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WIENER EMEINDERAT .
Sitzung ,vom1 .April1921.

Bgm .Reumanneröffnet die Sitzung ,undteilt mit :

SeitderletztenSitzunghatsicheinEreignåsvollzogen,
dasin diesertrostlosenZeitalle DeutschenmitFreudeund
Zuversichterfüllt ;esistdieAbstmmunginOberschlesien,
die unserenBrüdernimdeutschenReicheeinengrossenErfolg ,
allen aber ,die dem deutschen Volke zugehören ,diestolze Ge - ¬

wissheitbrachte ,dassdasdeutscheBewusstseinauchimZu¬
standederBedrückungundimUnglücknichtverlorengegangen

ist .Wasimmer auch kemmenmag im Sturm und Drange der Zeit :
Hinziehtes unsa lle zur EinheitundEinigkeitdesdeutschen
VolkesunddieGesetzederNaturwerdenalle Hemmnisseüberwinde
die unsimWegestehen .In diesemSinnegedenkenwirdesAbsti
mungssiegesin Oberschlesien und grüssen unsere Brüder imgros .
sendeutschenReiche .(Beifall ) .

Unvorgreiflich einer zu erwartenden Ausserung desWiener

Gemeinderateshabeich persönlicham22 .Märzan denReichs-¬
präsidentenEberteineDepeschefolgendenInhaltergerichtet:
Anlässlich des deutschen AbstimmungssiegesinOeberschlesien
bringeichpersönlichdieVersicherungderherzlichstenFreunde
undlebhaftenBefriedigungzumAusdrucke.Hoffentlichwird
derWillederBevölkerung,derdurchdieAbstimmungin seeklatan¬
ter Weise SumAusdruckekam ,auch jeme Beschtung finden ,diedem

SelbstbestimmungsrechtderVölkerentspricht .Reichspräeident
Eberthhatdaraufgeantwertet :FürdieVersicherungfreudigerAne
teilnahmeandemschönenAbstimmungserfolgin Schlesiendankeich
Ihnenherzlichat.DasdeutscheVelkwirdnichtmüdewerden,das
RechtderSelbststimmungzufordernunddurchzusetzen.

VB .Emmerlinghat die vonder Abstimmungzurückkehrenden
SchlesieramBahnhofebegrüsst.

Weiterhabeich folgendeszu ennunzieren :DerGemeinderat
der BundeshauptstadtWienspricht überdenfrivolen Versuchdes
ExkaisersKarlinUngarndieHabsburgermenarchiezuerrichten,die
tiefsteEntrüstungaus .( Rufe:Sehrrichtig ; )DerGemeinderstist
sichdessenbewusst ,daßdurchdiesenVersuchschwereGefahren

nicht nur für die ungfarischesendernauchfür dieeesterreichi¬
scheundspeziellfürdieWienerBevölkerungheraufbeschworenwer¬
denkönnten;DaßderBürgerkriegentfesseitundkriegerischeVer-¬
wicklungen ,die neuerliche Blutopfer fordern ,die Folgendieses
Streiches hätten sein können .Der Gsmeinderat spricht die Erwar - ¬
tung aus ,daß gegen die in WienwohnendenAnhängerderAbsichten
desHabsburgers,diegegendieRepublikgerichtetsind ,mitder

ücksichtslesestenStrengevorgegangenwird( RufesSehrrichtig ! )
damitkünftigenähnlichenVerräterischenVersuchenvorgebeugtwird
( Beifall ) .Namensdes WienerGemeinderatesgebeich derBefriedi -¬
gung Ausdruck ,daß auch in Ungarnder Versuch derWiederer - ¬
Arichtungeiner Habsburgermonarchiein der Bevölkerunggenzund
gar keinenWiderhallgefundenhat .( Rufe :Sehrrichtig !Bravo! )
DieallgemeineEntrüstungin Wienüberdenhechverräterischen
Streich des Exkaisers Kaul und seiner Helfershelfer darfalsweit - ¬

hinsichtbaresZeichengeltengdaßindenHerzenderMehrzahlder
Bewohnerdieser Stadt die Republkkfest verankert ist und daßin
ihr dee Sehnsuchtnicht existiert ,wieder die ResidenzeinesHabs¬
burgerszuwerden.( RufeSehrrichtig !)DerWienerGemeinderat
sprichtdieErwartungaus ,daßbeiderRückreisederExkaiserden

WienerBedennichtbetretenwerde.( Rufe:Brave!Sehrrichtig!;
lebhaferBeifall).

Gespendethaben :ArbeiterundArbeiterinnenderSchokolade-¬
fabrik „ Freya "in Christianiafür die hungerndenWienerKinder

46 . 000K
JuliusRoos-Vollmerin PalästinafürdiehungerndenKinder

Wiens3744K.
EinUngenanntsein WollenderausNew- Yonkfür dieHeimkeh-¬

reraktion 1800K.
Albert . Wortonin DenvermAmerika ,für die WienerKinder-¬

hilfsaktion445K50h .
IgnazOrlik,II . ,fürzweiarmeWienerBürger2000K.

usFürdas V .städtisoneWaisenhausinKlosterneuburg
Geiringer ,VI . ,2000K.

Für die ArmenWiens :Dr .MaxBernhard ,VI . ,2000K ;Brun
Jellicich Martinis Marchi ,XVII . ,Friedrich WilhelmNeurath ,VIl ,
je 1000K ;SandorNakos ,III . ,500 K ;Josefa Kattlik ,IV . ,300E

Dr .LeopoldHarthXIX . ,undJohannSchlößi ,XXI . ,je 100K ,Heinric
Hecht ,II . ,20 K ;MarieLehner ,IV . ,für die Armendes IV .Bezies
2000K.

Für die Armendes 13 .Bezirkes der . ö .Kleintrerzüchter
200 K .

verein ,XIII .; /Josef Bauer ,100K ,IgnazJellinek ,XIII . ,50K,
Leit GartenbergIX . ,für die ArmenWiens200K.

DasamferikanischeRoteKreuzfürSchulzwecke2900kgWolle
undStricknadelnimGesamtwertevonzirka 3 4 MillionenKronenDasInternationaleKomiteevomRotenKreuzfürbedürftige
Kinder224PaarHolzschuheund194PaarLederschuhe.

DerBürgermeisterteilt mit ,dassdieGemeinderäteKarl
Schmidt ,Jordc ,Hellmannund Genossen( Sozialdemokraten )einen
Dringlichkeitsantragwegender Lageder PensionistenunddieGemeind
räte Doppler und Genosseneinen Dringlichkeitsantrag inderselben
Angelegenheiteingebracht haben ,welcheamSchlusse derSitzung
zur VerhandlungkommenwerdenGR .Kärber ( christl . - soz . )habe
einenDringlichkeitsantragwegendesStaubesin denStrassenWiens

eingetracht .
ZudenPost-Nr.1,2und4- 8ist niemandzumWortegemeldet,

dieselbengeltendaheralsangenommen .
Vize - Bgm.Emmerlingberichtet über dieNachtragsforderungen

derProjektantenderYbbskraftwerke,diesichdaraufstützen ,dass
dasbezüglicheProjektimJahre1919errechnetunddurchdieseith
eingetretene Entwertungder Kronedie damaligenPreissätzeüber-¬

VertreterdesKonsortiumshatenholterscheinen.Die
derDirektionderElektrizitätswerkeeinenEingabeüberreicht,
die insgesamtForderungenin der Höhevonüber3 MillionenKronen
erhebt .Es sei der Direktion der Elektrizitätswerke gelungen ,diese

Forderungherabzumindern ;demgemässstellt ReferentdenAntrag :
DerGemeinderatgenehmigtdie in der Eingabedes Konsortiumsfür
denAusbauder Ybbskraftwerkevom14 .III 1921für dieUeberlassung
des Projektes der Ybbskraftwerkesamt zugehörigenGrundstückenund
Wasserrrechten,fürdieUeberlassungdesProjektesundKonsensesfür
die Erbauungeiner WasserkraftanlageamReithøø ;für dieUeber- ¬
lassungdes Projektes undKonsensesfür die AusführungvonFisch-¬
beichanlagenamLunzerseeundfürdieUeberlassungdesinwasser-¬
rechtlicher VerhandlungstehendenProjektes für die Ausnützungdes
Nutzgefällesdes Schrei - undHammerbachesin Hollensteinverlangte
Vergütungvonzusammen1,480-000Kundgenehmigtweiters ,dass
imFalledieVergebungderBauarbeitenunddieLieferungdermaschi¬
nellen undelktrotechnischenEinrichtunganderweitigals andie
Firmen Eduard Ast & Co .und an die Ganz scheElektrizitätsgesell - ¬
rchuft . . H .erfolgen sollte ,an erstere eine Entschädigung von
260. 000Kundanletztereeinesolchevon40. 000Kzubezahlensein

wird .
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VorLigefürdieWienerArmanrätegIn dennächstenTagenwerden
insulenWienerBezirkenVortragsreihenfi dieArmenräteabgehal
ten .DeramtsführendeStdtratderGruppeWohlfahrtswesenProfessor
Tandlerhatin derletztenSitzungesgemeinderätlichenAusschus¬
sesfür WohlfahrtswesenüberdieseVorträgeeinenausführlichenBe¬
richt erstattet .Essollendie 3000WienerArmenräte ,unterdenn
sich aucheine grosse Zahl Frauenbefinden ,durchfünf bissechs
Einzelvorträgeüber die wichtigsten gesetzlichen Bestimmungen ,vor
allemüberdasHeimatrecht,dieUnterhalspflichtnachdembürgerli¬
chenRechte ,dasVormundschaftswesenunddieSozialversicherung
durchFachleuteunterrichtetwerden .Außerdemist eineBesprechung
der Vorschriften für die WienerArmenpflegeund der Beziehungenzur

privatenFürsorgevorgesehem.EineDarstallungderAufgabenund
desWirkungskreisesdesJugendamtesistebenfallsinAussichtge¬
nommen .DasProgrammdieses Kursesglidert sichfolgendermaßen :

. )StaatsbürgerschaftundHeimatrecht;. )Unterhaltspflichtnach
bürgerlichemRechte ,Vormundschaftswesen,SozialversicherungmInva¬

lidenentschädigung ;. )Systemder Armenpflege .Offene undgeschlos
seneFürsorgefürerwachseneArmenachdenVorschriftenfürdie
WienerArmenpflege.WienerprivateFürsorgefür erwachseneArme;

. )Offene und geschlossene Pflege für Kinder nach denVorschriften
für die WienerArmenpflege.WienerprivateFürsegefür armeKinder.

. )Organisation und Wirkungskreis des Wiener Jugendamtes ;. )Arzt
liche Fürsorge .

NachBeendigungdieserVortragsreihewirddenTeilnehmern
eine Besichtigungder Wohlfahrtsanstaltender GemeindeWienunter
sachkundggerFührungermöglichtwerden.DieVortrügewerdenvon
KonzeptsbeamtenderinBetrachtkommendenMagistratsabteilungenge-¬

halten .

KeineSitzungenimRathausegIn der nächstenWochefindenkeine
Stadtsenats -undauchkeineLandtagssundGemeinderatssitzungstatt

SaatkartoffelnirKleingärtnerBestellungenaufSaatkartoffelnwer
denvonder städtischenKleingartenstellenicht mehrentgegengenom¬
men ,dadaszugesagteKontingentbereitsüberschrittenist

Pflanzenfettabgabe .Vom3 .bis 9 .April werdenbei denstädtischen

Margarineabgabestellen12dkgPflanzenfett(Faßware)zumPreise
vonK13. 30gegenAbtrennungdesAbschnittes238derFettkartesus-¬
gegeben .Organisierte Verbrauchererhalten 12 dkg Margarinezum
PreisevonK12. 20. .

DieGesundheitsverhältnisseimFebruargDerKrankenstandunddie
Sterblichkeitder StadtsindimFebruarder Jahreszeitentsprechend
gestiegen .Die Infektionskrankheiten boten das normale Bild Schar - ¬

lachundDiphteriszeigteneinenleichtenRückgang.DieSterblich¬
keitwarhöheralsimJänner ;esstarbentäglichdurchschnittlich
5 Personenmehr .Imganzenstarben 2532Personen .Die Mehrzahlder
TeesfällsentfielaufTuberkuloseundSkrophulose.

-



RESEOUSERR .IEN
Wien,Dienstag,den5 .April1921.-Abendausgabe,1/49Uhreeeereer

BeieiligugderCeneinteUienenderlienerlese4e.
DieersteWienerMesseimheurigenHerbst.

mgemeimderätlichenFinazausschusserstattete
richtüberdieGründungder! .Messe. - G.unddervonihmalsseJahresdieersteWdenerMessewirdstattfindenkönnenGR.

derzeit mit
geninhervorzuheben,dassdasGrundkapitalderGesellschaft/30Mil-¬in Aussichtgenommenistdiein75. 00fInhaberaktienzuje 400Kzer-¬lionenKronen/

sind

susschuy ,AufsichtsratunddieGeneralversammlungbesorgt .Der
ZweckderGesellschaftist in§3umschrieben.InsbesondersstdieGesellschaftbe¬
fugtdasHofstallgebäudezamtGrundstückzubenützen,andereObjek-¬
tezuerbauen,anzukaufenoderzupachten,einschliesslichderfürdieUnterbringungderMessebesuchererferderlichenRäumlichkeiten.
DieGesellschaftkannauchalleHandelsgeschäfteundGewerbebetrei-¬
ben,diezurErreichungdergestelltenAufgabennotwendigoderför
derlichsind .DieDauerderGesellschaftist nichtaufeineBestimm¬teZeitbeschränkt.DerVerwaltungsratbestehtaus24ernanntenund
21gewähltenMitgliedern.DasErnennungsrechtstehtzudemösterrei-¬und 5 der GemeindeWienSchischenBundesstaat,für je 9Mitglieder,demLandtagvonNiederösterreichfürdiefürKurieLandundfürdieKurieStadtjeMitglieunaesferenten,wonachdieGemindaWien5MälliomenKronendesAktienka-¬

EinVertreterundGewerbekammer,4Mitgliederzu.derGemeindeWienmussunbedingtdemPräsidiumangehörenundebenso
hatdieGemeindedasRechtimfünfgliedrigenArbeitsausschussver-¬
tretenzuseinGRMüllerfürhetaus ,dassdieWienerMessein
engerFühlungmit der LeipzigerundFrankfurterMessevorgehen

gegnwärtigeinVertragmiteinemSportunternehmenbestehe,sose
dochdieMöglichkeiteinerhalbjährigenKündigunggegeben.Der
Messeausschusssie bereits mit Architekten in Verbindunggetmten ,
diesichverpflichteten,bisEndeSeptemberalle notwendigenHer-¬

heuteGnJuliusMüllereineneingehendenBe-atellungenrbeitenfertigzustellen,sodassbereitsimHerbstedie-¬
VertreterderGemeindegeführtenVerhandlungen .AusseinenDarlegun-HüllergabeinesehrinterassenteUebersichtüberdenausserordent-¬

lichenAufschwung,dendasMessewesengeradeseit Kriegsendegenom-¬
menhatundwiesnach ,dassnichtwenigerals47Messensoitherin

legt /Die Geschäfte werdendurch einen Verwaltungsrat ,Arbeits -Zentraleuropa stattgefunden haben Wennauch nicht alle Städke
sichin dieserBeziehungwerdendauerndbehauptenkönnen,sosei
es dochsicherundschondurchdie bsherigeEntwicklungvellkemmen
klar ,dassWienberufensei ,imTransitverkehreineganzausserer-¬
dentlicheRollezuspielen .Eswirdsichallerdingsauchalsnet¬

ndigerweisen,denMessebesucherninBezugaufVerkehrsmöglich-¬
keiten ,PasserledigungenUnterkunftjedeerdenklicheErleichte-¬
rungzugewählgenundeswurdenbereitsAusschüzseeingesetzt,die
indieserRichtungzuarbeitenbegonnenhaben.SachederGemeinde
werdeessein ,nebenihrermateriellenBeteiligungallendiesenGe-¬
bitenderMessedievolleUnterstützungzuleihenNacheingehenderDebatte,andersichdieGR.Dr.Kienböck,
Zimmerl,Dr .Schwarz-Hillerbeteiligten ,wurdderAntragdesRe-¬

pitalszeichnensolle ,einstimmigzumBeschlussarhoeben.

werdeundinsbesonderedenkleinenGewerbetreibendenGelegenheitbieten
werde ,ihre Warenzur Schauzu stell/en .AusdenKreisenderklei -¬
nenLeuteseienauchimüberwiegendstenMassedieZeichnungener-¬
folgt ,währendsichdieGrossindustrie,diejanochimmerinder
Lageist ,sich Reisendezu halten ,bisher zurückhaltenderwiesen
hat .DasAktienkapitalwurdeaberbereitsüberzeichnetundeswer-¬
devoraussichtlichstatt mit30mit50MillionenKronenbemessen
werdenkönnenpendenHofstallungenwerdeauchdoeRetunde
in hchemMassezu MessezweckenWerangezogenwerdenundwennauch



Lehrerhausverein.DerLehrerhausvereinveranstaltetamMittwoch ,
den 6 pril um 7 Uhr abends im Festsalle einen Unterhaltungsa - ¬

bend für seine Mitglieder ,Karten in der Kanzlei gegenSpesener - ¬
satz von 5 oder 10K.
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BuklStiftung.ImAprilgelangendieZinsdderAdalbertBukl' sche
StiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteiligunghabenverarmte
Geschäftsleute,welcheimSprengelderPfarrezumhl .Aegydiusin
Gumpendorf,Wien,VI . ,BezirkwohnenGesucheumBeteiligungsind
bislängstens10 .AprilinderKanzleiderBezirksvertretungMaria
hilf ,VI. ,Amerlingstrasse6einmubringen.
BezirksschulinspektorJosefJahne+ .Gesternverschiedhierder
BezirksschulinspektorundBürgerschuldirektori .F .JosefJahne .
DasLeichenbegängnisfindetDonnerstag4UhrnachmittagsamBaum¬
gartnerFriedhofstatt .

MagistratsratPaulamVorlesetisch.EinerauserlesenenZuhörer-¬
schaft ,darunter Egm .Reumannmit Gemahlin ,Hoffat Dr .Becker ,
ArchivdirektorDr .Vancs ,FrauGemeinderatGlöckl ,stelltesich
Schriftsteller Magistratsrat Friedrich Faul amSonntagin derUra- ¬
nis als Dramatikervor .DerDichterlas „ ImBannedesLichts "
SphalausderGeisterzeitindreiAufzügenundVorspiel,imManus-¬
kript ,das denLeidenswegeiner MutterliebeundKindessehnsucht
schildert .DieZuhörerfolgtenmitSpannungderinteressanten
Schilderung ,die sich durch phantasievollen Aufbau undpoetische
Sprache auszeichnet und deren Verse sich wie die Peråeneiner
kunstvoll gearbeiteten Perlenschnur aneinander reihen .AlsMelodrs
dürftedemStückauchderErfolgaufderBühnesichersein .Pieses
erste Auftretendes Dichterswurdevonder Zuhörerschaftmitstür -¬

mischenundaufmunternfenBeifallbelohnt.
ErsteösterreichischeSparkasse.ImabgelaufenenMonatMärzwurden
bei der ErstenösterreichischenSparkasseimSpar -undScheckver-¬
kehrevon12. 691ParteienK56 ,694. 404eingelegt ,an . 819Partei-¬
en K 41,673 . 869rückgezahlt und es belief sich derGesamteinlagen¬

standam31 .MärzaufK893,896902Hypothekardarlehenwurden
K 1,316 . 700zugezählt ,dagegen I .3,377 270 rückgezahlt ,sodass
sich der Standder Hypothekardarlehenamletzten vMaufK
283 337 . 759stellte .Die Pfandbriefdarlehen beliefen sich am31 .

Märzauf K17,347 . 726 ,60jährige PfandbriefewarenK19,392. 200
imUmlaufe.WechselwurdenK56,082. 990eskontiert,dagegen
K58,764 . 805einkassiert .DerBesitzan WechselnundSchatzschei
nenbetrugam31 .MärzK235,351.779..
JubiläumdesEezirksvorstehersBergauer.AmFreitagversammelten
sich im Amtsraumedes Bezirksvorstehers des 8 .Bezirkes Johann
BergauerdieMandataredes8 .BezirkesumBergauer ,dernunseit
25 Jahre demBezirksrateangehört ,anlässlich seinesJubiläums
dieGlückwünschezuentbieten .ZuderFeierhattensicheingefunden:
BundesministerHeinl ,Nationalrat Schörsteiner ,Landtagsabgeordneter
Nepustil,FrauGemeinderatWalter,GemeinderatRotter ,fernerzahl-¬
reicheBezirksräteunterFührungdesfrüherenBezirksvorsteher-Stell
vertreters Vieröckl ,der Vorsitzendedes OrtsschulratesStadtrat

. R.HansArnoldSchwermit denOrtschulräten ,zahlreicheArmenräte
mitihremObmanneGudefernerPfarrerSpath ,derLeiterderKna-¬
benbeschäftigungsanstaltBreitenfeld Kafka ,der VorstanddesJosef -¬
städter MännergesangsvereinesEigl . . A.NacheinemvoneinemZög-¬
linge der Breitenfelder Knabenbeschäftigungsanstaltvorgetragenen
Gedichte,feierteSchönsteinerdesJubilarundbeglückwünnchteihn
namensderBevölkerungdes8 .Bezirkes .BundesminsisterHeinlüber-¬
brachtedieGlücjwünschedesWahlkreises.EssprachensodannFrau
GemeinderatWalternamensder Frauendes 8 .Bezirkes ,fernerGR.
RotternamensderGemeinderäte,ObmannGudenamendesArmeninstitu-¬
tesundStR .SchwernamensdesOrtsschulrates .Sichtlichbewegt
danktederJubilarfür dieihmdargebrachtenBeweiseherzlicherSym¬

pathien



EntscheidungenfüberRekursegegenErkanntnissedesKriegswucher-¬
amtesDerBürgermeisterals Landeshauptmannhat vom1 .Jännerbis
51 .MärzErkenntnissedes Kriegswucheramtes ,die auf insgesamt14
Betriebssperren ,2548Tage ,also 7 Jahre und a WochenArreststrafen
1 774 . 000KGeldstrafenundBeschlagnahmevonWarenimWertevon
18bis 20Millionenlauteten ,bestätigt .HiebeiwurdenimEinzelfal
le wegen Uebertsstung der Kohlensparmassnahmen undErnährungsvor¬
schriftenGeldstrafenbis zu20. 000KundArreststrafenbis zu3
MonatenverhängtgenNichtsichtlichmachungder Preisewurden
über900Strafenbestägtigt,daruntereinigemitderHöchststrafevor
5000K .Erwähnenswertist auchein Fall ,in demwegenLebensmittel¬
kartenschwindels3MonateArrestverhängtwurden.

WienerKommunalSparkasseDöbling.Eingezahltwurdenvon904Pastei
en 6,412,053 K ,rückgezahlt wurden an 547 Parteien 4,640 . 759K .Ge- ¬
samteinlagenstandamEndedes HenatesMärzK32 718 142 . -auf14680
Konten ,DerStandder EinlagenimScheckverkehrbetrugam
Endedes MonatesMärzK5 ,542 232 ,der Stand der aushaftendenHypo¬
thekardarlehen k 13,085 . 077 ,der Darlehenauf WertpapiereK .53. 738.
DerStandderWertpapiere( Nominale)K3 ,302300 ,derStandderKon-¬
tokorrentkredite K3,633 . 560 . - .
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AusgabeneueramtlicherEinkaufscheineinVerbindungmiteinerneue
Zuckerrayonierung .VonMontag,den11 .Aprilanwerdenbeiden
BrotkommissonenbeziehungsweisefürHaushalteüber14Fersonenbei
denzuständügenKonskriptionsamtsabteilungenneueamtlicheEinkauf-¬
scheineausgegeben.DieseenthaltendieAbschnittezumBezugvon
ZuckerfürdieMonateMaibisDezember1921 ,derenInkrafttreten
besondersverlautbartwird.DieEinkaufscheinederMindestbemittel-¬
tenwerdenwiebisheringrüner,blauerundbraunerFarbe,diean-¬
derenEinkaufscheineinweisserFarbeausgegeben.Vorzuweisensind:
DerderzeitigeEinkaufscheinundein AusweisdokumentdesHaushaltung
vorstandes.DieBesitzerderneuenEinkaufscheinesindverpflichtet,
sichbei einemvonihnengewähltenZuckerverkäuferinnerhalbzweier
TagenachErhaltdesEinkaufscheinesindieneueKundenlisteeintra¬
genzulassen.ZumZeichendererfolgtenEintragungindieKunden¬listehatderZückerverkäuferseinenNamenundBetriebsortodersei
senGeschäftsstempelindenhiefürvorhandenenRaumdesEinkauf-¬
scheines einzusetzenundden als RayonierungsabschnittfürZucker
bestimmtenüberstempeltenTeildesEinkaufscheinesabzutrennen,am
RandemitderNummerderKundenlistezuversehenundderKundenliste
beizulegen.DieAusgabederneuenamtlichenEinkaufscheinefindet
fürParteienmitdenAnfangsbuchstabendesFamiliennamensstatt :

- C,Eamll.April ,D ,F ,Gam13 .Apeil ,H ,I ,J am14 .AprilK,Lam1öApril,M,N,0am18 .April,P.Q,Ram20 .April,S.
Sch,Stam21.AprilundT- Zam22.AprilbeidenBrotkommissioe
nenbeziwhungsweisedenKonskriptionsamtsabteilungendermagistrati
schenBezirksämter.DieParteienhabensichimInteressedaßschnel-¬lenAbwicklungderKartenausgabegenauandievorstehendeEinteilunzuhalten .

neueWohnungsanforderungsverordnung.Dasam6 .ds .ausgegebene
desgesetzblattfürWienenthältdieVerordnungdesLandeshaupt-¬
nesbetreffenddenWohnungsnachweisunddieAnforderungvonWoh-¬
genundsonstigenRäumendurchdieGemeindeWien.DieVerordnung
ittam15.AprilinKraft.DasLandesgesczblattistimAmtsblatt
: StadtWienerhältlich.
fraderStiftung.EmMaigelangendieZinsenderGeorgundAnna
graderStiftungzurVerteilung.AnspruchaufBeteilunghaben
BürgervonWien,diedurchUnglücksfälleinmomentaneNotlage
ommensind.BürgerderehemaligenVorstadtLaimgrubegendessen
allen anderenBewerberndenVorzug .Gesuchesindbislängstens
AprilinderKanzleiderBezirksvorstehungMariahilf,Amerling-¬
asse6einzubringen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ
Wien ,Donnerstag ,den 7 .April 1921 .- Abendausgabe .

— — . " -

WienerKinderin Luxemburge.EinhauteausEchternacherbrück
hier eingelaufenes Telegrammteilt mit ,dass die WienerKinder
der Aktion Hülsemann Mittwoch mittags bei bestem Wohlsein in

Luxemburgangekommensind .



WIENERRATHAUSKORRESPONLENZ
Herausgeber und verantw Redakteur Franz Micheu

27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den 8 .April 1921

UeberprüfungderFürsergeabgabe.DieGemeindeverwaltunghatdie
Anordnunggetroffen ,dassdieFürsorgeabgabe,dieseit 4August
1920in Geltungist ,einergenauenUeberprüfungunterzogenwird
DiebeidenKrankenkaseenundGewerkschaftengepflogenerErhebun
genüberdieGesanatzahlderimWienerGemeindegebietbeschäftige
tenArbeiterundAngestelltenmacheneszurGewissheit,dass
selbst bei ZugrundelegungeinesverhältnismässigniedrigenDurch¬
schnitsslohnes ein starker Prozentsatz von Abgabepflichtigendie
Anmeldungbisher unterlassen haben musste .Die hierauf vomKon- ¬
trollamtvorgenommenenStichprebenhabendieBestätigungdieser
VermutunggebrachtEswurdenueseder Werkstättenhofim6 .Be¬
zirkundderTrattnerhofeinervonTürzuTürsicherstreckenden
Ueberprüfungunterzogenundes zeigtesich ,dassebensosehrklei -¬
ne ,wiegresseFirmensichderZahlungbisherentzogenhabenGe
genalle in BetrachtkommendenBetriebe ,unterdenensichauch
BankenundVersicherungsinstitutebefinden ,ist dieAmtshandlung
eingeleitet worden .Nebendieser Unterlassung der Anmeldungüber
hauptsindbeiderAbgabeviekfachVersucheeinerunbegründeten

Verkürzungder Abgabefestgestellt worden .Es ist bei¬
spielsweiseunzulässig- wiediesvonvielenSeitengeschehen
ist - die Beiträgefür die sozialenVersicherungsinstitute( Kren
kenkassen ,Unfallversicherungs -Pensionsversicherungsbeiträge
etc . )unddieaufdieLohnsummeentfallendeEinkomnensteueron
denBruttolöhnenabzuziehen.DieBestimmungdes§3 :. Dievom
Arbeits-(Diemst)geberübernommenenGesetzlichenLeistungen
derArbeit-(Dienst)nehmerfüröffentlicherechtlicheVersichert
genwerdenin die Lohnzummenichteingerechnet "ist alsAusnahns
bestimmungdahinaufzufassendassdiesefreiwilligübernomme-¬
nenLeistungenfür denArbeitnehmer ,die sich imWesenalseine
Vergrösserungder Lohnsummedarstellen ,für die Berechnungdes
AbgabeperzentesausserAnschlagzu bleibenhaben .Ebensoist es
gestattet ,venderUeberstundenentlohnungunterdemTitelvon

Kostzubussen,FahrtauslagenetcAbzügezumachen.DieGrundlag
fürdieBerechungdesAbgabeprozentesbildetderBruttolohn ,
dassindalleBezüge,welchsderArbeiteroderAngestellteun¬

welchemTitelimmervondemUnternehmererhalt .DieRevisi-

onenwerdennunmehrinerhöhtemMassedurchgeführtwerdenund
ist zu diesemausschliesslichenZweckedie Heranziehungvon
50Beamtenverfügtworden.



ADENZVERRATHAUSKORRESI
Wien ,Freitag , den8 .Wpril1921 .-Abendaus

DieVermögensabgabe.MitRücksichtdarauf ,dass
Vorauszahlungder VermögensabgabeamSonntagende
erhöhtenFrequenzderParteienbeidenEinzahlungsstel
rechnenist ,hatdieMagistratsdirektionwngeordnet,da
Senntag,den10.ds ,beiallenstädtischenEinzahlungsstel
von8 Uhrfrühbis 12UhrmittagsKassendienstzuhalteni
Einzahlungsstellen sind :Die RechnungsabteilusgB desRechnun
amtesWien , . ,NeuesAmtshaus,EbendorferstrasseunddieSe
nungsabteilungen in allen magistratischen Bezirksämtern .



IENERRATHAUSKORRESONDENZE
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.
27 Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 9 .April 1921 .

-

MargalineabgabeVom10 .bis16 .Aprilwerdenbeidenstüdtischen
Margarineabgabestellen12dkgMargarinezumPreisevonK1220
gegenAbtrennungdes Abschnittes239der Fettkarteausgegeben.( Fassware )
Organisierte Verbraucher erhalten 12 dkg Pflanzenfett/zum Preise

von K13. 30. -

SitzungenimRathauseDerStadtsenathalt in derkommendenWochs
am Dienstag um 10 Uhr vormittags eine Sitzung ab .- Der Gemeinde

rat tritt amFreitag ,4UhrmachmittagszueinerSitzungzusammen.

omObermagistratsratDr .Jamöch6 JahreBret -undMehlkarte/Am10 .April1921vollendetdieBrot¬
undMehlkarteihr 6 .Lebensjahr .Sie ,die als kurzlebigesProviserim
gedachtwar ,umüberdie SchwierigkeitenderMehlbeschaffungbiszur
Ernte1915höchstens1916hinwegzuhelfen ,ist nunmehrschulpflichtig
geworden,ohnedasswirnechwissen ,biszuwelcherKlassesieauf .
stegen wird ;doch könnenwir hoffen ,dass dis Zeit ihres Bestehens
die Mitte bereits lange überschritten hat und demEndezustrebt ,den
just amgleichen Tagerhalten wir wieder in allen Gast -undKaffee
häusern,beidenBuffetsundWürstelmännernBrotohnejegleiche
Markeund der „Brotschani “feiert im Prater seine WiedergeburtAuch
die FragederErzeugnungvonWeissgebäckist bereitsregegewerden
In weiten Ferne sind jene traurigen Tageund NächtedesAnstellens
umBrotundMehlberückt ,denendieimNovember1916bezw .Februarbegennene
1917 ,vomArstenTageangefangenklaglosfunktionierendeBret-¬
undMehlrayenierungmiteinemSchlageein Endebereitjet hat .Die
anfangseinwöchige ,später zweiwöchigeKarte mit 28 bezw .56Ab
schnittenist langeverschwunden .EineHausfrau ,die einemHauswesen
ven 5 Persenen vorstcht ,manipuliert in zwanzig Wochennicht mehr
mit100bezw.50Bret -undMehlkarten,sondernmiteinerBretbezugs
und einer Mehlbezugskarte ,die auf demHaushalt lauten undweit
grössere Kentrollsicherheiten bieten ,als Dutzende einzelner Kar - ¬

ten .
DerZweckder staatlichenBewirtschaftungbezw .Ratissierunghat

sich gänzlich verschoben .1915 fehlte die /Aufrechterhaltung des
freienHandelsnötigeMehlmenge.UmGerechtigkeitwaltenzulassen
und Ungerechtigkeiten zu vermeiden ,musste der WegderZentralisie - ¬
rung der Abgabeund/Portienierung betreten werden .Jeder erhielt die

gleicheMengeMehlundBrot ,Schwerarbeitereine Zubusse .Wiederholt
erforderte die Not die Herabsetzung der Brot und Mehlquete undnur

das Bewusstsein ,dass alle Einwohnergleichmässig daranbeteiligt

aren ,unddieHoffnungaufbaldigebessereZeitenmachtedieBitter
keiterträglichHeutewäredienötigeMehlmengevorhanden,bezw.zu
beschaffen ,allein die Kostenstellen sich so hoch ,dasssie imvol¬

len Ausmassvon der Bevölkerungnicht getragen werdenkönnenund
durchenormeéstaatliche ZuschüsseMehlundBrot auf einenerträg¬

reislichen erhalten werden .Dabei ist es selbstverständlich nötig ,
die Zentrale Abgabe ,die knappePortionierung beizubehaltenund
nurdort die freieAbgabezuzulassen ,wokeinestastlichenZuschüsse
geleistet werden ,wie das nunmehrbeimGssthausbrot derFallist .

teilweise
Der Staat sucht die Zuschüssewenigstens/durcheine Brotauflageund

Preis
eine Staffelung hereinzubringen .

DieHebungunsererWaluta ,die EinengungdesPersonenkreises ,an
den unter Staatszuschüssen Brot und Mehlabgegebenwird ,sowieder
nebendernochnotwendigen,sichimmermehreinschränkendenzentra¬
len Abgabeeinsetzendefreie HandelwirdallmählicheineAusgleiznu

shungherbeiführenunddamitdemKartensystemein natürlichesEnde
bereiten .

Ehrung des schwedischen Gesandten Everlöf ,Heute Vormittag warder
schwedischeGesandteEverlöfinsRathausgeladen ,woihminAner¬
kennungdes Dankesder Stadt Wienfür seine Hilfstätigkeit fürdie
WienerBevölkerungundbesondersfür dieWienerKindereineEhrung
zuteil wurdeIn Anweseheit der VizebürgermeisterEmmeringund
Hossder amtsführendenStadträte unddes MagistratsdirektorsDr
HartlgabBürgermeisterRammannin seinerEnspracheeinenUeber
blicküberdievielfacheundvielseitigeTätigkeftundHilfsbereit-¬
schaft der verschiedenen Vereinigungen und Hilfsaktionen Schwedens
für die WienerBevölkerungunddie WienerKinderin der er denGe

sandtenEverlöfals denAnregerundFördererder AktienendenDan
der Stadt Wien und ihrer Bewohneraussprach .Der Stadtsenat ha

Statuettebeschlossen dem Gesandten als Zeichen der Anerkennungeine
ven Bildhauer Prøfessor .F .Zeleznyaus rotemasiatischemHolz ,darstellendeinsingendes

KindzuverehrenWienist die Stadtder Liederwares undwirdes
auch wieder sein was die von Künstlerhand geschaffene Arbeit zum

Ausdruckbringt Der Bürgermeisterbittet den Gesandten ,dieses
ZeichendesDankesannehmenzuwollen .Aufdie WortedesBürgermei
sters erwiderte Gesandter Everlöf mit Worten des herzlisten Danke - ¬

und betonte ,dass diese Ehrung in erster Linie eine Auszeichnung
des LandesSchwedenundseiner Bevölkerungsei die alles darange
setzt habe ,umden schwergeprüftenösterreichischen VolkezuHilfe
zu kommen.Er betrachees als eine ehrenvolleAufgabe ,mit andiesen
hilfsbereiten Werkenbeteiligt sein zu können ,Auchfernerhinwerde
es seine Aufgabe sein ,die herzlichen Beziehungen zwischen den . hwe

dischemundösterreichischenVolkeaufrechtzuerhaltendamitdie
tiefen Wunden ,die der KriegOesterreich geschlagenhat ,zuheilen
ZumSchäussebatGesandterEverlöfdemStadtsenatdenDankfürdie
EhrungzurKenntnisbringenzuwollen

UeberprüfungderFürsorgeabgabeIndergesternausgesendetenMittei
lungist einSchreibfehlerenthalten-Eswurdebefmerkt,dassesge
stattetsei ,beiderEntrichtungderFürsorgeabgabevonderUeber
stundenentlohnungunter demTitel von Kostzubussen ,Fahrtauslagen .

etz .Abzügezumachen.Diesist natürlichunrichtig ,wasschenaus
demnächstenSatrezuersehenist ,derausdrücklichhervorhebt ,dass
die Grundlage für die Berechnung des Abgabenprozentes derBruttolohn
bildet ,das sind alle Bezüge ,die der Arbeiten oder Angestellt unte .
welchemTitelimmervondemUnternehmererhält .

NeueamtlicheEinkaufscheineundZuckerneurayonierung .Eswirdauf
merksamgemacht ,dassMontag,den11 .ds .dieAusgabederneuenamt
llichenEinkaufscheinebeidenBrotkommissionenbeginntunddiezur
Behebungdieser vorgeschriebenen Tage zur VermeidungjedenAndranges
von den Farteien genauestens einzuhalten sind .Die derzeitigenEin
kaufscheinebleibennochweiterhininKraftundaufdieselbennoch
der Aprilzuckerzur Ausgabegelangen .DerTagdieser Ausgabewird
seinerzeitverlautbartwerden

VereinderpensioniertenBeamtenderGemeindeTienDiemssag,den12
ds um9 Uhrvormittags im Sitzungssaale des alten Rathauses
Vollversammlung.AuchNinhtmitgliederhabenZuttitt .



IERERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang ,Wien ,Montag,den11 .April1921.

BezirksvorsteherFranzZehetbauerf .AmSonntagist derseitlän¬
gererZeitschwerkrankeBezirksvorstehervonSimmeringFranz.
ZehetbauerimJubiläumsspitaleim51 .LebensjahreanLungentuber-¬
kulose .gestorben .Zehetbauer wurde von dersozialdemokratischen

Partei imNovember1918in die provisorischeBezirksvertre¬
tungvonSimmeringentsender ,BeiderNeuwahlderBezirksvertre-¬
tungenam4 .Mai1919wurdeZehetbauerabermalszumVorsteherge-¬
wählt .Bis Jänner1921bekleideteer das Amtmitünermüdli-¬
chemPflichteifer .Hie immerSchwerersich fühlbar machendeKrank¬
heit veranlasste ihn am5 .Jänner 1921zur Zurücklegungseiner

Funktionen.ZehetbauerwarVorsitzenderdesGemeindevermittlungs-¬
amtes,VizepräsidentdesWaisenrates ,ObmanndesOrtsschulrates

. sw .DasLeichenbegängnisfindet Mittwochum5 Uhrnachmittags
vom Zentralfriedhof aus ,statt .

BohnenfürMindetsbemittelte.Inder165 .Aktionswocheerhalten
die BesitzervonrosafarbigenEinkaufscheinenfürWoglfahrtsfleisch
1/8 kg BohnenzumPreise von K . 80gegenAbtrennungderZiffer

„ 5 “in denGeschäftennderGrosschlächtereianfolgendenNagen:
Freitag ,den15 .April für A- F ,Montag ,den18 . ,für G-K,
Freitag ,den22 .für L- RundMontag ,den25 .Aprilfür - Z.
Andie WohlfahrtsinstituteundöffentlichenSpeisestellenwirdfür
jede Person1/8 kgBohnenundzwaran die ersteren zumPreise
vonK . 80 ,andieletzterenunentgeltlichabgegebenwerdl .

FreieAerztestellenFürdie KrankenabteilungendesWienerVer-¬
sorgungsheimesLainzwerdenmehrereHilfsärzteaufgenommen.Entspr
chendbelegteGesuchebis 30 .AprilandasstädtischeGesundheits¬
amt ,Wien ,NeuesRathaus .

.
Anbotverhandlungen .WegenHerstellungeines Ledigenhausesinder
Ueberlandzentrale Ebenfurth findet amDienstag ,den 19 . ds .um10
Uhrvormittags in der Direktion der Elektrizitätswerke ,IX .Maria
nengasse 4 zur Vergebung der gesamten Bauarbeiten eine Anbotsverk

handlung stätt .- Zur Erweiterung der Kohlenförderanlagefindet
wegenVergebungaller Arbeiten bei derselben Direktion am23 .Apri
um 10 Uhr vormittags eine Anbot verhandlung statt .



HerausgeberundverantwRedakteurFranzMicheu
27 .Jahrgang ,Wien ,Dienstag ,den 12 .April 1921 .

le Ausgabes

VergebungvonArbeitenfürdasWienerKrematorium.Dergemeinde
rätlicheFinanzausschusshat imSinneeesvonFrauGR .Seidel
erstatteten Referates beschlossen einen auschusskredit voneiner

MillionKronenzubewilligen,derdazubestimmtist ,einenVerbren
nungsofensamtZugehörfür dasWienerKrematoriumzubestellen .Der
ZuschlagerfolgteandieFirmaManoschek,als Bestbieteringemäßden
Vorschlägendes Ausschussesfür technischeAngelegenheiten .GR .Ds

nböck(chr. soz. )begründetedenablehnendenStandpunktseiner
rtei zur ErrichtungdesKrematoriums.DarReferentenantragwurde
t Mehrheitangenommen
DerStadtsenat hat heute nacheinemAntragedes StR .Siegel

beschlossen ,für die Anschaffungeiner VerbrennungsanlageamZen¬
bralfriedhofeinenBetragvon1 8 MillionenKronenzubewilligen .

Die Novellezur WertzuwachsabgabegMit der am . ds .imLandesgesetz
blatt für Wienerfolgten Veröffentlichung tritt die Novelle zumWert
zuwachsabgabegesetz in Wirksamkeit .Die wichtigsten Aenderungen
genüberdenbisher in GeltunggestandenenGesetzbestehenin derAuf
nahmevonBestimmungen,welchegegendie diversenVerschleierungen
der Verausserungspreisegerichtet sind insbesonderein derZurech¬
nung von Beträgen für Einraumungvon Options -undVerkaechten
zudemVeräusserungspreis,fernerin einerBegünstigungbeiVeräus
serung des alten ( vor dem 1 Jänner 1915 erworbenen )Besitzes
durchGewährungeiner besonderenl5øigen Ermässigung .Dagegenwird

dieAbgabebeiErwerbnachdem1 .Juli1918um20 %erhöht .DieAb¬
gabepflicht wirdauf UebertragungenvonBaurechtenausgedehnt .Umge,
hungendes GesetzesundHinterziehungender Abgabewerdenmithohe
GeldstrafensowiemitArreststrafenbedroht



INERRATAUSKORRESPONDEN
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu

27 .Jahrgangm .Wien
2Ausgabe

Dienstag ,den12 . April1921 .

FestsetzungvonHöchstpreisenfürdenKleinhandelaußerhalbder
MärktemitObst,Gemüse,SüdfrüchtenundAmamengMitderimLan¬
desgesetzblattefürWienvomI Is .kundgenchtenVerordnungdes
BürgermeistersalsLandeshauptmannwerdenfürdenKleinhandelaußer
haabderMärktemitObst ,Gemüse,SüdfrüchtenundAgrumen,soweit
diesevondenWr.Märktenbezogenwurden,Höchstpreisebestimmt.
DieseHöchstpreisesindkeinegesten ,sondernveränderliche,dasie
mitdenvomMarktamtejeweilsfestgesetztenDetailmarktpresseninso-¬ferneinZusammenhangstehen,alszudenjeweiligenDetailmarkt-¬
preisendieserWareneinZuschlaginderHöhederhalbenSpannung
zwischendenjeweiligenGrogeundKleinhandelsmarktpreisengesacht
wird .DasMarktamtwirdindenjeweilserscheindendenKundmachun-¬
genüberdieFestsetzungderMarktpreiseauchdiefürdenKleinhan¬
delaußerhalbderMärktegeltendenHöchstpreiseersichtlichmachen,
WettbewerbfürWerkederKleinpisstik.DasPreisgerichtüberden
vonder GemeindeWienveranstaltetenWettberwerbfür Werkeder
KleinplastikhatdiefünfausgesetztenPreisefolgendenKünstlern

Endstorferzuerkannt:MichaelDrobil(Bachantin),Anton (Frühlingslied ) ,AlfredHofmann(Marmor),FranzSeifert( 100.Frühlingslied)
undHeinrichZita(UnsereZeit).
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1 .Ausgas
Brotmehlmischung .ZufolgeAnordnungdesBundesminsiteriumsfür
Volksernährungvom5 .April . J .sind in den WienerBäckereibe-¬
triebn die jeweils geltenden Mehlmischungen allwöchentlich durch
leicht lesbare Anschläge zu verlautbaren .Mit derUeberwachung
der EinhaltungdieserVorschriftwurdendasMarktamtunddasKrieg
wucheramtbetraut .GegenZuwiderhandelndewirdnachderVerordnung
vom24 .März1917( Geldstrafenbis zu 10 . 000K ,Arreststrafenbis
zu6 Monaten,Beschlagnahme,Verfall ,eventuelleEntziehungder
Gewerbeberechtigungfür immeroderfür bestimmteZeit )vorgegan-¬
genwerden .DieMitderDurchführungbetrautepolitischeLandes-¬
behörde Wien hat angeordnet ,daß diese Anschläge mit der ab17 .

April . J .beginnendenWochein jedemBäckereibetriebeangbracht
seinmüssen.



IENERRATHAUSKORRESPONDENZ.
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu.

27 .Jahrgang,Wien,Müttwochden13 .April1921.eee - ¬
DieHausbesorgerordnung.DerGemeinderatsausschufürSozial-¬
politkkundGesundheitswesenhatinseinerletztenSitzungdieGe-

SicherheitsbehördenumHilfeleistunganzurufen.EristzurVer
schwiegenheitüberdiePrivat -undFamilienverhältnisseder .Hausbe¬

wohnerverpflichtetunddarfhierübernurderBehördeundfallsIn¬
teressendesHausesinFragekommen,demHauseigentümerodersei-¬
nemStellvertreterAuskunftgeben.

EsistdemHausbesorgergestattet,wennnichtsanderesschrift¬setzesvorlagebetreffenddieErlassungeirerHausbesorgerordnunglichvereinbartwurde,einenanderweitigenBerufauszuüben.Falls

fürdasGebietderStadtWienberaten.AusderVorlageistfolgen-dieserihnjedochdurchlängereZeitausserdemHausebeschäftigt,deszuantnehmen:
Hausbesorger(Portier,Hausmeister,Hauswart)ist ,wervom

EigentümeroderVerwaltereinesHausesmitdessenBeaufsichtigung
Wartung,ReinhaltungundmitsonstigenBesorgungendesHausesbe¬
trautist .Personen,welchedieangeführtenDienstleistungenin
einemausschliesslichindustriellenodergewerblichenZweckendie¬
nendemObjekteverrichten,sindvonderGeltungdiesesGesetzes

ausgenommen,wennsiederGewerbeordnungunterstehen.

Bater ,wieauchinjedemanderenFallelängererAbwesenheitvom
HausefürseineVertretungdurcheineanderegeeignete!
demHauseigentümergenehmePersoninderBeaufsichtigungdesHau¬
sesaufseineKostenzusorgen.DerHansbesorgerhatdenAnspruchaufUrlaub,aufwelchendieBestimmungendesGesetzesvom30.Juli1919(Arbeiterurlaubsgesetz )sinngemäßAnwendungfinden,erhat
jeddchfürseineVertretunginderBeaufsichtigungdesHausesauf
seineKostenzusorgen.DerHausbesorgerhatAnspruchaufeineal-DerHausbesorgerhatdiePflicht,dasInteressedesHauseigen-lenhyg.nischenundsanitären,bau-undfeuerpolizeilichen

tümersinAnsehungdesseinerOlutanvertrautenHausesmitUmsichtVorschriftenentsprechendeWohnungvonmindestenszweiRäumen,von
SorgfaltundRedlichtkeitwahrzunehmen,alleGebrechenandemHau-deneneinermindestens18QusdratmeterBodenflächehabenundseausdenendemHauseigentümernoderdrittenPersonenSchadenoderdirektbelichtetseinmuß.FallsfüreinegenügendedirekteBelich-¬
NachteilanGesundheitoderVermögenentstehenkönnten,demHausei-tungnichtvorgssorgtist,gebürhtdemHausbesorgerfreieBeleuch-¬gentumeroderdessenStellvertretersofortzurAnzeigezubringen,tungfüreinenRaum
BeschädigungenderHaus -undWohnungsbestandteiledurchdieMiet-¬

WerinderZeitdernormiertenTorsperredieDienstedesHaus-¬parteienoderfremdePersonentunlichsthintanzuhaltenundaufEinebesorgerszumOeffnendesToresinAnspruchnimmt,istverpflichtet,
haltungderHausordnungdurchdieParteienzuachten.EristvereineGebührandenHausbesorgerzuentrichten,derenAusmaßdurch
bunden,allenAnordnungendesEigentümersoderdessenMachthabers,VerordnungdesStadtsenatesalsLandesregierungbestimmtwird.DerdiesichaufdieWartung,BeaufschtigungoderVerwaltungdesHau-jauseigentümeristverpflichtet,demWohnungsinhaberaufVerlangen
sesbeziehen,Folgezuleisten.DemHausbesorgerobliegtdieSorgeeinenTorschlüsselfürdieDewerdagMietverhältnissesgebühren-¬fürdieReinhaltungdesHausesundzwardesHausflurs,derStiegen,frelzurVerfügungzustellen.DerHauseigentümerkannvorAusfol-¬derGänge,derGang-undKellerfenster,desKellersundDachbodens,gungdesTorschlüssesseinedemSelbstkostenpreisentsprechende
sowiedergesamtenderallgemeinenBenützungderParteienzugänglieAverzinslicheSicherstellunginBaremvomnWohnungsinhaberverlan-¬
chenRäume,derHöfeundGehsteige,letzterejedochnurinsoweit,en.DerWohnungsinhaberistberechtigtfürseineFamilienmitglie-¬alsderenReinigungnachdenVorschriftenRechtspflichtdesNaus-derdieAusfolgungweitererTorschlüøsselunterseinerVerantwor-
eigentümerist,dieBespülungundbeiGlatteisdieBestseuungdertungundaufseineKostenzufbeanspruchen.BeiEndigungdesMiet-¬

GehsteigeinderZeitvonndernormiertenOeffnungbiszurnormierter,erhältnisseshatersiedemHauseigentümerohneAnspruchaufEnt-¬SperredesHaustores,fernerdieSorgefürdieBeleuchtungdes
chädigungjedochgegenRückstellungdergeleistetenSicherstel-¬Hauses,fürdieWasserleitung,dasZusperrendesHaustoresbeiEin-lungauszufolgen.trittdernormiertenSperrstundeunddasOeffnenbeiAblaufder DerHausbesorgeristfürseinedemHausgewidmeteTätigkeit

normiertenSperrzeit,dieToraufsperreunddieVerrichtungdernot-zuentlohman.DurchVerordnungkannbestimmtwerden,dassdieMiet-¬
wendigBienstgängefürdasHaus,AnderweitigeDienstleistungenwarteieneinenachderLagederWohnungundderZahlderWohnräume,
fallenaußerhalbdesHausbesorgerdienstverhältnissesundsind,wennpeiGeschäftsräumennachdemMietwerteabzustufendeGebührfürdieievomHausbesorgergeleistetwerden,besonderszuentlohnen.DieBeinigungsarbeitendesHausbesorgerszuleistenhaben.Wirddiese
erätschaftenundMaterialienhatderHauseigentümeraufeigeneKo-GebührvomHauseigentümereingehoben,sohaterdieselbeunverkürztterbeizustellen.

andennausbesorgerabzuführen.DieStellungundWohnungdesHaus-¬DerHausbesorgerhatnachKräftenüberdieSicherheitdesHau-besorgerskannnurmiteinmonatigerKündigungsfristzumEndeeinessesundseinerBewohnerzuwachen.IndringendeFällenhaterdie
Kalendermonatesgegenseitigaufgekündigtwerden.FürdieDauerder

GeltungvonVorschriftenüberdieAnforderungvonWohnungendurchRungbinnen8Tagenzuräumen.KanneinHausbesorgerfürdievondieGemeindekannderHauseigentümernurauserheblichenGründenihmaufzugebendenWohnräumekeinenodernureinenunzulänglichenEr
kündigenAlssolchesindanzusehen:WenndurcheingrobesVerschulSatzfinden,sokannihmdasBezirksgericht,indessenSprengindasdendesHausbesorgerseinSchadenfürdasHaus,denHauseigentümerHausliegt,eineVerlängerungderRäumungsfristbewilligenWährend
oderdieWohnparteienherbeigeführtwird;wennersichgegenüberdemderDauerderVerlängerungstehtesdemHauseigentümerfrei,die
HauseigentümeroderdenBewohnernoderBesucherndesHausesunge-WeiterleistungderHausbesorgerdienstegegenFortleistungdesEnt
bührlichoderschikanösbenimmt;wennersonstseinePflichtenbe-geltesvomHausbesorgerzuverlangen.VerweigertderHausbesorger
harrlichodergröblichvernachlässigt;wennderHauseigentümerGrün-WährendderDauerderVerlängerungdieDiensteodertritteinGrunddeglaubhaftmachenkann,ausdenenerdemHausbesorgerseinVertrauein,derdenHauseigentümerzurEntlassungdesHausbesorgersbe¬
enentziehenzumüssenglaubt;wennderHausbesorgerpostenüberhauptrechtigt,soistaufAntragdesHauseigentümersnachEinverneh
aufgelassenwird.DieKündigungistauchohneerheblicheGründemungdesHausbesorgersdieVerdängerungzuwiderrufenundwennzu-lässig,wenndemHausbesorgergleichzeitigeineanderevomWoh¬
nungsamtalsentsprechendanerkannteWohnungnurVerfügunggestellt
wird.VertragsmässiglängereKündigungsfristenwerdendurchdiese
Bestimmungennichtberührt.

DerHauseigentümerkanndenHausbesorgerjederzeitausseiner
StellungundWohnungentlassen,wennereinVerbrechenodersonsteinevonamtswegenzuverfolgendestrafbareHandlungausGewinn-¬
suchtodergegendieöffentlicheSittlichkeitbegangenhat ,wenn

dieursprünglicheRäumungsfristbereitsabgelaufenist ,eineneue
Räumungsfristzubestimmen,dieaufdaszurfreiwilligenRäumung
unbedingterforderlicheMaßzubeschränkenist .HateinHausbesor¬
gereinenMietgegenstandaufGrundeinesselbständigenMietvertrs¬
geninne ,sofindenaufdieKündigungdiesesMietverhältnisses
nichtdieBestimmungendiesesGesetzes,sonderndüeVorschriften
überdenSchutzderMieterAnwendungKündigteinHausbigentümer,
weilerdieStelleeinesHausbesorgerinseinemHauseauflässt,eineindieWohnungdesHausbesorgersaufgenommenePersoneinVer-soistvomZeitpunktderEndigungdesDienstvertragesanderHaus-

brechengegendasEigentumodergegendieSicherheitderPersonoderbesorgerwieeinandererMieterzubehandeln.EsfindenaufihmzumNachteileinerHausparteiodereinevonamtswegenzuverfolgendedieVorschriftenüberdenSchutzderMieterAnwendung.Streitigkei

strafbareHandlungausGewinnsuchtodergegendieSittlichkeitbe-tenzwischendemHauseigentümerundHausbesorgerausdemDienstvergangenhatundderHausbesorgernachAufforderungdesHauseigentü-hältnissegehörenvordieordentlichenGerichte.
mersnichtallezurEntfernungdiesergefährlichenPersonerfoderli-DerHauseigentümeristverpflichtet,demHausbesorgerbeiBechenAnstaltentrifft,wennderHausbesorgersicheinernachdemendigungdesDienstverhältnisseseinschriftlichenZeugnisübrr
StrafgesetzzuahndendenUebertretunggegendieSicherheitderEhredieDauerundArtderDienstleistungauszustellenAufVerlangen
odereinertätlichenMißhandlunggegendenHauseigentümeroderdes-desHausbesorgersistdasZeugnisauchaufseineVerwendungauszu-¬
senAngehörigeschuldigmacht,wennderHausbesorgeroderseineAndehnen.AndereAngabendarfdasZeugnisnichtenthaltenDemHaus-¬
gehörigenHausbewohnerzuunsittlichenodergesetzwidrigenHandlun-eigentümernsowiedenHausverwalternistesverboten,Sicherstel-¬
genzuferleitensuchen,wennderHausbesorgerseinerStellungzurlungeninbaremGelde,vonihremHausbesorgerzuverhangenoder
VereitlungderöffentlichenInteressegetroffenenMaßnahmenaufentgegenzunehmen.Sicherstellungen,dieentgegendiesenVorschrif-¬
demGebietederWohnungsfürsorgeausGewinnsuchtmiGbraucht.Indie-tenodervorInkrafttretendiesesGesetzesgeleistetwurden,kön-¬senFällenhatderHausbesorgerdieWohnungbinnen8Tagenzuräu-nenvomHausbesorgerjederzeitzurückgefordertwerden.men.

BiszurRegelungdurchdieBundesgesetzgebunggeltenfürKol-¬DerHaubbesorgerkannauswichtigenGründenjederzeitseinelektivverträgezwischenHauseigentümernoderderenVereinigungen
StellungundWohnungaufgebenAäswichtigeGründesindanzusehen:unddenVereinigungenderHausbesorgerfolgendeBestimmungen:Kol-¬
WennderHauseigentümersicheinertätlichenMißhandlunggæendenlektivverträgebedürfenzuihrerGiltigkeitderSchriftform.Ab-¬
HausbesorgeroderdessenAngehörigeschuldigmacht,wennderHaus-weichungen,SondervereinbarungenzwischenHauseigentümerundHaus-¬
eigentümeroderseineAngehörigendemHausbesorgeroderdessenAnbesorgersind,sofernesiederKollektivvertragnichtbesdlließt,
gehörigezuunsittlichenodergestzwidrigenHandlüngenzuverleitenhurinsoweitgiltig,alssiefürdenHausbesorgergünstigersind.sucht,wennerohneerweislichenSchadenfürseineGesundheitseinenDasGesetztrittmitdemTagederKundmachunginKraft.DieVerpflichtungdesHauseigentümerszurBeteilungderWohnungsinha-¬
Obliegenheitennichtmehrnachkommenkänn,wennderHauseigentumerbermitTorschlüsselnstrittdreiMonstenachderKundmadungindemHausbesorgerdiebedungenenBezügeungebührlichvorenthält,ihmWirksamkeit.
dieeingeräumteWohnungverkürztoderanderewesentlicheVertragsbe-¬IndersichandasReferatknünfendenDebattewurdedieFrage
stimmungenverletzt.DerHausbesorgerhatindiesenFälkndieWoh-¬e



DerEierpreis.DieMarktamtsdirektionteiltmit :MitRücksicht
uf die grossenZufuhrenan Ziern undlie dadurchvermehrten
AusgabenderEiereinkaufsstellewurdendiePreisefürdenDetail-¬

handelbezw,fürdieAbgabeandieVerbrauchermitK11. 50per1
StückfestgesetztundgeltenauchdiesePreiseabheutenichtnur
für die durchdie Eiereinkaufsstelle ausgegebenenEier ,sondern
füralleindenHandelkommendenEier

der .DieKleingartenstellehat eine grösserePost15
Bandeisen,dassichfür Einzäumungszweckeverwendenläßt ,ange-¬
kauftundgibteszumPreisevonK11- prokganSchrebergärtner

telle ,XIV- ,Zollernsperg-¬undSchrebergartenvereinein derA
se 3ab .

15 .bis29 .AprilsindAusstellungvonWettbewerbsentwi
imRathaus ,IVStiegs ,I Steckvon9 - 1 UhrdieWettbewerbsent-¬
würfe für den Währinger Ordsfriedhof ,die Straßenbahner Häuserin
LeinzunddemVolksparkaufderSchmelzzurfreienBesichtigung
ausgestellt .- Gleichzeitigfindetin demselbenRaumdieAusstel-¬
lungderEntwürfefürdenvonderGemeindeWienveranstelteten
Wettberwerbfür WerkederKleinplastikstatt
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Gemüsegroßmärkte.DieGemüsegroßmärktenaufdenMarktplätzenXI.
Münnichplatz ,XI . ,Dopplergasse ,XIV . ,Linzerstrasse ,XIX . ,Liech- ¬
tenwerderplatzundXXI. ,Wendelinplatzwerdenvom18. ds .anamMon-¬
tag ,Mittwoch ,Freitag jeder Woche von 6 - 8 Uhr abends abgehalten

werden .Wennauf einendieser Tageein Feiertagfällt ,unterbleibt
erMarktverkehrandiesemTage.

n denKraftstellwagen.DieWagenderKraftstellwagenlinieFranz
Josefsbahnhof Stefansplatz werden nunmehr über denStefansplatz
durch die Kärntnerstrasse bis zur Operweitergeführt

neueFremdenzimmerabgabe.Dasam13 ,ds .ausgegebeneLandesge-¬
setzblatt für WienenthältdasGesetzbetreffenddie Einhebungeiner
emeindeabgabevon gewerbsmässigerVermietungvon WohnräumeninGe- ¬
biet derStadtWien .DasGesetztritt amachtenTagenachseiner

KundmachunginKraft.

E NDEI
April192

rgermeisterBeumanneröffnetdieSitzung.
pendethaben :DieWienerBebensmittelverkehrsgesellschaft

eg für wohltätige und gemeinnützigeZwecke250 . 000K
rFrauenvereininTokiofürnotleidendeFrauenundKinde

183 . 324k .
ie deutscheTageszeitungLaNuovaUnica “in Lima ,Peru

egeder NeuenFreienPressedas Ergebniseinerveranstalteten
lung zu Gunstender notleidendenWienerKinder20 . 000K.

ie NeueFreiePressefür diehungerndenWienerKinderdie
ngelangtenSpendenbeträgevon13. 000Kund4Francs

DerGesangsverein„Harugari-Liedertafel“in Neu-Haven,AmeriWaisenkinderfurdie Wiens . 700k
FracisDinnebierin New- Yorkfür Kinderfürsorgezwecke2000K.
Fräulein KaranNorgoord ,Jütland ,Dänemark ,als Notstands-¬
2000k .

irektorMichaelRozsarfür humanitäreZwecke3000K
ErichMüller ,Direktordes JohannStraußTheatersdasEr¬

gniseiner zu Gunstender ArmendesI .Bezirkesveranstalteten
rstellung4000K.

DerBeztrksvereinderGastwirtedes3 .Bezirkesfür dieAr-¬
mendes 3 .Bezirkes ,für Armedes Bürgerversorgungshausesundfür
Armedes Lainzer Vergorgungshauses ,welcheim 3 .Bezirkgewohnt
haben ,je 1000K.

StefanFilkovicin ZagrebfürdiestädtischeVersicherungs
anstalt . 335K.

EduardRudolfHladis.Wier,IX .zuGumntenderArmenWiens
K

WilliamPraederin LouisAmerika,fürdieKinderhilfs-¬
aktion 240K

Dr .WalterZweigfürdieArmenWiens200K.
Hermannlogeund Pythagorasloge in New- Work3Lebensmittel - ¬

weisungenimWertevon30Dollars.
MargareteDietz in Cincinnati ,Amerika ,eine KisteKondenn

Das niederländische Hilfskomitee für die Wiener Kinderin

für das Versorgungshausin Liesing10 FässerSalzbohnen

Asyl -undWerkhausderStadtWien1FaßSalzbohnen.
Die Firma Swift &Co . . ,für Pfründner der Stadt Wien8

KistenCornedbeefund100kgSchweineschmalz.
GR .Holaubek( christlichsozial )hat einenDringlichkeits¬

antrag ,der sich mit Transferierungen bei der Strassenbahnbe¬
schäftigt ,eingebracht.

Bgm.Reumannerklärt. dieGeschäftsstücke1 -12,und3614- 20und26 ,27/ dakeineWortmeldungvorliegt ,alsange-¬
nommen.GeschäftsstückNr .22wirdvonder Tagesordnungabgesetzt .

Vize - Bgm.Emmerling :berichtet über Gleiserneuerungenbeider
städtischen Strassenbahn mit einem Gesamtkostenaufwande von
19 ,240 . 000Kronen .Die Anträge werdendebattelos angenommen.

Ueber Antrag des GR .Richter ( soz . - dem. )werdendieerhöh¬

ten Gebührenfür die BedürfnisanstaltenimBetragevon250Kronen
für die Benützungeiner Abortkabine- Klassemit Waschtischund
kaltem Wasser ,auf K . 10 ,für die BenützungeinerAbortkabine

ohne Waschtischjund auf K- . 50für die BenützungeinerAbort- ¬II . KIkabine/aufMarktplätzenzurNachtzeitohneDebatteangenommen .
GR .Siegl( Soz. - Dem. )berichtetüberdieVeranstaltung

allgeneiner oder beschränkter Wettbewerbezun GewinnungvonSied - ¬
ungsplänenfür bestimmteStadtgebiete ,daderWettbewerbzurEr-¬

langungvonVorentwürfenfür eine Gartensiedlungin Wiendurch
den derzeitigen Stand der Siedlungsbewegungbereits überholt
ist .DerReferentbeantragtdahervondemGemeinderatsbeschlusse
vom27 .Feber 1920 abzusehen .DemArchitekten Loos ,derjedoch
auf Grunddel damaligenWettbewerbsausschreibungeinigePläme

ausarbeitete ,diewährenddesStadttagesaufgestelltwaren ,und
Sied¬seineErfahrungenaufdemSiedlungsgebieteder

lungsberatungsstelle im Wiener Rathause in uneigennütziger Weisezu
Verfügungstellt ,solleals VergütungfürseineMühewaltungder

Betrag von 20 . 000Kronenflüssig gemachtund ihm derDank
desGemeinderatesausgesprochenwerden.

Ullreich( Chr. soz . )wünschtAufklärungdarüber ,wiedie
Veranstaltungder Wettbewerbegedachtist ,obnur Pläneausgear-¬
beitet oder auchanderwettigdie Unterstützungder Gemeindetätig
seinsoll .

In seinemSchlusswortverweist der Referentdarauf ,dassdie
Vernnstaltungder Wettbewerbeteils durchBeisteuerungzu denAus-¬
lagenderVereine ,teily durchZusammenarbeitmitdemVereinege-¬
schehensoll .DemAntragewirdzugestimmt.

GR .Siegel( Soz. Dem. )beantragt ,zur DeckungvonMehrerforder
nissen ,die sich für das Verwaltungsjahr1929/20ergebenhaben,

zur Erhaltungder reinenZinshäuserundder SchulhäusereinenZu¬
schusskreditvon385 . 000Kzugenehmigen.

GRin .Kurzbauer( chr . soz . )sagt ,dass sie sich gegendieGe
währung des Zuschusskredites ausspreche ,da die Gemeindeandernfal
denHausbesitzernimmerneueSteuernaufbürde.

GR .Rotter( chr .soz . )sagt ,daßdie GemeindeWieninihren
Häusernummehrals 100 %gesteigerthabe ,unddasssietrotzdem
Millionenzuschiessenmüsse .Sie beweisedadurch ,Iaß auchdiepri
vatenHausbesitzerbei denheutigenZinsenniht auskommenkönnen,
geschweige denn Reparaturen vornehmen lassen können .Trotzdembe¬

treibe die RathausmehrheitdembodenständigenRealbesitzgegenüber
eine Politik ,die dessen Untergang herbeiführen müsse .Sie liefere
Grund und Hausor den Ausländern aus ,so daß in Zukunft die Wiener

nur mehrdie HelotenmdesKuslandessein werden .Rednerbefasst sich
mitdenletztenVerfügungenbetreffenddeWohnungsanforderung ,ds
Hausmeistergesetzunddie Erhöhungder Rauchfangkehrergebührenund
kündigtdenschärfstenWiderstandgegendiein diesenVerfügungen
enthaltenenMaßnahmenan



DieKonzertcafésunddie GemeindeWien .Bekanntlichhaben
die Inhaber der Konzertkaffechäuser sämtlichen bei ihnenbe - ¬

schäftigtenWusikernundArthstenzum. Maigekündigt.Eswird
dies damit begründet ,dass die Lustbarkeitsabgabe fürdiese
Konzertkaffeehäuserunerträglichsei .Demgegenüberist festzu-¬
stellen ,dass die letzte NotellierungderLusttarkeitsabgabe,
dieam1 .April1921in Wirksamkeitgetretenist ,sichaufVeran¬
staltungendieserArtüberhauptnichtbezieht .DieAbgabenvon
Aufführungenin Konzertkaffees ,Heurigen ,imPrater undin

Verfügungist durchdasGesetznichtgetroffenworden.
Es entscheidet vielmehrder Magistrat nachfreiemErmessen,
je nachder Formdieser Betriebe ,der SaisonundunterBerücksich¬
tigungdesGeschäftsgangessowieder allgemeinenBeldwertverbält -¬
nisse .Es muesausdrückich festgestellt werden ,dase diederzeit
nochgeltendenAbgabesätzefürdieüberwiegendeZahlderKonzert-¬
kaffeesimEinvernehmenmitderOrgansaaionderUnternehmerbe¬
messenwordensind .iese Abgabesätzegelten bis EndeApril .

NurbeisehrwenigenbesondersgrossenLokalen,istdie
Bemessungder AbgabevomMagistratevorgenommenworden ,da
dieUnternehmer-Orgahisationsichfreiwilligalsinkompetenter-¬
klärthatte .Esist wohlganzsicher ,dassdieBetriebsinhaber
einerübermässigenBesteuerungnichtzugestimmthaben .DieVer-¬

handlungen,wegenFestsetungderAbgabefürdieSommer-Saisonhabe
benabernochgarnichtbegonnen.DiefürDonnerstag,den14.Apri
zu diesemZwecheeingeladeneLeitungder dritten Setion desVer-¬
einesderVergnügungsetablissementbesitzererklärte ,überhaupt
nicht in eine Besprechungeingehen zu wollen ,da nach dem1 .Mai
die Lokalebei Auflassender Musiknicht mehrabgabepflichtig
seien .DieserSachverhaltbeweist ,dassdieLustbarkeitsabgabe,
derenderzeitigesAusmassfast durchwegseinvernehmlichmitder
Unternehmer - Organisationoder den einzelnen Lokalinhabernverein - ¬
bart wordenist ,undüberderenkünftigeHöhenochnichtgesproche

de ,ganz gewiss nicht als stichhältiger Grundfür dieKündigun
derMusikerundArtistenbetrachtetwerdenkann.

- .

sagtin seinemSchlussworteGR.Siegl (So2.-Dem.)
dasses richtigsei ,dassderWeizenderHausherrenzurZeit
nichtblühe ,unddassdie Hausherrenjetzt die 7 magerenJahre
durchmachenmüssen ,nachdemsie vor demPrieg die 7 fetten Jahre
gehabthaben .ZwischenderAuffassungderMehrheiindiesem
Saale und den Vertretern der Hausherrenbesteht derUnterschied ,
ass die erstere die Hausbesitzerschaft als eine Kapitalsanlage

ansieht ,währenddieletzteredarineineBeschäftigungerblickt.
Heute geht es den Hausherren ebenso wie vielen kleinen Kapitali - ¬

sten ,dieauchunterdenVerhältnissenzuleidenhaben .DieGe-¬
meindeWienmachebeiihren199Zinshäusernja ähnlicheErfahnnn¬
genwiedieHausherren.Wennabergesagt ,wird ,dassdieGemeinde
die Steuerträzer ausnütze umdihren HäusernZuschüssegetenzu
könnem ,so treffe dies nicht zu .Die sich wiederholendenSteigerur

genderGebührenhabenihrenGrund .UnddieseSteigerungensindit
zum Grossteil seit der Zeit eingetreten ,die christlichso¬

zialeRegierungaufdemRuderist .EinTeildesJammers
der Hausherrenvondemgesprochenwurde ,wirdunsererBartei

zur Veranzwortungübergeben .Dieskönnemanertragen .Wennman
bedenke,dassesfrühernichtsanderesgewesenist ,dennandem
JammerderMietervonseinerzeitundandemderWohnungsuchenden
vonheute ,sinddieFausherrenschuld .DerReferetenantragwird

angenommen .

GR.Siegel(Soz. Dem. )beantragtzurBeschaffungeinesEin-¬
äscherungsofenssamt Zubehöreinen Betrag von1 ,804 - 000Kzuge- ¬
nehmigenundzur Bedeckungfür daslaufendeVerwaltungsjahreinen
erstenZuschußkreditvon1 Millionzubewilligen .DerReferent
bemerktzu diesemAntrage ,daß schonim vorjährigen undauchim
heurigen VoranschlageSorge dafür getragen wurde ,damit Wieneine
jener Großstadteinrichtungen erhalte ,die schon viele großeStädts

EuropasundauchderUeberseestaatenhaben-KnappvordemZusam¬
menbruchehat in der damaligenMonarchieReichenbergalseinzige
StadteinKrematpriumerbautundderBenützungübergeben-Diejet
zigenpolitischenVerhältnisseundinsbesonderedie Meinungder
ge enwärtigen .Rathausmehrheiterfordern auch die Schaffungeiner
derartigenFeuerhallefürWien.ImGemeinderatsausschusse5w
beschlosseneinePreiskonkurrenzauszuschreibenundesisteine
rege Beteiligungder Künstlerschaftzu erwarten .Darnachwird
derAusschußsobaderWettbewerbabgeschlissenist ,sichwei
terhinmitderAngelegenheitbeschäftigenunddmGemeinderate
zur gegebenen Zeit einen entsprechenden Antrag vorlegen .Danun

der Willezur Erbauungder Feuernalleunerschütterlichfeststeht ,
müssenschonjetzt alle notwendigenSicherungengesroffenwerden.
Insbesondere Müsseder wichtigste Teil die Ofenanlage ,geschafft
werden.EswurdenkverschiedeneOfensystemegeprüftundschließe
lich .des FirmaManauschekin Wienals die leistungsfähigste be¬
funden .Deswegenwerdebeantragt ,denVerbrennungsofenbeider
Firmain Bestellungzugeben-¬

GR .Rummelhardt( chr . sot . )erklärt ,es sei bezeichnend ,das
der Referentzur Begründungdes Antrageslediglich den Willender

Mehrheit geltend machte ,keineswegs aber wirklich sachliche Grüns
de .Der Wille der Majorität des Gemeinderatesdecke sichaber

nichtmitdemWillenderMehrheitderWählerschaft ,sondernes
ist nurder WilleeinesTeilesfreimaurischerJuden ,vondenen

dfe Rathausmehrheit geschoben wird ,sogar gegen ihren Willer .
Selbst die großeMaßeder WienerArbeiterschaftwill davonnichts
wissen ,sie hat wohrhaftig in dieser Zeit auch andero Sorgen .

sich verbrennenlassen will ,so sich nachReichenbergundGotha
transportierenlassen .DieErbauungeinesKrematoriunsseiauch
deshalbnicht notwendig ,weil in Wienkein moralischesBedürfnis
hiefür bestehe .Der ganze Antrag bedeute nichts anderes als eine

Demonstrationgegendie in Wienüblichen religiösen Gebräuche.
Diechristlichsoziale Partenprotestiere dagegen ,daßmanim
WienerGemeinderateine solcheDemonstrationgegenanerkanntere¬
ligiöse Gebräuchebetreibt Fürdie dringendenHerstellungskosten
am Stefansturme habe die Mehrheit keinen Heller übrig ,während
Sie hier gleich é . 8Millienen ausgeben will ,um ihren Willen
und ihre Macht zu bekunden Dadurch bekenne sie sich als eine

Partei des Terrors .Rednerschließt ,seine Partei werdeausden
dargelegtenGründengegendenAntragstimmen



J .Prchaska(Deutschnational)gibtseinerfreudigenUeber-¬
raschungAusdruck,daßesin WienendlichzurErrichtungeinesKre¬
matoriumskomme.DiesseibesondersvonwirtschaftlicherBedeutung,
da die Friedhofserweiterungen große Kapitalien verschlingen .Der

KostenaufwandfürdenVerbrennungshfenwerdesichübrigensinkur-¬zerZeitamortisieren.
GR.RudolfMüller( SozDem. ) :KollegeRummelhardthatbemerkt

daßder Referent nicht sachliche Argumentefür die Errichtungeines
Krematoriumsangeführthabe .Abermanwurdejadadurchnuroffen
Türeneinrennen,daunterKulturmenschenbedeweitereBegründung
überflüssig ist .Es ist nicht nur der Wille des Gemeinderates ,son- ¬

derneinesgroßenTeilesderBevölkerung,daßeinesomoderneEin
rechtungendlicheinmaldurchgeführtwerde.VoneinemZwangeist
keineRede .Jeden ,demesbeliebt ,sicheingrabenzulassen ,wird
dies unbenommensein .Essind sachlicheGründegenugfürdieErrich¬
tung eines Krematoriumsvorhanden ,eine ganzeReihevonGründen
volkswirtschaftlichersantärer ,hygienischer ,ethischer ,vielleicht
auchreligiöserNatur .UngeheureGrundflächensindjetztnutzlosan-¬
gelegtundichmöchteschonlieberfür die Lebendensorgen ,alsfür
die Toten .Im übrigen hat eine Reihe von hervorragendenchristlichen
Vertretern fur die Verbrennungplädiert .In Deutschlandfindenwir

daßbeiVerbrennungensowohlRabbiner,alsprosestantischeundkatho
lischePriesterbeiwohnenundkirchlicheZeremonienvornenmenDer
RednerverliesteinenBerichtdesHeutschenVolksblattes ,nachwel-¬
chemPfarrerJungbauern einer Versammlunggesagthat ,daskirchli¬
cheVerbotderFeuerbestattungseieineSchikaneundentsprechedem
MachtkitzelderKirchengewaltigen .Warumsollengeradewir ,schliest
RednerdasZeugnesvorder ganzenWeltablegen ,daßwirderrück-¬
ständigsteStaatsindmwasunsgewißnichtzurEhregereichtundich
bitte daher ,daß die Vorlage des Stadtrates angenommenwerde .

Grin .Dr .Motzko(christl. -soz. )bezeichnetdieGeltend
gemachtensachlichenGründefür die ErrichtungeinesKrematoriums
als unzutreffend.AWennmandaraufhinweise ,dassdieFriedhöfe
sichzuweitausdehnen,dassmanPlatzsparenmüsse ,soseidagegen
zu bemerken ,dass dursh die Errichtung reich ausgestatteter Urnen¬
gräbergleichfallsviel Platz in Anspruchgenommenwerde .DieFried
höfe ,auf welchendie Unnenbeigesetzt werden ,erfordern genausov .
vielGeldalsunserebestehendenFriedhöfe.DieKostendesVer-¬
brennenssind aber derart hoch, ,dass sie die KostenderBeerdigung
weitübersteigen.HygienischeEinwändegegendieErdbestattungbe-¬

stehen nicht .Ein Krematorium nicht zu besitzen sei keine Schande .

EsgibtandereDinge ,dievielwichtigersind ,teispielsweise
der Ausbauunserer Wohlfahrtseinrichtungen ,die dringendenReparatur
ren an unseren Schulhäusern ,die Instandsetzung der Schulräume
selbst ,Abhilfegegendie Wohnungsnot,BekämpfungderTuberkulose
undvielesandere.Hierseivielesnachzuholen,diebestehendenZu-¬
ständeseiengeradezueineSchandefürWien.WenndieMehrheitlie-¬
ber ihr Augenmerkauf solcheDingelenkenwollte ,wäreeseine
Kulturtat .DieMehrheitgefalle sich aber inkulturkämpferscher
Allürenundeine davon .sei die Carnevalsideeder Errichtungeines

Krematoriums .DieKirchetrete deshälbgegendieLeichenverbrennung
auf ,weilsis einenVerstossderKulturkämpferdarstelle .Inder
ganzenTaktikderMehrheitoffenbaresichArmseligkeitihrerVer-¬
waltung.

GR.Wettengel( chr. -soz. )sagt ,dassdienötigensachlichn
Grundlagenfür die Vorlagefehlen .WennaberKonkurrenzausschrei¬
bungenerfolgen ,sosollemandochabwarten ,wasdieArchitekten
undTechnikerbieten werden ,bevormaneinen Ofenaufstellt .Red- ¬

ner führt weiter verschiedeneEinwendungengegendie Vorlageans
Der Referent widerlegt in seinemSchlusswortedie in der Deatte

gemachtenEinwendungenundsagt ,dassdieserernsteersteSchritt
zur SchaffungdesKrematoriumsKeineswegseine leereDenonstration
bezwecke.In vielenmittlerenStädtenin Deutschlandundauchin
dennordischenStaatenbestehenbereitsKrematorienundeswäreein
Versäumnis der Bundeshauptstadt ,wenn vielleicht Atzgersdorf oder

Vösendorfein Krematoriumfrüherbauenwürde ,als bie sichdie
GemeindeWienhiezu entschliesst .Die Stadt Graz geht auchdarar

einKrematoriumzuerfichten .DieEinwände,dievonehristl.-sozie
Seitegegendie Vorlagegemachtwurden ,sindaufdasseligiöseGe
biet zurückzuführen ,was auch darauf zurückzuführen scheint ,dass
sichsowohldie orthodexenJudenals auchdie orthodoxenChristen
vereint gegen die Errichtung von Einäscherungshallen aussprechen
BeiderAbstimmungwirdderZuschusskreditgegendieStimmender
Christlichsozialenangenommen.

GR .Julius Mülier ( Soz . - Dem. )referiert über den Antragbe¬
treffend die Beteiligung der GemeindeWienmit 5 MillionenKronen
Aktienan der WienerMesse . - G.undvondemihr zustehendenRechte
aufBeschickungdesVerwaltungsrates .Erweistdaraufhin ,dassde
Bestrebungen eine Wiener Messe zu gründen ,schon aufJahrzehnte
zurückgehen ,dass sich verschiedeneEörperschaftenmitdieserFrage

gegenseitige
bereitsbeschäftigthaben ,dieabererst imKriegedurchdie/Ab¬
schnürung der Staaten aktuell geworden ist ,Hiedurch
hat die ganze Frage an Zugkraft gewonnen ,wasdaraushervorgeht ,
dassimJahre1920kin 39europäischenStädten47Messen ,davon
in Deutschlandin 10Städten16Messenveranstaltetwurden .Die
ist ein Beweisdafür ,dass das Bedürfnisfür die Messenvorhanden
ist ,Hie einzelnen Staaten fördern den Messegedankenauchdadurch
dass sie Erleichterungen für den Heisever ehr g Redner
bespricht weiter die Vorteile ,die durch die Veranstaltungvon
MessenfürdasKleingewerbeerwachsen,weiterdieFinanzierung,sor
wiedie Platzfrage .DieMessewirdteils imHofstallgebäude ,teilt

in derRotoundeuntergebrachtundes ist für insgesamt2000Aue¬
stellervorzusorgen.FürdieAktiengesellschaftsindbisherbeiläu
fig 50Milliomengezeiehnet ,die Adaptierungskostenundsomstigen
Auslagenerfordernjedochinsgesamt105MillionenKronen ,sodaß
die geplantenNeubautenin diesemJahre unterbleiben müssen .Der
Ausstellungsausschussder Handelskammmrzeichnete1 Million ,das
Landgleiehfalls1 MillionunddieGemeindeWiensoll zumAktien¬
kapital5 MillienenSbeitragen -DenRestdasPrivatkapitalaufbrin-¬
gen .DieOrganasationderMessewirdeinembewährtenFachmanndem
DirekterModlingerder FrankfurterMesseanvertraut .Undindem
die GemeindeWiendurchdie Vorlagedas vorletzte Wortindieser
Sachespricht ,wirdsie einenTeil mitdurWiederaufrichtungder
Wirtschaftin unseremStaatebeitragen .



GR.Simmerl(christl-soz.)erklärtsichmitdemReferent
antragevollständigeinverstanden,willaberauchanLandesausschen .KollegeBiberteiltnichtmeineAuffassungbezüglichderZurüe
Bielohlawekerinnern,derinOesterreichderersteManngewesenshusshaltungderIndustrée.Eswirdmichfreuen,wennichunrechtge
derenGedankeneinerpraktischenGewerbeförderuangerfassthaei ,habthabe .Iehmöchtenurfeststellen ,daßdieIndustriedurch
DasvonihmgeschaffeneGewerbeförderungsamthabemittenimKriegabe .KommerzialratSargvertretenist ,dassalsoderHinweis,dieI
defangedacht,dassnachdemKriegeeineschwereKrisiseintretenestrieseizuspätéverständigtworden,nichtzutrifft .Richtig
werde,undModeschaureisenveranstaltet,AuchdenMesssengedanken dassdieWohnungsfrageeinebrennendeseinwird .Wirwerdendie

weitestenBevölkerungskreisedafürinteressierenmüssen,undve
habeBielohlawekrichtigerfasst.DurchdasWienerGewerbeförderungssuehen,dieFremdenteilweisederUmgebungvonWienunterzubrininsttutseifürdieMesseeineunschätzbareVorarbeitgeleistet
worden.Rednererinnertdaran,dassseineParteischonimApril DieBehauptungs,alsebderGemeinderatgewerbefeindlichePolit
1919imGemeinderatedenAntragaufSchaffungderr WenerMessege- treibenwürde,istunzutreffendunddieGemeindelässtgeraded
stellthabe,unddassereswar,derdieGründungeinerMesse. -G

- se Gelegenheitdas Gewerbezu unterstützen ,nichtverübergehen.

unddiePenützungderHofstallungenvorgeschlagenhaberErseizwa
. BeiderAbstimmunwirdderReferentenantrageinstimmig

niezueinerSitzungeingeladenworden,dochfreueersich,dass
arangenommen

GR.Körbler(Soz. -dem. )berichtetüberdenVerkaufvon
seinGedankenuninErfüllunggehe.RednerwolledieseGelegenheit
benützen,umdaraufhinzuweisen,dassesendlichZeitseikmitder
gebundenenWirtschaftaufzuhören.SeineParteiwerdefürdenAntra

ZiegelnausdemLagerinStadlauund/dasBrauhausderStadtWien
DieAnträgewerdengenehmigt.

stimmenunder hoffe ,dassebensoallean ag GR-Kokrda(Soz.-Dem.)beantragtdenVerkaufvonungefähderenParteiendafürstim-¬
menwerden,dassdurcheineeinstimmigeKundgebungdieBedeutung25.000kgHadernundStoffabfällenausderLagerabteilungdes
derMesseanerkanntwerde. Wirtschaftsamtes.DieAnträgewerdengenehmigt.

GR.Panosch(christl. -soz)sagt ,dassbeidrMessefrage GReRudolfMüller(XVUI)beantragtdenVerkaufvonPflast
inersterLiniedieGeldfrageindenVordergrundtretenwerde.
WenndieMesseErfolghabensoll ,sobrauchtsievielReklame

steinenandieEinkaufstellederGemeinschaftvonKriegsküchenfi
WienundNiederösterreichAnträgewerdenangenommen.

unddiekostesehrvielGeld.Esistnatürlichzuhoffen,dassdas Bgm.ReumannerklärtdieGeschäftsstücke36und37alsoh
eldaufgebrachtwird ,unddieWienerMesseistnatürlichnurzu

Wortmeldungunddaherangenommen.
begrüssen.DieWienerGemeindeverwaltungmüsseaberauchmitRück. GR.Dr -Tandler( Soz. -Dem. )referiertüberdieGewöhrung
sichtaufdiewertvolleTeilnahmederGewerrbetreibendenander vonZuschusskrediten.fürdieoffeneArmenkinderpflege,Aushilfen
WienerMessedemGewerbestandegegenübereineanderreHaltungein- undlaufendeUntersüützungenfürKinder. zw.durchBeteilung
nehmenalsbisjetzt .Esist zuhoffen ,dassmitderGründungder mitLernmittelnimBetragevon330.000AronenunddurchPflege.
WienerMesseindieserFrageeineWendungeintrittunddassder

beiträgeundPflegegelderimBetragevon180. 000Kronen.
WienerGewerbestandnichtzugrundegerichtetwird.
GR.Biber( ehrsoz. )bezeichnetdieAnsichtendesReferentenals

GrinWalter( chr. -soz. )sagt ,dassesimheurgenSchuljahr
nichtmöglichgewesensei ,dieKindermitdemerforderlichenLern-

obdieIndustrieausKonkurrenzrücksichtensichgegendasMesse- materialezuversehen .UmdiesimnächstenSchuljahreunmöglich

projektablehnendverhalte,alsirrig ,SolchekleinlicheBeweg- zumachen,mögemanjetztschonandieLösungdieserFradenken.
gründedürfemanderIndustrienicht zumuten.Tatsa- EinVorschlagwäreder ,dassmandieLernmittelwiederbeiden
chesei ,daßdieInstrievondenProjektzuspätinKenntnis Gewerbetreibendenbeziehe,wasauchdenVorteilhätte,dassdie
gesetztwordenist .AusdenKundgebungendesIndustriellenverban¬städtischeLernmittelanstaltentlastetwürde.
desundder Fachpressesei aberzuersehen ,daßdieInduastriedie G,inGärtmar(chr. -soz. )bedauert,dassInstitutionen,die
Veranstaltungbegrüsstundsichvoraussichtlichinentsprechnder sichmitfreierFürsorgebefassen,nunmehrnichtmehrsubventio¬
Weisebeteiligenwerde.BezüglichdesUmfangesderVeranstaltuung niertwerden.Sietrittweiterdafürein,dassdieWaisengdder
seieseinAktderKlugheitimerstenJahrevonderAusführungfürHalb-undGanzwaisenchestensdurchdieGemeindeselbsterhöht
großerBautenAbstandzunehmenundzunächstnurankleinereAn¬ werdenunddassnichterstdieAnsuchenabgewartetwerden.
lagenzudenken.SchwierigwäredieUnterbringungderFremden InseinemSchlussworteverweistderReferentaufdieTatsache,
sein ,angesicht-derungünstigenWohnverhältnisse,diedurch dassgegenwärtigindenWaisenhäusernüber108freiePlätze
diejüngsteVerordnungwegenderWohnungsanforderungennochsind,obgleichinzwischeneinWaisenhausaufglöstwurde.Haraus
schwierigergewordensind .Wiesollesmöglichseinin denWoh- wärezuschliessen,dasseinbesondererPedarfanWaisenhausplätzen
nungendesBürgertumsFremdeUnterzubringen,wennsehenaufGrundvorläufignichtbesteht.
derAnforderungalleentbehrlichenRäumeinAnspruchgenommenwer¬ DerReferentenantggwirdsodannangenomman,derAntragWalter
den.EswerdenotwendigseininderUmgebungWienentsprechendedergeschäftsordnungsmässigenBehandlungzugewiesen.
Unterkünftezubesorgen.unddieGemeindeWienwerdeangemesseneGR.SpeiserSoz.-Dem.)berichtstüberdieErhöhungderSchul¬
Verkehrserleichterungenschaffenmüssen.SchliesslichbegrüsstleiterzulagenundEemunerationen.
esderReferent,daßdieMehrheiteinmalmiteinemsachlichen GR.Wawerka( chr.-soz.)stellthiezufolgendeAnträge:
VorlagevordasPlänumkommeundgibtderErwartungAusdruck,dass - )Ueberstunden,welchevonLehrkräftenausserhalbdesRahmensihre
auchfürWieneineZeitkommenwerde,woanStelledesKlassen- LehrverpflichtungandenmitBürgerschulenverbundeneneinjährigen
kampfesdieWirtschaftspolitikundanStelledesKlassenhassesdieehrlichegemeinsameArbeittretenwerde.

Lehrkursengehaltenwerden,werdenimgleichenAusmasseenlohnt,
ReferentGR.Julius üll

wiedieUeberstunden,anderBürgerschule.- . )DenSchulleiternwirdfürdieLe.ler(Soz. Dem. ): DasReferathatden
Beifallaller Rednergefunden.DieBefürchtungdesKollegenPanosch

itungdereinjährigenLehrkursediegleiche
dassdieDurchführungderMesseanderGeldfragescheiternwerde,

RemunerationwiefüreineUeberklassezuerkannt.Demnach320Kjährlch .
teile ichnunnieht

derDieseAnträgewerDasAuslanwirunshoffentlichhelfen .
ImübrigenhatdasKomiteezwecltsprechendeVorarbeitengemaeht.

erden/geschäftsordnungsmässigenBehandlungzuge-¬
führt ,dieReferentenaträgeangenommen.



GR .SpefserberichtetüberdieGewährungvonAnglichungs¬
zulagenfürdieAltpensionistendasstädtischenFurhwerksbetrie-¬
hesfürdieStrassenpflegeunddesArbeitspersonalesderSteinbrü
che in Oberösterreich .

GR .Doppler ( chr . soz . )sagt ,dass dieGleichstellungn
langeZeitaufsichwartenlasse ,unddassesPflichtderMehr¬
heit sei ,in diesemFallealles zutun ,umdenAltpensionisten
zu ihremRechtzu verhelfen .Esgehenicht an ,dassdieAnglei-¬
chung davon abhängig gemacht werde ,wie die Verhandlungenzwie

schenGemeindeundStaat für die erstereausgehen.
Der Referent weist in seinemSchlusswort darauf hin ,dass

diestaatlichenPenøionistenbis vorkurzemhinterdenGemeinde-¬
pensionistengestanden,dasssie gegenwärtigdiesenetwasvorge-¬
kommensind . DieGemeindeverwaltungverhandeltderzeitinder
Frageder Pensionsparteien .Imder nächstenZeit werdenzwei
GruppenvonPensiomistenzurRegulierunggelangen,u .zwardie
aus demVerwaltungsdienstund die aus denKollektivverträgen
stammen .Bei der Abstimmungwird der Antragdes Referentenan- ¬
genommen.

ZurVerhandlunggelangtdanneinDringlichkeitsantragdes
GR .KarlHelaubek( chr . soz. )wegenderTransferierungenvonBe¬
dienstetenderstädtischenStrassenbahnen.Eswirdaraufhingewie-¬
sen ,dass sich unter den Trasnferierten zumeist jeneBediensteten
vorfinden,vonwelchenbekanntist ,dasssie MitgliederderGe-¬
werkschaftSehristlicherEisenbahnersindundin dieserOrgani-¬
sationleitendeFunktioneninnehaben .NachAufzählungeiner
Reiheseleherals ungereehtundparteimässigbezeichneterTrans-¬
ferierungenerklärtferAntrag,derunverkennbareZweckdieser
Maßnahmengipfle in demBestreben ,dieMinderheitsorganisatien

durchAbsplitterungder leitendenGewerkschaftsfunktionärezu
sprengen ,umdesteleichter denführerlesgewordenenTeilder
christlich erganisierten Strassenbahner durch verschärfste terrs - ¬
ristische Magregelngefügig zu machen .Der Antragsteller richtet
schliesslichandenBürgermeisterdieAnfrage,eber geneigtsel ,
die bereits durchgeführtenundfür den 21 .April geplantenweite-¬

ren Transferierungenzu sistieren undober entschlessenist .
ausdrücklich alle alle auf parteipolitische Verfolgungen abzas

lendeBestrebungnbeidenallenfallsnotwendigenTransferierungen
durcheinenhesenderenAuftragzuwerbieten.

BeiderAbstimmungwirddemAhtragedieDringlichkfeit
nichtzuerkannt .

DieSitzungwirdhieraufgeschlossen .
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AbschlussvonLohnverhandlungenmitstädtischenBediensteten
HeutefandenunterdemVorsitzedesPersonalreferentenStadt-¬
ratSpeiserdieVerhandlungenzwischenderGemeindeverwaltung
unddenVertreternderBedienstetenderstädtischenLeichenbe-¬
stattung,sowiedenBedienstetendesLastkraftwagenbetriebes
statt .DemBedienstetenderLeichenbestattungwurdediegleiche
ErhöhungderTeuerungszulagebewilligtwiesiedenBediensteten
den städtischen Lastfuhrwerkesund des städtischen Strassen¬
fuhrwerkeszugestandenwurde ,nämlicheine Erhöhungum200K
monatlich .Ebensdwurdedie Qualifikationszulagefür dieProfes
sionistenerhöht .DenBedienstetendesLastkraftwagenbetriebes
wurdeeine100øigeihrerwöchentlichenuerungszulagenvon
400 ,300und200Kronenje nachder Katergoriebewilligt .Die
Zuwendungenfür alle genanntenGruppenvonstädtischenBedienste
tenwerdenebensowiedieZuwendungenfürdieStrassenbahnbe¬
dienstetenamMontagdiePersonalausschüsse,DienstagdenStadt-¬
senatundDonnerstagdenGemeinderatbeschäftigen ,sodassam
23 .AprildieAuszahlungwirderfolgenkönnen.
BaupberbehördefürWiengDurchdieStellungderStadtWienals
Landwardie SchaffungeinerBauoberbehördefür Wienanstatt
der bisherigenBaudeputationerforderlich .Diesehat sichheute
unter demVorsitze des Bürgermeistere als Landeshauptmankon- ¬

stituiert undieersteGeschäftssitzungabgehalten .

aufgebrachthat .AnzweiterStellekommtdieLeopoldstadtmit
312. 348K ,andritter dieInnereStadtmit303. 367K ,anvier-¬
ter derBezirkAlsergrundmit252. 310K ,anfünfterHietzing
mit219. 757K44h ,ansechsterFloridsdorfmit202. 155K10h.

Das günstige Ergebnis dieser Sammlungist demLusammenarbei- ¬
ten aller in BetrachtkommendenKörperschaftenundPersonenzu
danken .In BedemBezkirkhat ein Komiteeunterder Leitungdes
Bezirksvorstehers und des Vorstandes des Armeninstitutes die

Durchführungsarbeitenbesorgt.BesonderswarmhabendieHaus-¬
besorgersach des Gelingensder Sammlungbemüht .DerBugermei-¬
ster dankt allen Spendern sowie allen Personen ,die an denSamm

lungenmitgearbeitethaben,besondersderTagespresse,diedurchdieAnkündigungzumGelingenderSammlungwesentlich
beigetragenhat
Esist geplant ,dassnunmehrin jedemJahrewährendderWeih-¬

nachtswocheeinesokcheSammlungfürdieWienerArmenabgehal-¬
ten werdensoll .DiebisherigeSammeltätigkeitmitdenArmen-¬
büchsenwirdaufgelassenwerden.

DerSammeltagfürdieWienerArmengDerGemeinderatsausschuss
für Wohlfarhstpflegehat am23 .September. . ,beschlossen,
dassinderWeihnachtswoche1920einallgemeinerSammeltagver-¬
anstaltetwerdensoll .DieserSammeltagsollteanStelleder
bisherigenSammlungen,dievondenHausbesorgernmitdenSammel-¬
büchsenbesorgtwurden ,treten unddasErträgnisdenWienerAr-¬
menzufliessen.NunmehrliegtderAusweisüberdiesenSammeltag
vor ,dergegenüberdenErgebnissen,diemitdenSammelbüchsen
erzieltwurden,alssehrbefriedigendbezeichnetwerdenkann-¬

3,744. 044K53Es wurdein den21 Bezirkenein Betragvon
eingenommen.DasdasErgebnisderSammlungenmitdenBüchsen
währenddesVerwaltungsjahres1919/20nuß35. 419K35hbetrug ,so
kannwohlvoneinemschönenErfolggesprochenwerden .Diegesam-¬
meltenGelderwerdendemallgemeinenFürsorgefondszurDeckung
der die laufendenArmenauslagenübersteigendenBeträgeüberwie-¬
sen .Nichtuninteressantist ,dassanderSpitzebezüglichdes
Sammelergebnissesder BezirkLandstrassesteht ,der316. 003K3Oh
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Pflanzenfettabgabe.Vom17bis 23Aprilwerdenbeidenstädtische
Margarineabgabestellen12dkgPflanzenfett(Paketware)zumProise
vonK13 . 80gegenAbtrennungdesAbschnittes240derFettkarte
ausgegeben .Organisierte Verbraucheerhalten le akgMargarine
zumPreisevonK1220 .Eawirdausdrucklichdaraufaufmerksam
gemacht,daßderFettbezugunbedingtinderjeweilslaufendenWoche
zu bewerkstelligenist ,da sonst der Anspruchauf denFettbezugmit
AblaufderbetreffendenWocheerlischt.

se DerStadtsenathält amDienstagvormittegsimRathtzung
4eine Sitzung ab .Der Gemeinderat tritt amDonnerstag

HmittagszueinerSitzungzusamme
leSitgungdes

StadtWien .UnterdemVorsitzedesHerrnBürg rsReumann
alsLandeshsuptmannvonWienfanddieKonstituierungdeslandes-¬

tes der Bundeshaupt stadt Wien statt .DerVorsitzende

begrüsstedie erschienenenSant rzlichst unddankte
bestens dafür ,daß sie gewil andensichergebende

ichen undschwierigenAufgebender öffentlichenGe
flegemitzuarbsiten .Eswurden or

DurigzumVorsitzendenundHofratD e t2
vertreterdesLandessanitätsrates

dnungfürdenselbenbeschlos

nstaln emeineösterreichischet
Bodenkreditanstaltunddie Union- Bankhabeneinenallmähligdurch
zuführendenengenZusammensthlussvereinbart ,welcherwennmöglich
zurvöllige :VereinigungderbeidenInståtuteführensollZwei
VertgeterdeBodenkreditanstaltwerdenin dieVerwaltungderUnion
Bank und zwei Vertreter der Union - Bankwerden in die twaltungder
Bodenkreditanstalteintreten



Wien ,Montag ,den18 .April 1921 .=Abendausgabe .
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DieneuenStrassenbahntarife .DerDirektorderstädtischen
Strassenbahnen Ing .Spängler erstatte heute imGemeinderatsaus - ¬

schusse für städtische Unternehmungen einen Bericht über die Er¬

höhungderStrassenbahnterife.DieseErhöhungist vorallemdes-¬
halb notwendig ,weil allein die bewilligte Teuerungszulagevon
monatlich2012auf4012KeinenjahrlichenMehraufwandvon347
Millionen erfordert .Ausserdem verursacht die Steigerung der glei
tenden Zulage eine Mehrausgabe von 66 Milienen Kronen ,die Zuwon¬

dungenan die Beamtenein solche von 63 Millionen Kronen ,fürdie

BauerbeiterergibtsicheineMahrausgabevon37MillionenKronen
undie UeberweisungenandenPensionsfonderfordernein Mehrvon
2Millionen Krenen .Zieht mandie ungeheuer gestiegenen Material

preisein Betrachtundwerdennochdie MehrerfordernissederJän-¬
berücksichtigt ,80dersgulierungundderFunktionszulagen

müssemanmiteinemJahresmehrerfordernisvonungefähr800Millie
nenKronenrechnen .UmdiesesErfordernisbedechenzukönnen ,un-¬
terbreitetetdieDirektiondemAusschussefolgendeTarifregulie-¬
ung .

DerFreisdesgewöhnlichenTagesfahrscheinesist von5auf
Kronenzuerhöhen.

DieVorverkaufskartensindvon. 50auf6 .50Kzuerhöhen.
DieRückfahrscheinesollenvon7 auf 10Kerhöhtwerden.
DerPreis der Fahrscheinenach1/2 10 Uhrabendssoll

von7auf10Kerhöhrtwerden.
Die Kinderkarten ,deren Preis gegenwärtig . 50Kbeträgt ,

sollennun . 50kosten.
DieNachtfahrscheinesellenvon10auf20Kerhöhtwerden.
Die Netzkarten mit halbjähriger Giltigkeit ,für die bisher

3000Kzu entrichten waren ,sollen 4500Kkosten .
Hei den Monatskarten wird eine Erhöhungvon 600 auf 900K

beantragt.
StreckenkartenmiteinmonatigerGiltigkeitbis zu2Teilstrek

ken ,die bisher 250 Kkosteten ,sollen 400 Kkosten .Streckenkar
ten bis zu 5 Teilstrecken sollen von 315 auf 500 K erhöhtwerden ,
währendfür Streckenkartenüber 5 Teilstrecken ,für diebisher

zu zahlensind .380Kzuentrichtenwaren ,nunmehr600K

DerTarifaufdenSonderstreckenFlötzersteig,Rothneusiedl
und Lusthausan Nichtrenntagen ,der bisher . 50k betrug ,soll

nunmit . 50Kfestgesetztwerden.DieFahrscheinein dieFreu-¬
densuanRenntagen,diegegenwärtig30Kkosten,sollenauf40K
erhöhtwerden.

Andie Ditektionsanträgeknüpftesich eine lebhafteAus- ¬
sprache ,in der GR .Simon ( Sozdem )folgende Abänderungsanträge

stellte :Esist derPreisderKinderkartemit2 Kfestzusetze
DergleicheFahrpreissoll auchfür die SonderstreckeFlützer-¬
steug ,RothneusiedlundLusthausanNichtrenntageneingehoben

werden
UmPersonen ,die ausberuflichenGründengzwungensind ,

dieNachtliniezubenützen,eineErmässigungdes20KTarifeszu
gewähren,beantragteGR.SimonweiterdassErkennungskartenan
solchePersonenvonderDirektiengegenVorweisungeinerBestä-¬
tigungdesArbeitgebersauszugebensind ,beiderenVorweisung
nureinTarifvon10Kzuentrichtenist .

GR.Simenbeantragteferner ,dassdieErhöhungbeiden
Netzkarten mit halbjähriger Giltigkeit von 4500 K auf 4000K

herabgesetzwerdensolle .EbensosellderPreisderMonatskarte
mit 800 K bestimmt werden .Eine Erleichterung müsse auch bei den

Streckenkarten eintreten ,weshalb beantragt wurde ,dass für die
Streckenkarten bis zu 2 Teilstrecken nur 350 K ,bis zu5
Teilstrecken440Kundüber5Teilstrecken530Kzuzahlenist .

Die Antrage der Direktien wurden mit denAbänderungsanträ - ¬

gendesGR .SimonvonAusschussangenommen
DieDirektionwurdeausserdembeauftragt ,einenBericht

überdieMöglichkeiteinerAusdehnungdesVerkehrsin denAbend-¬
stunden so bald als möglichvorzulegen .

DieneuenTarife ,werdendieGenehmigungdesStadtsenates
und Gemeinderatesvorausgesetzt ,am44 MaiGiltigkeit erlangen .
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DieKonzertcafésunddie GemeindeWien .Bekanntlichhaben
dieInhaberderKonertkaffechäuserjämtlichenbeiihnenbe¬schäftigtenWusikernundArthsten( zum. Maigekündigt.Eswird
diesdamitbegründet,dassdieLugtbarkeitsabgabefürdiese
Konzertkaffeehäuserunerträglichsei .Demgegenüberistfestzu-¬
stellen ,dassdieltzteWotelliørungderLusttarkeitsabgabe,
dieam1 .April192in Wirksamheitgetretenist ,sichaufVeran-¬
staltungen dieser Art überhaupf nicht bezieht .Die Abgatenvon
Aufführungenin KonzertkaffeesHeurigen ,im Prater undin
Nachtlokalen werden durch Bauschalierung geregelt .Urgendeine

allgemeine
Verfügungist duich das fesetz nicht getroffenworden.

Es entscheidet vielmehrder MagistratnachfreiemErmessen,
je nach der Formdieser Betrjebe ,der Saison und unter Berücksich
tigung des Geschäftegangesspwieder allgemeinenBeldwertverhält -
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1 .Ausgabe .

NeuePreise für die Sommerbäder ,HeutekamimStadtsenateineVor
lage zur Beratung ,die eine Erhöhung der Preise für die städti - ¬
schen Sommerbädervorsieht .Gegendie Vorlage wurdensowohlvon
der Mehrheit als auch von der Minderheit gewichtige Bedenkengi - ¬
tend gemacht ,die soch vor allem gegendie Abstufungdereinzel - ¬
nen Preise richteten .AmtsführenderStR .Professor Tandlerwies
auf die hygienischen Netwendigkeiten hin ,die mit denSommerbä- ¬

dernverknüpftsind underklärte ,daßheuer ,wodie Preisefür
Sommerwohnungenunerschwinglich geworden sind ,dafür vorgesorgt

werdensoll ,daß den unbemittelten Schichten die Sommerbäderzu- ¬
gänglichbleiben .AufdemGänsehäufelgebees zwarvielereiche
Leute ,für die der Besuchdieses Badesnur ein Vergnügenundeine
Belustigungbedeute .DieseLeutedurcheine Preiserhöhungzutref -¬
fen sei durchauszweckmäßig.Allerdingsmüsseaucheranerkennen,
daßeine geordneteGemeindeverwaltungauchdie Bäderpreisemit
den gegenwärtigen Geldwertverhältnissen in Einklang zubringen

habe .
Ander Debatte beteiligten sich im ähnlichen SinneVB. Hoss

die Stadträte Dr .Kienböckund Rummelhardt ,worauf über Antragdes
amtsführendenStadtrates Siegel beschlossenwurde ,daßdieVorlage
zur Vornahmeder notwendigenAbänderungenzurückgestelltwerden

soll .
. .



troleumausgabe.Wiebereitsmitgeteilt ,tretenmit1 .Mai. J.
sentlicheErleichterungenimPetroleumbezugein Kraft ,danun-¬
hrauchHaushaltezumBezugezugelassenwerden,welchenicht
Asschliesslichauf Petroleumbeleuchtungangewiesensind .JeneIn- ¬
eressenten ,welchebisher die neuenPetroleumbezugskartennoch
ichtbehobenhaben,könnenauchjetztnoch,obwohldieallgemeine
artenausgabemit . . M.abgeschlossenwurde,dieselbenbeiihren
juständigenBrotkommissionenwährendder gewöhnlichenAmtsstunden
Ansprechen,sie werdenjedochaufgefordert ,sich so raschwiemög-¬

U
lich bei einer städtischen Petroleumabgabestelle rayonieren/lassen
damitdie ausreichendeBelieferungderselbenrezhtzeitigerfolgen
kann .

DieStrassenbahntarifeimStadtsenat.DerStadtsenathatheuteden
gesternvomAusschußbeschlossenenneuenStrassenbahntarifendie
Zustimmungerteilt .7

. . . . .

FürKleingärtner.ImstädtischenReservegartenXXI. ,Kagranwerden
jedenMontagundDienstagvon8- 11Uhrvormittagsundvon - 4Uhl
nachmittags ,an Samstagenvon8 - 12UhrvormittagsPflanzenfür
Kleingärtner gegen Entgeltabgegeben .
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EirBauprogrammderGemeinde.ImgemeinderätlichenAusschussefür
SozialpolitikerstatteteheuteStR .Grünwaldeinenausführlichen
Berichtüberdie SchaffungneuerWohnungsanlagenundUmgestaltung
arbeiten in bestehendenHäusernund Barackendurch dieGemeinde
wien .StR .Grünwaldführte aus :ImJahre 1920hat die Gemeindedurc
die eigeneBautätigkeitauf der SchmelzundamMargaretengürtel
408 Wohnungen , ' egesundheitlich als einwandfrei besichnet werden
kömlen ,errichtet .Außerdemhat die GemeindedieEisenbahnerbauge
nossenschaftfinanzieunterstützt ,so daßdiese inGroß-Jedlers¬
dorf 98 Wohnungenneu erstellen konnte .Bei demgroßenWohnungsman
gelderinWienherrscht ,undbeidenungeheurenKostendieNeu-¬
bautenverursachen,mußnunvorallemgetrachtetwerden,allein
BetrachtkommendenObjekte ,die zu Wohnungszweckenumgestaltetwer
denkönnen,sofortdieserBestimmungzuzuführen.Diesumsomehr,als
dieprivateBautätigkeitgänzlichversagtundauchdieneuever¬
schärfte Wohnungsmanforderungsverordnungdas WienerWohnungselend

nur einugermassen zu mildern ,nicht aber zu
beseitigen vermag .Es wird aller Voraussicht nachdie

Neubautätigkeitfür langeZeit hinausnurdurchdieöffentlichen
KörperschaftenselbstoderdurchgemeinnützigeUnternehmungen,die
vonderGemeindeundvomStaatfinanziellunterstütztwerden,mög-¬

lich sein .DerWienerGemeinderathat auchausdiesemGrundkürz¬
licheinenstädtischenWohnungseundSiedlungsfondsgeschaffen,
demausdemErtragderMietaufwandsteuerjährlimindestens50Mil
lionen Kronendurch je 20 Jahre zuzuflüeßenhaben .DieGemeinde
wirdfür diesenFondeinenZuschußvomStaatezummindestinder
gleichenHöheverlangen .DemFondswerdenaberauchnochvoraus-¬

Ersatz¬

sichtlichgröcereBeträgeausjenen/Leistungenerfliessen,die
die neueAnforderungsverordnungvorsieht .Schonheutehatdieser

grössereFonds Summenaus diesem Titel erhalten .
NachdemvorgelegtenProrammessolldieGemeinde/vor allem 5 Barackende

ehemaligenArtillerielagersin Favoriten(Laaer-Strasse )fürWohn¬
zweckeeinrichten .Dadurc werden 55 aus Zimmerund Küchebestehene Jn SimmeringsollendeWohnung/geschaffen. zuWohnungenungestelten.Barackendes dortigenLagers

Eslassensichaus
diesen8 Baracken136Wohnungenherstellenwovon96ausZimmer
undKüche ,6 aus EimmerKücheundKabinettund32 aus einerWohn¬
küchebestehenwürden.
AuchdieBaumgartnerBaracken,diebereiteEigentumderGemein¬
de sind ,werden zu WohnungszweckenVerwendung finden .Eslas¬

sensichdort12Wohnungenschaffen,
MitdenArbeitenist bereits begonnenwor

den In der Jedlerseerstrasse sollen 3 Baracken durchUmgestaltung
in 23aus ZimmerundKüchebestehendeWohnungenumgewandeltwer¬

DieGemeindestehtwegenden
des Ankaufesdieser Barackennt d SachdemobilisierunginVer
handlungInderTriesterstrassewerdenndenangeforderten

48WohnArbeiterwohnhäusern
küchenhergestellt .ImstädtischenHauweAlleegassekönnen

Wohnungengewchaffenwerden .
Ungefähr 40 Wohnungenwerdendurch Adaptferungsarbeiten instädti

schen Gebäudeerstellt
fte Die grössere Zahl der Mtgeteilten Arbeitenkannsofort

begonnenwerdenaber auchdie übrigenObjektekönnen
nachAbschlußderAnkaufsverhandlungenzuWohnungenumgewandelt
werden .DieKostendieser Arbeitensollen zur Hälftevomstädti -¬
schenWohnungsundSiedlungsfondundzuranderenHölftevom

StaatgetragenwerdenNachdenVerhandlungen,diebereitsmit
dem Staate gepflogen wurden ,soll dieser Betrag aus demstaatli¬

chn Wohnungse und Siedlungsfond der Gemeinde gegeben werden .
StR .Grünwald wies darauf hin daß die ses Programmeinem

leichkomme.EsdürftenauchdieangegebenenNotstandsprogrammg
nicht übermässig

Kosten überschritten werden ,da die Arbeiten mit grösster
Beschleunigungzur Durchführunggelangenmüssen .

Die Gemeindeverwaltungist sich aber auchbewusst ,daß
der Siedlungsbewegung ,die in denletzten Jahreneinensounge
heuren Aufschwung genommen hat entsprechend gefördert werden
mußundsind bereits wertvolleVorarbeitengeleistetworden.
Es wurdenfür denKleinwohnungsbauProjekte entworfen ,diein
jeder BeziehungdenForderungender Wohnungspolitikentsprechen
DergemeinderötlicheAusschusswirdwich

T auch “ damiteingehend zu beschäftigen haben
agen uiarjar

Es ist weiter beabsichtigteine Refhe vonKleinwohnungsan¬
lagen zu schaffen .Vor allem soll der Beschluß desGemeinderates
vom19 ,September1919 ,der demVerein Emil Ritter vonFür
hauz "eineBaustelleinFötzleinsdorfimAusmassevon2870Qua¬

gesicherthat dahinerweiterdraßmeternimmBaurech.
werden ,daßdie GemandeErrichtungeinerMusterkleinwohnungs
anlage bestehend aus 3 Objektenmit 38 Wohnungenermöglicht .Der
erstengemeinnützigenBaugesellschaftfürKleinwohnungen,dieeini
ge Projekte vollständig ausgearbeitet hat ,soll gleichfalls die

(CleinwohnungsanlagengegebenwerMöglichkeitderEerichtung
Freilichden

durfte dder Kostenaufwandes unmöglichmachenalle Projektediese
gemeinnutzigen Baugesellschaf .zu verwirklichen .Es wird aber doch
wenigstensteilweise eine Durchführungdieser Bautenermögli
werdenmüssenDie Gemeindehat ferner den Bau -undWohnungegenos
senschaftenHet . "„ Heimhof" undBaugenossenschaftfürMili
tärzertifikatisten"währenddesKriegesdieZusicherungvonBaurech
enstädtische,Gründeg gegeben .Dieseenossen
schaften haben nun Pläne ausgearbeitet ,die eine einheit heVer
bauungderBaustellengewähkleisten.DieGemeindewirdsigauch
her bemüheneine Verwirklichungdieser Plänezu ermöglichen ,
Endlich wird die Gemeindeauch selbst durchKleinwohnungsbauten
Wohnräumebeschaffen .In Betracht kommthier die Schaffung ei¬

nerneuenWohnhausanlage ,dieauchbeidenkleinstenWohnungenauf
das zweckmässigsteeingerichtetwerden

DerAusschussnahmnacheinereingehendenDebatte,inder
dieabsdluteNotwendigkeitderSchaffungneuerWohngelegnheiten
deutlichstzuTagetrat denBerichtdesReferentenzurKenntnis
undbeschloß,daßdasWohnungsamtbeauftragtwird ,vomKuratorium
desWohnungsundDiedlungsfondesdie Uebernahmeder Kostenfür
dieDurchführungdesNotstandsprogrammeszugrwitgeneNachGenehmi

Wohnungener¬gungdieser Verschlägedurchdieinsgesamt
stellt werden ,soll sofort mit den Aptierungsarbeiten begonnen

werdenDasWohnungsamtwird aufgefordert die finanzielle Hilfe
des staatlichen Wohnungsfondsim gleichen Ausmaßein Anspruchzu
nehmenals die GemeindeauseigenenMittelnBeträgefür dieDurch
führung der erwähnten Arbeiten bereitstellt .Zur Durchführungdes

vomReferenten angeführten erweiterten Bauprogrammessind dieerfor
derlichenProjektefür denWohnungsbauvorzubereiten,dieVerhande
lungenmit den imBericht genanntenVereinigungeneinzuleitenund
demAusschusse ehestens Bericht zuerstatten .
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WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ dietrotzderschwierigenVerhältnisse ,mitdenenderGroß¬Stadt ,
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu teil derBewohnerheutezukämpfenhat ,inseltenerOpferwilligkeit

27 Jahrgang ,Wien ,Donnerstag ,den 21 .April 1921 , der ArmenWiensgedachte .
Bgm .Reumannteilt mit ,dass das Geschäftsstück 1 als ange¬

WIENERGEMEINDERIT . nommengilt .Sitzung ,vom21 .April1921. GR.Siegel( SoDem. )berichtetüberdieErwirkcungvonZu¬Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung. schußkreditenzumVoranschlage1920/21undsagt ,diefortwährendeGespendethaben :DieösterreichischeHeimatshilfeinNew¬
SteigerungderLebensbedürfnissehatesmitsichgebracht,daßdieYorkfürNotleidendeinWien500Dollar. PostendesVoranschlagesnichtmehrdenjetzigenVerhältnissenLeopoldNeumann ,Chicago ,für die ArmenWiens134Dollar , entsprechen.AlleswasmitdemBaugewerbezusemmenhänge ,habeDer Verwaltungsrat der österreichischen Länderbankfür die
auGerordentlicheSteigerungenderPreisedurchgemachtundumdieArmenWiens200. 000K. kleinerenSachenzusammenzufassen ,seifürdenRestdesBudgetjahDergesellig -humaniääreVerein„WienerHerzen “New- Yrokfür ressummarischeinAntragvorgelegt,dereinegrössereSummeanZudie Waisenhäuserund GebärenanstaltenWiens26 . 316K.
schusskreditenverlange .DerHauptsachenachbeinhaltediever¬DerSalvatorianerpriesterBruggerin St .Wasien,Nordameri-
langteSummevon36MillionenetwaswasderGemeindewiederzu -ka für die abnbürgerschule . ,Antonsplatz10 . 000K. fließt ,nämlicheinengroßenPostenfürelektrischenStromundfürMoyet ,Berlin ,für das Kinderhospital der GemeindeinBad
Gas. Weiteregroße Posten bilden die InstandhaltungderStrassen

Hall1000K. undverschiedeneandereInstandhaltungen .Frl .Lauterbach ,-VII. ,300K. GR.Rotter(chresoz. )bemängelteinzelnePostenderZu¬DasAmmrikanischeRoteKreuzfür dasJubiläumsspitalin schußkrediteundbeleuchtetbesondersdie GebarungderRathaus¬WienverschiednemedizinischeBehelfeundArzneimittel.
DasamerikanischeRoteKreuzfür dasJugendheimSt .Andrää majoritätbeiVergebungvonstädtischenArbeiten,dieentwederwie

anderTraisenWäsche-undKleidungsstücke.
würdeseinerzeitinderliberalenAerademGroßkapitalübertragen"

DerDeutscheHilfsvereinin Holyoke,Amerika,für dienot - oderdiemanArbeitsgemeinsehaenausverlässlichenParteigängernleidendenKinderWiens500KannenKondensmilch. zuschanze,odermanlassesiemitUmgehungdergesetzlichenVor¬JohnWilliams,Rcchester,fürKrankeeinPaketLiebesgaben.
Bgm.Feumannteilt mit :DerGemeinderatsausschußfürWohl- SchriftendurcheigeneHilfsarbeiter ausführen .Beider Post„Mehr-¬

erfordernisfürreligiöseDenkmäder“tritt Rednerdafürein ,daßfahrtseinrichtungenhat am23 .Oktober1920beschlossen ,zwischen
dem 6 .und 24 .Dezember 1920 probeweise einen allgemeinen Sammel¬ ein außerordentlicherZuschußzur Erhaltungder Stefanskirchege¬

währtwerde .tag für die ArmenWiensan Stelle der bisherigen Haussammlungmit- ¬
tels Büchsenabnuhalten .Dieser erste Sammeltagergab einGesamt- GR.Schmölzer( chr. -soz. )bemängeltdenZustandder

issewarendie Strassenin SimmerangundersuchtdenReferenteninsbesondere
ergebnisvon3,744 . 044K53Heller .AndiesemErgebni dieRegulierungderZufahrtstrassenzudenGas- undElektrizitäts-Bezirke1 ,2 und3 jeder mitmehrals 300 . 000K ,HieBezirke9 ,

werkenunddenSaurer-Werkenehestensbewirkenzulassenundfürdi13und21mitmehrals 200. 000Kbeteiligt .Aberauchdieanderen
Bezirkehabensehrstattlichezumeist100. 000KweitübersteigendeEröffnungderMolitorgassezumKontumazmarktsowiefürdieHerstell

000K lungder angrenzendenGassenSorgezutragen .Summenaufgebracht ;bloßzweiBezirkehabenwenigerals100.
undzwar62. 152und86. 359KzuStandegebracht .DerReinertrag GR .Biber( chr . - soz . )sagt ,dess die EinrichtugenderGe¬

meindezuallererstfürdieZweckederGemeindezuverwendenwären,derSammlungvon3,704. 163K78HellerübersteigtweitausdieEr-¬
trägnissederfrüherüblichenSammlungendurchArmenbüchzen,bei unddass nicht die GemeindeWienmit ihren FuhrwerkendenGewer-¬

mit

denen . B .in den letzten 3 Jahren in ganz Wiennicht einmaldie betreibenden ,die bei der hohenBelastungdAbgabendieniedri -¬
nicht

genPreiseder Gemeinde/einhaltenkönnen ,Konkurrenzmachensoll -Höhevonje 50. 000Kerreichtwurde .Esist demnachderErfolgdes
ten DieFuhrwerkeder Gemeindesollten vorallemfür dieStrassenneueingeführtenSammeltageseinganzaußerordentlicherzunennen,
pflegeundMistabfuhr,dienochviel zuwünschenübriglassen ,versodaßauchweiterhindieseArtderSammlungimDezemberjedenJah¬ wendetwerden.Rednerbemängeltauch,dassfürdasersteHalbjahrres beibehaltenwerdenwird .Fürdas Gelingendieser Sammlungge - 1921bezüglichderStrassenpflasterungvoneineroffiziellenAus-bührt demin den Bezirken tätig gewesenen Komitees ,an derenSpit - schreibungAbstandgenommenunddieArbeitenkurzerhandaneinenze die Bezirksvorsteher und Vorstände der Armeninstitute standen ,

Parteifreund übertragen wordenseien .( Zwischenrufe :Schamloseder Dankder GemeindeundebensodenHausbesorgern ,welchedieSam
rt Parteiwirtschaft )Ausallen demsei ersichtlich ,dassbeiderlungin desHäuserndurchführten .AuchderWienerPressegebüh
es herrschendenMajoritätdieTendenzbestehe,dassGewerbezugrundeder Dankfür die Aufnahmeder Ankündigungdes Sammeltagesundd zurichten .Ja ,es habesogardie Absüchtbestanden ,dieAnsiedersen warmeBevürwortung .Ich weidmichder Zustimmungdergeehrten

lungvonGewerbetreibendeninSiedlungsgebietengenerellzuver-Versammlungsicher ,wennichdiesemDankderGemeindeöffentlich
Ausdruckgebe .IchdankeaberauchderganzenBevölkerungder bieten .(EntrüstungsrufenbeidenChristlichsozialen).Aufdiesem

erdedie VaterstadtzuGrundegerichtet .



GR.Kunschak(chr.soz. )sagt,daßdasReferatdieZustim¬
mungzu vielen Millionen von Ausgabenverlange ,daß aber als sogenar
te „Zibebe "darinenthaltensei ,daß9 MillionenvondenInvestitior
anlehenin Ersparunggebrachtwordensind .Darausmöchtemanschlies

In Wirklichkeitkönnedavonnicht gesprochenwerden ,denndasMin¬
dererfordernisbeinhalteeinengroßenMangelansozialemPflichtge-¬
fühl .Esmüssemerkwürdigempfundenwerden,wenngesagtwird ,daß
aus demErträgnis der MietzinsumlageMillionen KronenzurBehe- ¬
bungderBautätigkeitVerwendungfindensollen ,undwenngleichzei-¬
tig vondemBauderWohnmmmseraufderSchmelz7MillionenKronen
in Ersparunggebrachtwerden .Esscheint ,daßdie Gemeindeander
eigenenBautätigkeitkeinenGefallenfinde ,Wennaberdaskommunale
BauprogrammunterderchristlichsozialenHerrschaftzuwenigausrei¬
chenderschienenist ,so wärees Aufgabeder jetzigenGemeindeverwal-¬
tungwenigstensdiesesProgrammzurVollendungzubringen .Wasdie
StrassenherstellungenundPflasterungenanlange ,so sei hierein
Mindererfordernisvon . 5MillionenKronenzufinden ;unddasbei
eir Budgetbetragvon . 3MillionenKronen.Dasbedeuteeine50Zige
ReduktionbeimStrassenherstellungs-undPflasterungsprogamm.Was
dieFloridsdorfer-Brücksanlangt ,soist imGemeinderateinAntrag
auf Eirführungeiner Brückenmautmit der Begründung ,daßdiese
sonstnichtvollendetwerdenkönne ,gestellt worden ,derallerdings
wiederzurückgestelltwurde .NachderVorlagesei nunum . 115Mil-¬
onenKronenzuvielGeldda .DerFinanzreferentderGemeindehabe

abergesagt ,daßfürdenBrückenbaukeinGeldvorhandensei ,wotei
manihmdengutenWillenunddieguteAbsichtzubilligenmüsse .Wenn
nachdem30 .Juni. 115MillionenKronenzurVerfügungstehenwerdenwerdensoll ,diezurückgez4BautenaufderSchmelzauszufüh¬die unverbrauchtsind ,so sagedasnurdaßdasInteressedes20 ,und
21 .Bezirkesundder Bevölkerungauf dasschwerstegeschädigtwird¬
DieErsparungenseienaucheinZeichenmangelndenökonomischenVer
ständnisses ,denndieArbeitenwerdendochbemachtwerdenmüssen,
audaßsie danndasDoppeltekostenwerden.

GR .Doppler( chr . - soz. )kritisiert gleichfallsdieBudgeti
rungunddieArtderZuschusskrediteundreklamiertdannseinen
AntragaufErweiterungdesHeranlaserFriedhofes,daseralsdrin¬
gendnotwendigundals BedürfnisderchristlichenBevölkerungdieses
Bezirkesbezeichnet.DannführtRednerKlageüberdiemangelhafte
Strassenpfege ,die jeder Beschreibungspotte ,underklärt ,dass
dieserSaustalleinerStrassenpflegenichtlängergeduldetwerden

könne.InseinemSchlusswortekommtderReferentaufdiepolemischen
AusführungenderoppositionellenRednerzurückundbezeichnetdie
vorgebrachtenBeschwerdenals unstichhältigundungerechtfertigt

Wenndie Christlichsozialendie BudgetierungderMehrheitschlecht
undverbrecherischnennen ,unddas Systemder Zuschusskreditebekäm¬
pfen ,somögenSiesichdaranerinnern,dasssieauchimNatiomalrate
wosiedasersteWortführen ,miteinergeändertenBudgetierungar-¬
beitenmüssen ,undauchdortmit"achtragskreditenbudgetieren,
trotzdeminihrenReiheneineMengeLeutesitzen,dieinderGemeine
deverwaltung 25 Jahre hindurch Gelegenheit hatten ,sich als Verwal¬
ter zuüben .BezüglichderKlageüberdiestiefmütterlicheBe¬
handlungderRestaurierungsarbeitenamStefansdomdurchdieGemeindeWien ,erklärtRednerdieGemeindekönnesichnichtalleinumdieEr¬
haltungdesStefansturmeskümmern,sonderndamüsstesichinerster
LiniedasDomkapitelumdieeigeneercheeinigermassenannehmen.
DieGemeindewerdenachwievorausdenihr zurVerfügungstehenden
MittelnzurErhaltungdiesesWahrzeichensWiensbeisteuern.Die

vielfachvorgebrachtenBeschwerdenüberdasWienerStrassenpflaster
seienimGrundegenommenzutreffend .Abermandürfeauchnichtverges
sen ,dassdasStrassenpflasterwährendderKriegsjahredurchdie
schwerenMilitärautosungeheuerruiniertwurde,unddassdiejetzige

sen ,daßes sich umeine sehr klugeundsparsameGebarunghandle .Gemeindeverwaltungunmöglichmit einemSchlagewiedergutmachen
könne,wasin4Jahrentotalvernachlässigtwordenist .Uebrigens
seidasWienerStrassenpfiasternochlangeichtsoschlecht,wiedas
in ParisundPrag ,woderZustandderStrassenjederBeschreibung
spotten .Mandürfeauchnichtübersehen ,welcheenormeKostenheute
dieStrassenpfegeerfordert.BeispielsweisekosteheuteeinPflaster
würfel43Kronen,1 m3Schotter1100Kronen,1 m3Sand800Kronen,
1 m2geräuschverminderndenPflasters kostet 1000Kronen .Wollteman
inWienauchnureinigérmassenalleruiniertenStrassenherstellen,
dannwürdedieseinenMilliardenaufwanderfordernundwomanbei
derbekanntenSteuerfreudigkeitderChristlichsozialensogewaltge
Kostenaufbringensoll ,seidemReferentenunerfindlich.Gegenüber
denBehauptungdesGR.Biber,dassdieMehrheiteinemsozialdemokrati -¬
schenPflastermeisterdiePflasterarbeitzugechanzthabe ,erklärt
Redner ,dass es sich hier umnichts anderes handle ,als umdie

Ser
UebetragungderPflasterarbeitenan19PflasterpartienunterAufsicht
desPflastermeistersDrescher ,derlediglicheinenLohnin derHöhe
deseinesPflasterergehilfenbekomme.DieMethodemitUmgehungdes
AkordsystemsPflasterungsarbeitendurchGruppenvonPflasterergehilfe
ausführenzulassen ,habesichbereitssehrbewöhrt,denneswurden
in S Strassen des 13 .und15 Bezirkesungefähr500 %Ersparniserzielt

ZudenAusführungendesGR.KunschakberichtetderReferent,
daßaufGrunddesWohnungs-undSiedlungsfonds,aundarangegangen

ren .WasdieFloridsdorferbrückegetreffe ,sohabehdieDonau-¬
regulierungskommissionmit den drei Kurien über den Weggeeinigt ,
dereingaschlagenwerdenmuß ,umddassderBauzuEndegeführtwerder
kannundmanist übereingekommen ,daßdasnochnötigeKapitalvon
100MillienenKroneminFormeinesAnlehensbeschafftwerde.Die
VerhandlungenhiezusindbereitsaufdembestenWege.DievomGR.
Dopplerverlangte Erweiterungdes Hernalser Friedhofes könnenicht
durchgeführtwerden,weildasTerraindiesesFriedhofeshiezunicht
geeigmetsei .DieGemeindehatdenBeschlußgefasst ,dieVororte
friedhöfeüberhauptmichtmehrzuexbitern ,smaderngroßeZentral-¬
friedhöfezu- haffen .Diebemängelten200. 000Kfür„Verschiedenes“
seienfürSeressenschranken,SperrpfestenundähnlicheDingebe¬
stimmtundi VerhältniszudenKostendieserDingeseidieserBe.
traggewissnichtzuPoungegriffen.GR.Rotter(chr.sez)berichtigttatsächlich,daßerwohl
wisse ,daßdie Rauchfangkehrungenalle sechsWochenvorgenommen
werdenmüssen,stehitaberfest ,daßimGebäudederFreienSchule
bisherjede14TagederRauchfanggekehrtwurde.

GR.Grünbeck(chrsoz. )sagtineinertatsächlichenBerichti-¬
gung ,daßicht zutreffe ,daßdasTerraindesHermalserffiedhe¬
fes für eine Friedhofmichtgeeignetsei .

OR.RudolfMül(Sez. D)berichtigttatsächlich,dasdas
Terrain des Hernalser Friedhofes lehmig und daher nicht füreinen
Friedhofgeeignetseiunddaßesvorgekemmensei ,daßmanGrüfte
auspumpemmusste ,umsie Leichenbelegenzukönnen.

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
DerAntragdes GR .DopplerwegenErweiterungdesHermalzer

Friedhofeswirdabgelehat.



GR -Untermüller( chr .soz . ) :Si ndnatürlichauchunrichtig!

GR.Breitner(anz. -dem)berichtetüberdieBeteilugngder es mitunterauchaufgütlichemWegeversucht ,cjristichsoziale
GemeindeanderGründungdesdeutschenJugendschriftenverlages StrassenbahneraufihreSeitezuziehen,indemsieihnenvor¬

. . . H.DieVorlagehabeihre Ursachein demGemeinderatsbeschlus¬ hieltendasssieauchalsAngehörigedersozialdemokratischen
sebezüglichderunentgeltlichenBeistellungderLernmittelfür werkschaftguteChristenbleiben,indieKirchegehenund6
die Volks - undBürgerschulen .Der Pflichtenkreis derGemeinde unbehelligtsichals Katholikenbetätigenkönnen .Wieesdamit
sei hiedurch erweitert und die Ausgabenseien vervielfacht worden . bestelltist ,beweistdieTatsache,dassStrassenbahner,die
Gründe der Sparsamkeit schreiben es vor ,die Lernmittel möglichst sichgeschlossenanderFrohnleichnamsprozessionbeteiligten,
billig zuverschaffen .NachlangenVerhandlungensei lieVorlage nachherin derunerhörtestenWeisevonihrensozialdemokratischen
zustande gekommen ,die ein Ueberinkommenmit der FirmaGerlach Kollegenverhöhntundverspottetwordensind ,InvielenStrass
&Wiedlingbeinhaltet ,dielangjährigeKontrahentinderGemeinde enbahnhöfensindPlakateangeschlagen,diedenBedienstete
ist undsich als verlässdich undkorrekt erwiesenhat undbe¬ Ratschlägeerteilen,welcheSchrittesieeinschlagenmüssen,
sonders bezüglich des Jugendschriftenmateriales alles Lobver¬ umkonfessionsloszuwerden.IneinemExpeditionslokal1825t
dient .NachdemVertrage soll sich die Gemeindemit 60 %ander wirdvoneinerJüdinnamensHermannderFreidenker"verschleisst
Gesellschaft beteiligen undes sei auchVosorgegetroffen ,um weilderJudeauchgerndasGeschäftgleichzeitigmacht,und
den Einfluss der Gemeindezur Geltungzu bringen .Auchbezüglich wirdnebendem„Freidenker“Salamiverkauft .Wiesehrmanauch
der Gewinnbeteiligung und bezüglch der Festsetzung der Dotierung daraufbedachtist ,diechristlichenGewerkschaftenzustrangu¬

des Reservefondesist das entsprechende vorgesehen .DeVorlage lieren ,beweisendie ganzunmotiviertundgewaltsaminszenier¬
ten Transferierungen von thr - =soz .Bediensteten .könnedazudionen,dasBüchermaterialtinguterQualtitätundzu Die Transferierungen bedeuten für den christlichen Verband

billigen Preisen zu bekommenund könne der Vertrag als für die einen Kriegsfall .Mannehmedabei die aufs Korn ,von denenman
Gemeindevorteilhaftbezeichnetween. wisse ,daßsie sichweigerndenVerbandderHandels -undTransport

DenAnträgendes ReferentenIrd die Zustimmungertelt . arbeiter anzugehören .Rednererwarte vomBürgermeister ,daß ersei
GR »Speiser ( Soz . - Dem. )referiert über die ErhöhderBezüge neganzeAutoritätanwendenwerde ,daßdieserverbrecherischeAn-

für die den Arbeitsverträgen unterstellten Bediensteten undAr- ¬
beiter der Strassenbahnen und derKraftstellwagenunternehmung .

schlag sistiert werde .Es sei anch gar micht der Wille derOrgani- ¬
das Diktat gehe mur von denVertrauens - ¬sierten ,

die der Gemeindedurchdie Brilligungderndunge n ,DieAufw.und die vermehrten Marerialkosten
Erhöhung/erwachsen,betragenbeidenStrassenbahnen830Mill.

männernaus .Essei klar ,daßsichdieseMethodederGewaltspäter
einmal rächen werde .Sie werde nicht dazu beitragen ,denchrist

Kronen und bei den Stellwagen 12 . 3Mill .Køonen und sollen für lich Organisierten ihre Gesinmung aus den Herzen zu reissen .Rede
die Bedeckung durch die Regulierung der Tarife bei diesen Unter - ner schliesst mit denWorten :Sie bännenunsereBewegungschwäenen,
jehmungenfinden. aber umbringenwerdenSie sie micht .Sie könnenunsdramgsalieren ,

GR .Holaubek( chr . - soz . )erklärt ,esi unerhört ,dassauch aberumsofesterwerdenwiraufdemBodendeschristlichenSolida¬
diesmal wieder weder die Vertreter der Minderheit noch rismusstehem ,umsolauter wirdder Rufertönen ,miedermitder

VertrauensmännerderchristlichsozialenStrassenbahnerden rücksichtslosenManier,dieSiebetreiben.(StürmischerBeifall).
Lehnverhandlungenzugezogenwurden .Die bewilligtenZugeständ - GR .Gabriele Walter( chr . soz . )sagt ,daß auchdiesmaldie
nisse fandenwohldie Zustimmungder Unterhändlerdurchausaber Frauenden Männermhintangestellt wurdenundverlangt imeinem

nicht die der Strassenbahnbediensteten .Die grosse Masseder Antrage,dasbeikünftigenLohnverhandlungenauchdieFrauendie -
Bedienstetenist ganzbestimmtderMeinung,dassesmöglichge- senzugezogenwerdensollen .
wesenwäre ,die ursprünglichbegehrten130 %Erhöhungdurchzu - Der Referent kom Im weinem Schlußwort ausführlich auf die
setzen .Sie behauptendass die Gemeindemit der Erhöhurgder AusführungendesGemeinderatenHolaubekzusprechen ,daßderLohn-
Strassenbahnfahrpreise ein gutes Geschäft macht ,weil ie in vertrag mit den freigewählten Bediensteten zu Stande gekommenist -

die KalkulationinenFrequenzrückgangvon20 %ein tellte ,während RufebeidenChristlichsozialen:Freigewähltistgut!
erfahrungsgemäss jeder derartige Rückgangeinige Zeit nachdem Referemt :Ich kamn nichts dafür daß Ihre Partei bei den
Inkrafttreten der Erhöhungenwiederausgeglichenwerde .Der Bedienstetenein solchesFiaskoerlitten hat .Wirwerdenauchmit
dannergebendeMehrertragkommederGemeindezugutend den Herrn Ihrer Parteirichtung verhandeln ,wennSie einebedeutende
die Bedienstetensind die Geprellten .DerRednerführtdann GruppeunterdenBedienstetenhaben .Esist auchgesagtworden,
Beschwerdedarüber ,dassdie christlichsozialenStrassenbahner daßdie Bedienstetenbei denLohaverhandlungengeprelltworden
die ausserhalbder SozialdemokratischenGewerkschaftstehen , sind .DiesesWortaus demMundeeines christlichsozialenGemeinde-
undallenWerbeversuchngegenüberstandhaftbleiben ,inunerhör¬ vertreters klingt etwas k lisch .Es ist Tatsache ,daß dieBedier

tester Weise verfolgt und drangsaliert werden .Für diese Behauptur steten 130 %verlangt haben ,unddaßmit 108%abgeschlossenwurde ,
wärftzählt Rednereine ReihevonBeispieln aufund undwennmandavomeinemPrellenspricht ,so habendie Herrenauf

demBürgermeistervor ,dasser seinfeierlichesVersprechen, der Gegenseiteihr ganzesLebenlang Menschengeprellt .GR .Holau -
das Koalitionsrecht zu schützen und zu wahren ,nicht eingehalten bekhat auchdie neueKoalition unter denBedeinstetan ,Ghristlich
undzumBütelundWerkzeugdersozialdemokratischenVerfolger Kommunisten,vorgefünrtundgesagt,soziale und
sichhergebe . daß die Gemeindebei demVerhandlungeneinen Schab gemachthat .

Bgm. Reumann:BeiunswurdeimmerdasKoalitionsrechtgwahrt. Eskönnenicht verhindertwerden ,daßsich HerrGReHolaubekauch
( WiderspruchundGelächterbei denChristlichsozialen). noch die Unterstützung anderer Parteigruppen sucht .GR .Holaubek

GR .Holaubekerklärt weiter ,die Sozialdemokratenhätten hatauchdieGelegenheitbemützt,eineganzeReihevonFällenzu
zeigen ,wovonTerrorgesprochenween könne .Beieinigenist
schonnachgewiesen,daßdaswasergesagthat ,unrichtigist .Die
anderen Fälle . .



ReferentGR .Speiser :Ja ,wennSiees schonvorauswssen,
wassekierenSie unsdann ?DieanderenFälle werdenuntersunt
werden ;aber die ganze Geschichte ist mir vorgekommen ,wieein

Märchenaus„TeusandundeineNacht".Wererlebthat ,waswirklich
amVerfolgungen,MassreglungenundEtnlassungen,währendder
20jährigenchristlichsozialenHerrschaftgeschehenist ,dermuss
sich sagen ,dass die ganze Redeextra gemachtwordenist .Dee
ProvokationenvonBedienstetenchrstlichsozialer Richaungsind
einf x nict mehr auszuhalten .Und wenn gesagt wordenist ,

dsssder BürgermeisterNeumaierangeflegeltwordenist ,sosage
ich Ihnen ,dass wir in der nächsten Zeit einen beim Kppfpacken
werdenunddasswires nichtmehrlängerdulden ,dassderBür-¬
germeister als Pülcher " und„ rote Bagage "bezeichnetwird .
s ist bekannt,dassdieStrassenbahner-Organisationdie„Butter-¬

Organisation "heisst ,weil dieser das einzige Mittel ist ,mit
demihre letzten paar Getreuenzusammengehaltenwerden .Wenn
voneinerStrangulierungderchristl . -sozialenGewerkschaftge-¬
sprochen wirdg von ewtas ,was gar nichtda ist ,so würde ich doch

wünschen,dassbei einersoernstenVorlageauchdementsprechend
verhandelt wird .Solche Dinge gehören nicht zu einer Vorlage ,
diedieLebensinteressenderStrassenbähnersicherstellensoll-¬
( LebhafteZustimmungbei denSozialdemokraten) .ImInteresse
derStrassenbahnersucheichderVorlagedieZustimmungzugeben.

GR .Untermüäler ( chr . - soz . )berichtigt tatsächlich ,dasser
nicht gesaghabe ,dass das wasGR .Holaubekvorbrachte ,unrichtig
seisonderndassersagenwollte,dassdersoz. -dem.Berichterstatter
sagenwird ,dass es selbstverständlich unrichtigist .

Beider Abstimmungwirddie Vorlageeinstimmiggenehmigt .
DerAntragWalterundHolaubek,letzterer wegeneinertextlichen

Senderung,werdendergeschäftsordnungsmassigenBehandlungzuse-¬
wiesen .

Vize-Bgm.EmmerlingreferiettsodannüberdieFahrpreiserhöhungen
aufdenstädtischenStrassenbahnen,derAutmobilstellwagen¬
LiniePötzleinsdorf-SalmannsdorfundderstädtischenKraftstellwag
Unternehmung .NachderebenangenommenenVorlageüberdieLohner-¬
höhungenseiesbegreiflich,dassderartigeBelastungendes
BudgetsnurdurcheineTarifregulierunghereingebrachtwerden
können .In derTagespressesei dazuin einermehroderweniger
der WahrheitnahekommendenWeiseStellung genommenworden .
DerReferenterklärt ,dasser sichbesondersmiteinemärtikel
derReichspostbefassenmüsse,weildieserweinerKritik .eine
falscheBerechnungzugrundelegte .DerGemeindewirdvorgewor-¬
fen ,dasssie alle GesichtspunktederSteuerverteilungmissachte
undreichundarmgleichbelaste .Demgegenüberist zusagen,
dasses geradedie Christlichsozåalenwaren ,die seinerzeitden
Zonentarif aufgelassen haben ,und zumEinheitstarif übergegangen

sind .Unter den heutigen Verhältnissen ,bei einem Preise vonnun¬
mehr7KfürdieFahrtist esunmöglich,einemBetriebeinzurich
Lten ,derunsin dieLageversetzenwürde ,nachZonanvorzugehen.
BafürhabenwirZenderungenimTarifwesengeschaffen ,diesozial-¬
politische Gesichtspunkte berücksichtigen ,insbesondere durchdie
EinführungderbilligenFrühkartenundRückfahrscheinehaupt-¬
söchlichausdemGrunde,weilwirmainten,dassMenschen,die
dieStrassenbahnbenützenmüssen,einRechtaufBegünstigung
haben ,GegenüberdemVorwurfe ,dass wir bezüglich derFrequenz

undderBedeckungfalscheBerechnungenaufstellten ,verweiseich
auf meinegelegentlich der letzten Tariferhöhungausdrücklich
betonteErklärung ,dasswirbei AnnahmejedesRückganges
denallmähligenAusgleichin Rechnungstellten -DieHöhedesneuen

Tarifesist eenockonomischenVorhältnissenangepasst .ZurZeit
des 14 Heller und 20 Heller - Marifeshatten die Arbeiter einen
Stundenlohnvon50bis 60Heller .DerEinheitsfahrpreisbetrug
also50- 70 %ihresStundenlohnes.Heute ,womammit40 - 50Kro-¬
nenStundenlohnrechnenkann ,gibt derArbeiternur20- 25%
seinesStundenlohnesfür Strassenbahnfahrtenaus .Weiterwirduns
vorgeworfen ,dass die ganze Gebarung der Strassenbahmenver - ¬
schleiert sei und dass ein tiefes Geheimnisüber denZiffern

schwebe,dassvoneinerEröhungderMaterialkostenvon160Mill.
auf 600Millienengesprochenwordenseig Nirgendswurdedavonge-¬
sprochenundniemandkannfüreinenBeweis
für dieseBehauptungerbringen .Derzitierte Artikelgibtauch
eineGegenüberstellungundresumiert ,dasseineTariferhöhung
überhaupt nicht notwendig wäre -Aber dem Artikelschreiber sind

im der
Krfern ausv

aberdies

SietreteFürL
Farifpolitik dereh
für dieStrassenbal
der ,desssie zumu
klar sagenwelcheLesar

nVorwurfe,dasswireinse
lenI tei vorgundnichtgemeinsammitderchristlic

tieverweisederReferentaufdasErgebnisder letztenWahle
Arbeiterkammer,beidenendieChristlichsozialen
für ihre Liste aufbrachten ,währenddiekommunistischer

nüber1771betrugen .EinegeradezuverschwindendeMinderheit
densozialdemokratischenStimmen.EswurdenauchKlagenüb
gerechte Transferierungen vorgebracht und behauptet ,dass
Bedienstetewillkürlichversetzt wordensind .Tatsachesei ,dass

Trensferierte47demHandels-undTransportarbeitervesband
angehöreundnur4 Bedienstetedenchr. -soz.Organisationen.
kannmandochwahrhaftignicht behaupten ,dassdieStrasst
irektionjust die 4 Christl . -SozialenausparteimässigenRück-¬

tan versetzthabe .DieStrassenbahn-Direktionsei nurnach
dienstlichenMotivenvorgegangen,weiles ebenBahnhöfemiteinem
Ueberstand und solche mit einem Unterstand gebe .

Wir haben auch noch damit zu rechmen ,daß die städtischen Strassen .
bahnen in den früheren Jahren immer schlecht abschmitten .Dasswir

ein Beffizit aus demJahre 1918/19undeines aus 1919/2udecken
haben .Wir haben auch damit zu rechnen ,daß die städtischen Stras - ¬
senbahnen micht beauftragt wurde vomFinanzreferate derSpadt

Sorgezu tragen ,daßdie Anleihe ,die in fremderValutaaufgelegt
wurde ,die entsprechendenBeträgefür die ZinsenunddenTilgusgs-¬

die it in die Bilanzaufnehme .
. DieSteigerungder gleitendenZuäagebelastet unsim

Jahre1921mit66MillienemKronen.DiebereitsbewilligtenPhm-¬
tengehalte mit 63 Millionen Kromem .Die Beträge für Badarbeiten

erbrachteneineErhänungvon37MillienenKronen .DieErhöhungder
Teuerungszulagebeträgt für das Jahr 347Millionen .AndieFunktio-¬
närewurdenhähereBezügeimAusmassevon12MillionenKronenzuer-¬
kannt .Ferner ist für die Verbesserung der Wensionsverhältnisse

der städtischen Strassenbahnbedéensteten schon im Jahre 1921 mit

einem Betrage von 23 Millionen Kronen Mehrausgaben zurechnen .
Die Materialpreise müssenwir etenfalls höheransetzen als esim
BudgetderFall war ,undhabenmit100MillienenKronenzurechnen.
Wirhabenfernerfür ErneuerungeneinenganzwesentlicherhöhtenBe-



wrageinzusetzen.19MilifonenKranenhabenwirdafürbenohlossen.
undweitere 70 bie 80 Millionensind auszugeben .Wiørhabendie
PflecmSergezutragen ,daßdieseAusgabengedecktwerdenundmüs-¬
sen 75 MillienendiesemErneuerungsfendzuweisen .DieseBeträge
sinddurchdenTarifhereinzubringen .741Millionanist dieBela-¬
stungbisEnde1921 .Umsie vollzudecken ,wärenichteineErhöhung

zweiumKronen ,sondern um3 Kromenmetwendig .Ein Tarif vom8 Kwäre
gerechtfertigt .DenndannwürdenwirimStandesein ,wennauchnicht
zuGänze ,so iamerhinbis zu einemRestbetragevon75MillionenKro-¬
nen ,den Ausfall decken zu können ,Wir konnten uns zu diesemso
wesentlicherhöhtenTarifvom8Kronennichtentschliessenundwa¬
ren der Meinung ,daß 2 Kromen Erhöhung für den normalen Fahrschein

keinensogrossenFrequenzabfallmitsichbringenwerde ,sodas
es möglichsein dürfte ,mit dieser Erhöhungdasgewünschte
zuerreichen.

DieBetriebskostenbeiderStellwagenliniePötzleinsdorf-¬
Salmanasdorfbeliefen sich im . Halbjahr1920auf denWagenkile
meterumgerechnetauf 19 . 71K ,imFebruar1921auf 35 24 K,den
Einnahmenvon14 . 09Hrenengegemüberstanden .Esentsteht
ein Abgasg vom über 1/2 Millionen Kronen für das Halbjahr .

DerKraftstellewagenbetriebhatnochmenrunterdenerhöhten
MaterialundProduktionskestenzuleiden .ImJahre1920war
ein Abgangvonungefähr11 MillienenEronenzu verzeichnen .Durch
die letzte Tariferhöhungist eine wesentlicheBesserungderD
Finanzlageerzielt worden ,dechwerdendurdie meuenbewilligten
Forderungenamdas Personal und die neu aufzuwendendanMittel
für den Betrieb neue Abgangsziffern erstehen .NieMehrbelsstung
wirdauf denWagenkilometerumgerechnet ,ungefähreinBritte
der Betriebauslagenausmachen .

DurchdieseTariferhöhungwerdenderBevöllerungneueten
auf gebürdet ,die Gemeindeverwaltungist aberverpflichtet ,einen
budgetmässigen Abgang ,begründet in der Bewilligung neuer

Forderungenoder durch Entstehung ernöhter Materfallasten durch
höhere Tarife zu decken .Es würdemit Racht k :Zisiert den ,
wennein Abgangbei der Strassentahnnocheine Steueroderdurch
HeranziehungeinesamderenUmternehmensgedecktwerdenwürde.
JedeeinzelnePostderTariferhöhungenwurdeerwogenundnicht
ein Heller mehrverlangt als un edingt notwendigwar .

GRinSeidl(sez. -dem. )übernimmtdenVorsitz.
GR .Kunschak( chr . - soz. )sagt ,dasses nichtSacheseiner

Parteisei ,grundsätzlichjederFahrpreiserhöhungbeiderStra--¬
senbahndie Zustimmungzuverweigern .Esistseltetverständlich ,
dass ein „ Mehr “der Ausgaben in einem Betriebe durch ein „ Mehr "
der Einnahmengedeckt werden müsse .Bei dieser Frage gabe esaber
auch einen Mittelweg .Die Tariferhöhungen zeigen von einer Be- ¬
quemlichkeit ,wiemansie sichleichtervorstellenkönne ,man
könne nicht mehr von einer Tarifpolitk ,sondern nur voneiner
Tarifmechanikeprechen .DieErhöhungauf 7 Ksei nicht dieeinzige
und unvermeidiiche Massnahme ,die zur Sanierung desHaushaltes

derStrassenbahnführe .SeineParteihabebereitsdomcheinen
Antragdie WiedereinführungdesZonentarifesverlangtundessei
auchbei der letzeen Tariferhöhunggesagt worden ,dass esdies -¬
mal nicht möglich sei ,dass es aber nächstosmal geschehenwerde .
DieZiffern ,die bezüglichder Frequenzangeführtwurden ,besagen
gar nichts ,undes wärean der Zeit ,dass der Jahresbaschlussder
Strassenbahnen vorgelegt werde ,damit die finanziellen Verhält .
nissebei diesemUntersehmenleichterbeurteiltwerdenundauch
die Frequenz nachgewiesen werden könnte .DieMöglichkeit der Er - ¬

höhungder Frequenzsei nochlange nicht erschöpft ,wieauch
durchdie EinführungdesZonentarifesdie Zahlder Fahrgästegestei-¬
gert werdenkönnte



ReanerbezeichnstdenFahrplanderstädtischenStrassenbahnen
alt miserabel,denVerkahralsunzulänglichundunzuverlässig.
DieserschlechteFahrplanseiauhschuldanderfortwährenden
UeberfüllungderStrassenanunddarausergebesichauch,
imZusammenhangemit demhöherenTarife die Steigerungder
Schwarzfahrten .Es wäre hoch an der Zeit ,dass dieStrassenbahn
DirektiordemGemeinderateeinenordentlichenFahrplanvorlegt,
damithierGelegenheitsei ,dieWünschederBevölkerungzumAusdru
ckezubringen.DerFahrparkbefindesicheinemuaschreiblich
verwahrlostemZustande,worunterdieVerkehrssicherheitleide ,
unddieinderletztenZeiteingetretenenStrassenbahnunfääle
sndaufdiesegeradezusicherheitsgefährlicheBeschaffenheitder
Motorwagenzurückzuführen.SchliesslichbeschäftigtsichderNedner
eingehendmitdenTransferierungenvonchr.-sozialenStrassenbahn-¬
bedienstentenundbemerkt,esseieinsonderbarerZufall ,dass
justdieleitendenFunktionärederchr.-sozialenOrganisation
vondiesemSchicksalebetroffenwurden.Wenndiechristlichsoziale
ParteinichtfürdieAnträgestimmenkönne,soliegedieSchuld
hiefürbeiderGemeinderatsmehrheit ,dasiediewiederholtgestell-¬
tenAnträgenochnichtvorgelegt' abegsodaßsiekeinerKritik
unterzogenwerdenkonnte .Würediesgeshehen,dannwärediechrist
lichsozialeParteiindieLageversetztfürdieVorlagezustimmen.

IngenieurGR .Schmidt(chr. so. . )sagt ,daßdieStrassenbahn
direktionbeiderletztenTariferhöhungderMeinungwar ,daßdurch
diesedasDefizitwenigstensauf18MillionenKronenherabgesetzt
werdenkönne.Diesseiabernichteingetreten.Rednerbesprichtdie
einzelnenZiffnerndesAbgangesundmeint ,daßes nichtfragichsei
) dasDefizitdurcheineneueTariferhöhunggedecktwerdenkönne.

DieTariferhöhungsei notwendig ,esseiaberfraglich, ,obsie
derVforlageentsprechendSeinmüsse.Rednerbespriedieeinzel-¬
nenFahrpreise .DieMehrheitmüssedaraufbedachtSeimantweder
dcheinebeseereVerkworspelitikoderdurchEinfführungdes
ZonentarifseineBesungherbeizuführen

GR.UntermüDr(chr.soz)chroz. )bemerkt,daddieTarif-¬
politikderMehrheiteinevölligeAbkehrvondenGrundsätzenbe¬
deute,diedieSozialdemokratenfrühergepredigthaben.DieTarif¬
erhühungenscheinenwenigereineNotwendigkeitzusein ,alsder
VersuchdieschleißiggewordenenFinanzenderStadtWienaufzubes-¬

sern
VB -HossübernimmtderNorsitz
GRin.MarieWielsch(chr.soz.)krktisiertdieVoråageund

besprichtdieBückwirkungderErhöhungaufeinzelneBevölkerungs-¬
schichten.BednerinmachtVorschlägebetreffenddieErmässigung
der Fahrpreiseundbeantragt ,daßVereinen ,die sich imDienste

derHumanitätmatFürsorgeundKrankenpflegebefassen,fürFürsor¬
gerinnenundPflegerinnenernässigteDienstkartenbezw .Fahrkarten
blocksüberAnsuchenauszufolgen
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EswurdederVerkehrals unzulänglichbezeichne :Daistzu
sagen ,dass wir im Jahre 1919 ingsgesammt 1800 Wagen imBetrieb

übernommenhaben und es heute 2350 Wagensind die imBetriebe
stehen ,gegen. 228WageninderFriedenszeitdesJahres1914.

Wirwarenim Standediese Steigerungan betriebsfähigenWagen
trotz desPersonalabbaueszuerzielenundich haltees fürmeine
Pflicht ,den Ingenieuren und Beamtenund selbstverständlich den

ArbeiternderWerkstättendenDankdafürauszusprechen ,daßsie
sich in so aufopferungsvoller Weise in den Dienst desUnternehmens
gestellt haben .Wasdie Tarife anlangt ,so sind dieseallerdings .
umdas 35fache ,. s . . 500%gestiegen ,währenddie Preise der
Schienen ,Räder ,Achsen ,etz .um14 . 000bis 24 . 000%sicherhöhten,
vonanderenMaterialiengar nicht zu reden .Wenndafürgesprochen
wordenist ,für Leute ,die wenigerverdienenauchwährenddesTages
billigere Karteneinzuführen ,so ist diesemVerlangendurchdie
Streckenkarten Rechnunggetragen worden .Wennseinerzeit vonmir
gegendieErhöhungder Tramwaypreisegesprochenwurde ,und wennge¬
sagt wurde ,daß sie eine indirekte Steuer sind ,so ist dasrichtig .
DennMamalswardie Strassenbahnein gewinnbringendesUnternehmen
undderErtragderStrassenbahnist derallgemeinenVerwaltung
zugeführt worden .Eine Reihe von Linien ist für den Ausbaubeantragt

worden ,die seinerzeitvondenChristlichsozialennichtgemachtwer¬
denkonnte ,weil die Finanzverwaltungdagegenwar .Damalshatdas
Unternehmen8 Millionen Friedenskronen Gewinngehabt ,währendes

heute800MillionenKronenDefizitaufweist .DerAusbaudervom
GR.BiberangegebenenStreckeinFavoritenwurdeseinerzeitvon
denGeschäftsleutenzurückgewiesenundwürdeheute10bis15Mil-¬
lionenEonenkosten .Wenngesagtwurde ,daßbei derStrassenbahn
wasden Verkehranlangt ,eine ReihevonVeränderungendurchgeführt
werdenkönnten,sobeinhaltetdiesdieschärfsteAnklagegegendie
einerzeitigeVerwaltung.



BeiderAbstimmungwerdendieReferentenanträgegenehmigtund
der Antragder GRinWielschder geschäftsordnungsmässigenBehand¬
lung zugewiesen .

GR .Speiser ( Soz . Dem. )berichtet sodann über die Erhöhungder
Teuerungszulage der Bedeinsteten der städtischen Leichenbestattung .

BR .Preyer ( chr . soz . )sagt ,daß diese Vorlageetwa spätkomme,
waswohldarauf zurückzuführensei ,daß die Bediensteten dieserUn¬
ternehmenmitihremDirektorLaschnichtharmonieren.

GR .Angermeyer( chr . soz . )besprichtdenVersicherungsvertrag ,
den die Leichenbestattung mPersöneneingegagenist ,diegegen
die Zahlungvon Prämienin der Höheder jeweiligen Leistungenfür
verschiedene Beistellungen bei Leichenbegähgnissen sich versichert

haben,undauswelchemdieGemeindeherausgehenwill.
GR .Rummelhardt( chr . soz . )spricht ebenfalls ber diePersonal - ¬

verhältnisse bei der städtischenLeichenbestattung .
EgmVB .Emmerlingsagt ,daß Besprechungenmit demKomiteestatt - ¬

gefunden haben und daß er in Aussicht genommene Termin vom 30 .Ap¬

ril zwecksKlärungder Angelegenheitauf dem39 .Junierstreckt
wurde .Die Gemeindeverwlatung wünscht die Frage imEinverständnis

mit deteiligten zulösen .
GR .Erntner ( Deutschnational )verliest einen Bief desBürger- ¬

mistersin dieerAngelegenheit .
NachdemSchlusswortedes Referenten werdendie Anträgegeneh¬

migg ,ebensoseineAnträge ,dieähnlicheZulagenfür dieAngestell-¬
ten des Kraftwagenbetriebesunddes Fuhrwerksbetriebesbetreffen .
Auchfür dasstädt .Sanitätspersonale ,die Gasarbeiterwerdenana-¬
logeBeschlüssegefasst .

UmP Ihr früh wird sodann die Sitzung geschlossen .
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AusstellungkünstlerischerWettbewerbe .ImRathausesindEntwürfe
von Wettbewerben für die Erbauung von Strassenbahnhäusern in Lainz

für die AusgestaltungdesVorplatzesdesaltenWähringerFriedhofes
und/für einen Verbauungsplander Schmelzunter Bedachtnahmeaufeinen
dort zu errichtendenVolksparkausgüstelle .FürdenWettbewerb
zur ErbauungvonStrassenbahnhäusernsind 17 Entwurfein derAus- ¬
stellungzusehendie mitdenKennwortenLinie62 ,Doppelgarten-¬
häuser ,Nutzgarten,Max,Lainzerhof,Wille ,Beba,Vogelweide,Nord-¬
Sud ,Wintersonne,Einfachundbillig ,Lainz ,Aufwärts ,Rekordtype,

Kleinhaus ,WohnhofundEinfachundklar bezeichnetsind .Vondiesen
wurdenachtEntwürfevomPreisrichterkollegiumzurPrämierungvor-¬

von 8000 K
geschlagen .Als Preisträger erscheinen mit dem ersten Preis/Archi¬

( Lainzerhof “als Preisträger der sechs zweitenPreitekt Ing .ErnstMüksch,
sevonje4000KerscheinendieArchitektenViktorReiterundAnton

( „ Linie62 “ ) ,Karl Dirnhuber( „DoppelgartenValentin
(„Nord-Süd“),RobertKalesa,häuser“),AlfonsHetmanek,

( „Einfachundbillig “) ,JosefSchmid,undHugoManhardt,june ,
( „Wohnkof“) .DerEntwurf(„Aufwärts")undRudolfTropsch,

„VogelweidervonArchitektKarlHagenauerundRudolfJiraskowurde
vonder Gemeindeum2000Kangekauft .- Für denWettberwerbzurAns
gestaltungdesVorplatzesdesaltesWähringerOrtsfriedhofessind
19 Entwürfeunter folgenden Kennworteneingelangt :„Gräberhsin “,
„Denkmalschutz “,„ Eastei " ,„Denkmalpflege " ,„ Astern “ ,„ Stiller Win- ¬

kel " ,„ Währing " ,„ Heimkehrer " ,„Schubert - Beethoven “,„Rosenflor “,

„Erdaushub ",„ Erda " ,„Beethoven “,„Alt - Wien“,„Röschen “,„ Zettelan¬
klebenverboten ",„Eckaufgang",„Eroika "und„Einfach ".DasPreis-¬

erkollegium hat zwei Preise von je 3000 K den Architekten Ig - ¬

nazReiserundseine MitarbeiterKarlKoblitschek ,(„Denkmal-¬
(„Gräberhain“)zuerkannt,Preiseschutz “)undRudolfTropsch,

vonje 2000KwurdendenArchitektenIng .LuwigMestler(„Bastei“)
. V.Ing .KarlDirnhuber(„Denkmalpflege"),. V.HansGlaser,

(„Astern“),. . B.CamilloFritzDischer,(„StillerWinkel“)und
. V.EmanuelStwernik ,( „Währing“)verliehen .ZumPreisevonje

1000Kwurdendie Entwürfe„ Eroika “vonArchitekt KarlDorfmeister
und „ Einfach “von Architekt Leo Kammel ,von der Gemeinde angekauft .

FürdenVerbauungsplander SchmelzunterBedachtnahmeauf einendert
zu errichtendenVolksparksind 8 Wettbewerbsentwürfeeingelangt :

Jugenparadies " ,„ Logisch " ,„ Stadion Schmelz “ ,„ Halbkreis “ ,„ Urbiet
populo " ,„Oase " ,Sosefa " ,„Wien" .Dererste Preis von10 . 000K
wurdedemArchitektenRudolfTropsch,( „Oas* )zueskannt,denszwei¬
ten Preisvonje 4000Kerhielt Architekt . V.Ing .KarlDirnhuber ,
( „Jugendparadies “)und Architekt . . . CamilloFritz Discher ,( „ Wien
Um3000Kwurdeder Entwurf„Josefa " ,vonsrchitekt JustinFukals,
undGustavJahnundum2000Kder Entwurf„ Urbiet populo ,vonAr-¬
chitekt Oberbaurat EugenFassbendervonder Gemeindeange-¬

kauft .Die Ausstellung ,die BeweisevondemKönnen undder
BegabungunsererWienerArchitektenundKünstlerein beredtesZeug-¬

für den allgemeinen Besuch
nis gibt ,ist bis 29 .April/geöffnet .

EineMedaillederStadtWien.DueGemeindeWienveranstalteteinen
allgemeinen Wettbewerb für eine Medaille aus Anlass der durch die

BundesverfassungbegründstenStellungWiensals BundeslandundBun¬
deshauptstadt.ZurTeilnahmeandiesemWettbewerbsindalle inWien

lebendenMedailleure,auchBüldhauer,dieMedaillenschongemacht
haben,mitösterreichischerStastsbürgerschaftunddeutscherNatio¬
nalität berechtigt .DerTerminzurEinsendungvonIdeenskizzen,die
beiderDirektionderstädtischenSammlungen,NeuesRathaus,IV.
Siege ,I Stoch ,einzureichensind ,endet am23 .Juni .Dienäheren
BestimmungenwerdenimAmtsblatgder Stadt Wienveröffentlicht .

peomp
EinehochherzigeSpendederDavoserAmerikanischenKolonie+ -erBIerbaun

Sehmeiz.DerRedakteurderNeuenZüricherZeitungundderLeiterder
Abteilung„Fürsorge "diesesBlattes ,derdenWienernalsPräsident
des Züricher Hilfskomitees für notleidende Kinder inOesterreich

dasinenletztenzweiJahrenungefähr16. 000unsererKinderbeierhieltvonschweizerischenFamilienunterbrachte ,
demAmericanComitteefol AustrianRelief “( PräsidentinMrs .Lucy
Wienerin Davos )einehochherzigeSpendevon2261Franc .Dasistdie
Halfte einer Bammlung ,welche die amerikanische Kolonie für die not¬

leidenden Kinder in Deutschaldnund Oesterreich veranstaltete .Nach
einemzwischenMrs .WienerundRedakteurBierbaumaufgestelltenVer

teilungsplan wurdediese Spendevon 2261SchweizerFranken ,die
a dnach demheutigen Kurs rund 246 000 Kronenausmachen ,wiefolgt

bestimmt :43 . 500K( 400Franc )für das Jugendamtder Stadt Wienzur
BeschaffungvonLebensmittelnbesondersMilcfür unterernähteKin
der in Jugendnorten und Waisenhäusernder Stadt Wienunterder
LeitungdesJugendamtesstehen ,43 . 500K( 400Franc )für dasJugend
heim der Gemeinde Wien in St .Andrä als Betriebsmittel zur Weiter¬
führungderAnstalt ,54. 500K( 500Franc )für dieKinderabteilung
desallgemeinenKrankenhausesder StadtWienzur Beschaffungvon
Lebensmitteln ,besondersMilch ,10 . 900K( 100Franc )für dieKinder-¬
klinikProfessorDr .vonPirquetzurBeschaffungvonKondensmilch,
32 . 600K( 300Franc )als Mutterfondfür dringende Notfälle ,dessen

Verwaltungeine in Wientätige Fürsorgedameüberhat ,21 . 800K
( 200Franc )für notleiden Kinder in Kärnten undSteiermark, .

21800 K ( 200 Franc )für das schweizerische evangelische Kinerheim

Salzerbadund17. 400K( 161Franc )für denSeparatfondderFürsorge-¬
abteilung der neuen Züricher Zeitung „ Notfälle inOesterreich "
Dieletzten drei Spendenbleibenin der VerwaltungderAbteilung
„Fürsorge "des genanntenBlattes .

FürKleingärtner ,In der Materialabgabestelle ,XIV .Zollornsperggas-¬
se 3 sind vomMontagan wieder sämtliche kzeuge undMaterialien
in besterQualitätbillig zuhaben .GemusesetzlingewerdenMontag
bis DienstVor -undNachmittagin ReservegartenKagranangegeben.
BezugsberechtigtsindnurKleingärtnergegenVorweisderVereinsle
gitimationenoderPachtkarten

AuszeichnungenvonstädtischenBeamtendesRuhestandes .DerGemein-¬
derat hat gestern in vertraulicher Sitzung dem Oberbaurate Ing .

Friedrich Wintersberger den Titel Stadtbaudirektor ,dem Barats Ing .

HeinrichMayerdenTitel städtischer Oberbaurat ,demtechnischen
Oberrevidenten Josef Wiborn den Titel technischer Verwalter anläss
lich ihrer Versetzungin den deuerndenRuhestandinAnerkennung
ihrer verdien wvollenTätigkeit verliehen unddemOberrechnungsra¬

te AugustOehleraus demgleichenAnlassedie Anerkennungfürseine
vorzüglicheDienstleistungausgesprochen.



WIENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

27 Jahrgang ,Wien ,Samstag ,den 23 .April 1921 .
ee

Margarineausgabe.Vom24 .bis30 .Aprilwerdenbeidenstädtschen
Margarineabgabestellen12dkgMargarinezumPreisevonK16 . 90ge-¬
genAbtrennungdesAbschnittesNr .241der Fettkarteausgegeben.
OrganisierteVerbrauchererhalten12dkgPflanzenfett(Paketware)
zumPreise von K1890 .

o pe
DiegepanteFällungdesStrebersdorferAuwaldes.Indeletzten
Sitzung des Gemeinderateshabendie GemeinderäteBenisch ,Iser ,
Lötsch,NeberundSpeisereineIntepellationeingebracht,inder
mitgeteilt wird ,daGinder Oeffentlichkeit sich vonTag
zuTagdie Gerüchtemehren ,die davonsprechen ,daßdasStift
Klosterneuburgdie Ahsichthabe ,denAuwaldauf derFloridsdorfer .
Seite und zwar von LangEnzeredorf bis herunter nachStrebersdorf

niederlegenlassen .DergenannteAuwaldist aberfürdieFlorids-¬
dorfer Bevölkerunggeradszueine Lebensmotwendigkeit ,weiler
nachNordenhindernatürlicheSchutzwallgegendievondortkommer
denstarkenWindebildet .Durchdie BeseitigungdiesesWaldes,
entstündedie Gefahr ,daGFloridsdorfversandenwürde .Dieses
StückchenWaldist aberauchderletzteErholungsortfürKranke
undKinder .Dieses Luftreservoirsberaubt ,
würdedieBevölkerung ihrerGesundheitstarkinMitleiden¬

schaft gezogenwerden .Die gefertigten Gemeinderätestellemdaher
an denBürgermeisterdie Anfrage ,ob er gewillt ist ,alles zutun ,der
umBevölkerungFloridsdorfs diese letzte Zufluchtstätte zuer - ¬
halten .DerBürgermeisterhat nunErkundigungengepflogen ,dieer - ¬
gaben,daßdasStiftKlosterneuburgvonderGemeindeLang-Enzerse
dorf ersucht wurde ,diesen Auwaldfällen zu dürfen .Vor drei Wo¬
chenhat bereits einekommissionelleVerhandlunginLang-Enzers-¬
dorf stattgefunden ,zu der auchVertreter der GemeindeWienbeige-¬
zogenwurden .Diesehabensich entschied gegendie Erteilungder
Rodungsbewilligungausgesprochen,weildadurcheineschweregesund¬

heitlicheSchädigungder BevölkerungFlebidsdorfeintretenwürde.
DerablehmandeStandpunktderWienerGemeindevertreterwurdeauch
protokollarischfestgeäegt.DerBürgermeisterhatnunmehrauchdie
Bezirkshauptmannschaftersucht,dieRodungsbewilligungnichtzuer-¬teilen .

SitzungenimRathauseDerStadtsenathält Dienstagvormittags
eineSitzungab . -DerGemeinderattritt amFreitagum5Uhrnachmit
tags zu einer Sitzungzusammen.

.
AnmeldungderKraftwagenfürdieGemeindeabgabe.Dasam21. ds.aus
gegebeneLandesgesetzbhåttfür Wienenthält das Gesetzbetreffend
dieEinhebungeinerAbgahevomKraftwagenin WienunddieDurchfüh¬
rungsverordnungfür diesesGesetz .MitdemgenanntenTageistsomit
das Gesetzin Kraft getreten .Nach§ 4 des Gesetzesist jederEigen
tümer eines in Wiengaragierten Kraftwagensmit Ausnahmeer in §2
genanntenKörperschaftenundPersonen( Bund,LandNiederösterreich,
GemeindeWien ,diplomtatische Vertreter etz . )verpflichtet ,binnen

WochennachKundmachungdes GesetzesdenKraftwagenbeimMagistrat
anzumelden.ZurErleichterungderAnmeldungundeinheitlichenDurch-¬
führung der AbgabewerdenvomMagisat Anmeldeformulareausgegeben ,
dhevomDienstag,den26. dsaninderMagistratsabteilung5 ,Neues
Rathaus,StiegeVII ,II .Stockkostenlosbezogenwerdenkönnen.

GoldeneHochzeiter .In der vergangenenWocheüberreichte StR .Speiser
an Vertretung des Bürgermeisters folgenden Hochzeitspaaren dieEhren- ¬

gabederGemeindeWienanlässlichderFeierdergoldenenHochzeit:
Sigmundund Julie Kobss ,Samuelund HermineItern ,Georg undMarie
Scheithaue : ,SöhannundKarolineHammerschmidt,
FfanzundAnnaNemec,JohannundAnnaHorak,FranzundMarieScholz,
Heinrich und Este udschowitz und Friedrich und Leontine Lung .

0
winexeAbgabeanMitgliederdesVerbandesderAngestelltender
StadtWien. . wI. ,Bartensteingasse13 ,VIII . ,Albertplatz7 ,
IX . ,Nussdorferstrasse5und . ,Sonnwendgasse36 :preiswerteWoll-¬
toffe für HerrenundDamen,Regenmantelstoffe,englischerundfran
gösischerCovercoatfür HerrenundDamen,englischeKleiderleinen,
Herren-undDamen- WäscheundTaschentücher ,Haus- ,Küchen-und
artengeräte ,Markthalle ,Stadiongasse :+ 8 - 3 ) Primahausgeselek
tes ,rumänisches ,Schweinefleisch ,Schinken ,Rollschinken ,Carfée ,
jeselchterSpeck ,DauerwurstundSalgspeck
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Zuwendungenfür die städtischenVerwaltungsangestelltenundLeh-¬
rere Wiebekannt ,hat der Nationalrat kürzlich den Beschlussge- ¬
fasst ,andieBundesangestelltenfürdieMonateMärzundApralandie
Zuwendungenzu machen ,die über die AngleichungBezugsnormen
der WienerGemeindeangestellten,wiesie imMärz1 .J .beschlos-¬
senwurden,hinausgehen.DieimVerbandevereinigtenBeamten,
LehrerundanderenAngestelltensindnunmehrumdieGewährung
anslogerZuwendungenandieGemeindeverwaltungherangetreten.Das
Erfordernis für diese beiden Monatestellt sich auf rundhundert
MillionenKronen,vondenendieGemeindeauseigenenMitteln
dreissigProzentaufzubringenhat .DafürdiesenBetragåmVor-¬
anschlagnaturgemässkeineBedeckungvorhandenist ,müssenneue
Einnahmsquellenerschlossenwerden.DemBundesministeriumfür
Finanzenwurdeauch bereits vor längerer Zeit einSteuerprojekt

unterbreitet,überdasseitherunausgesetzVerhandlungenschweben.
DieGemeindeverwaltungmachtnunmehralle Anstrengungen,umdie
Zustimmunghiezuzuerlangen.EssollMontageineVorspnachebeim
Bånanzministererfolgen .Unterder Voraussetzungeinergünstigen
grundsätzlichenErledigungist die Gemeindeverwaltungbereit ,noch
im Laufe der nächsten Wochedie bezüglichen VorlagendemGemein- ¬

deratzurBeschlussfassungvorzulegenunddieAuszahlungderZu-¬
wendungenschleunigstvorzunehmen.



esmöglichseiadürfte ,mitdieserErhöhungdasgewünschteZiel
zuerreichen .DieBetriebskestenbeiderStellwagenliniePötzleinsdorf-¬

Salmanahdorfbeliefensichim . Halbjahr1920aufdenWagenkile-
meterumgerechnetauf19 . 71K ,imFebruar1921auf35 . 24K ,denen
Einnahmenvon14 . 09Krenen,gegemüberstanden .Esentsteht
ein Abvon über 1/2 Willionen Krenen für dasHalbjahr .

DerKraftstellewagenbetriebhatnochmehrunterdenerhöhten
MaterialundPreduktienskestenzuleiden .ImJahre1920war
einAbgangvenungefähr11MillienenKronenzuverzeichnen .Durch

Finaszlageerzieltworden,dochwerdendurchdiemeuenbewilligte.
WorderusgenamdasPersonalunddie neuaufzbwendendanMittel

fürdenBetriehneueAbgangsziffermerstehen.EieMehrbelastung
wirdaufdenWagenkilometerumgerechnet,ungefähreinBrittel
derBetrisbauslagenausmachen.

DurchdieseTariferhöhungwerdenderBevölærungneueLasten
aufgebürdet,dieGemeindeverwaltungiwtaberveriflichtet,einen
budgetmäesigenAbgang,begründetinderBewilligungneuer
FerderungenoderdurchEntstehungerHöhterMaterfallastendurch
höhereTarifezudecken. EswürdemitBachtkrilisiertwerden,
wenneinAbgangbeiderStrassentahnageheineSteueroderdurch
HeranzichungeinesanderenUnternehmensgedecktwerdenwürde.
JedeeinzelnePostderTariferhöhungenwurdeerwogenundnicht
einHellermehrverlangtalsunbedingtsetwendigwar

GRinSeidl(seg. -dem. )übernimtdenVorsitz.
GR.Kunschak(Jchr. -soz. )sagt ,dassesnichtSacheseiner

Parteisei ,grundsäfzlichjederFahrpreiserhöhungbeiderStras-¬
senbahndieZustimmuagzuverweigernEsistselbstverständlich,

dielet Täriferhöhungist einewasentlicheBesserungderD

dassein „Mehr“derAusgabenin eineBatriebedurchein„Mehr“
derEinnahmengedechtwerdenmüsse .dieserFragegebeesaber
aucheinenMittelweg .DieTariferhöhmzeigenvonpinerBe- ¬
quemlichkeit ,wie mamsie sich leichter vorstellen könde ,man
köanenichtmehrvoneinerTarifpolitt,sondernnurvoreinerTarifmechaniksprechen .DieErhöhungauf7 Ksei nichdieeinzige
undunvermeidlicheMassmahme,diezurSanierungdesHaushaltes
derStrassenbahnführe
AntragdieWiedereisführungdesZonentarifesverlangt
auchbeiderletzteTariferhöhunggesagtworden,dassjesdies -

, dassesabernäphstesmalgeschehenwerde.
züglichderFrequengangeführtwurden,besagen

malnicht mögliche
Die Ziffern ,diebe
garnichts ,undeswäreanderZeit ,dassderJahrestaschlussder
Strassenbahnenvorgelegtwerde,damitdliefinanziellenVerhält.

beurteiltwerdenundauchnisse bei diesemUhtersehmenleichter

höhungderFrequenzseisochlangenichterschöpft,wieauch
durchdieEinfühfungdesZonentarifesdieZahlderFahrgästegestei -

dieFrequenznachgewiesenwerdenkönnte .DieMöglichkeitderEr -
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Strassensperre .DieVornahmevonProbefahrtenvonLastkraftwagen
auf der KahlenbergerstrasseimXIX .Bezirkwirduntersagt .Ueber-¬
tretungenwerdenmitGeldstrafenbis zu2000KoderArreststrafen
bis zu 14 Tagengeahndet .

Nonigist nochimmereinbeliebtesFälschungsobjekt,Fastal
ProbenergabenGemischevenStärkemitZuckersyrup,obwohldieEtr
quettierungenindenschönstenAusdrückenzumAnkaufreizen .Solche
GemengewurdenvondemG . H.AntonLambert,XIX. ,Saarplatz8 ,als
feinster BlütenhonigvonJosefKottinger ,. ,Siehenbrunnengasse5a
als feinster BlütenhonigangebotenDie FirmaEduardKöniginSchwe¬
chat stelle in ihrer Filiale XXI .AmSp :r 2 ,Gläsermitfolgender

Zierpflanzenverkaufg Aus den Vorräten der GemeindeWiengelangen
Sommer- ,Teppich -undGruppenpfäänzen,Perennen ,Staudeninguten
Sorten ,sowie sonstige grössere und kleinere Topfpflanzen ,auch

PalmenunstarkenExemplaren,zumVerkauf .AuskünfteimStadtgar-¬
teninspektorat ,III . ,Heumarkt2 ,Telefon 10 710 und imstädtischen
ReservegartenII . ,Vorgartenstrasse ,Telefon41. 363.

DieSchwimmhalleimJörgerbad .DieSchwimmhalleimstädtischenJör-¬
gerbadwidMattwoch ,den 4 .Maifür den allgemeinenBesuchgeöff - ¬
net .BesuchszeitenMittwoch,DonnerstagundFreitagvon9 - 6 ,Sams-¬
tagvon8- 7 ,Sonntagvon7«12 .Freitagist dieSchwimmhallefür

die Frauen und Mädchenreserviert .

Lebensmittelfälschungen.DievomWienerMarktamtimMärzinSachen
der LebensmittelpolizeiundwegenPreistreibereierstattetenAnzei
gen beträgt 2583 ,wovonauf Preistreiberei 120 ,Ueberschreitungen
der Höchstpreise236 ,SchleichundKettenhandel39 ,Uebertretungen
des Lebensmittelgesetzes 299 ,der Eichvorschriften 232 ,derGewerbe

vorschriften262undaufNichtanschreibenderPreise357entfielen.
DenstaatlichenUntersuchungsanstaltenwurden494Probenübermittelt

Milch weist noch immer arge Verfälschungen auf .Der Milchmeier

JosefZinner ,XVII . ,Gschandtnergasse23 ,verkaufteMilchmit20 %
Wasserzusatz ,der MilchmeierFranzSchmatz ,XVII . ,Pezzlgasse10 ,
solche mit 46 und 56 %Wasserzusatz .Die bei demMilchmeierIgnaz
Kårschenhofer,. ,Sikkardsburggasse28abgenommenensechsMilche
proben ergaben bei fünf einen Wasserzusatzvon 25 bis 31 %,die
sechstewarentrammiundgewässert( 17 %) ,zweienthieltenSodazu-¬
setz ,warendahergesundmeitsschødlich.DievonMarieSchiestel,
XII . ,Schallergasse27 ,vergufteMilchhatte29 %Wasserzusatzund
warentrahmt.Die. . H.RegineBraun,II . ,Schiffamtsgasse16gab
Milch im Schleichhandel um 30 bezw .40 K per Liter ab ,die mit 24 %
sanitär nklichem Wasser versetzt war .Bei Kondensmilch erfolgten

wiederholt BeanständungenwegenGärung ,topfiger oder klumpigerBe¬
s chaffenheit .DieFälschungenbei Käsennehmenauffallendüberhand .
DieKäseerzeugungsstätteElise Bauer , . ,Kolumbusgasse22 ,brachte
ein Gemisch von Primsen und Kuhtopfen mit feinen dunklen Streifen
als Pfefferpulver zur Vortäuschungder Pilzkulturen als Roquefort -

wirdvondenBienennurausWaldauenundWiesenblumengewonnen,da¬
her ist dieser jedem anderen Honigvorzuziehen .Dass dergeliefte
Honigecht ,hiefürsprichtnichtnurdieWareselbst ,sondernhiefür
bürgtauchderBienenstandbesitzermitjedemBetrag .DieUntersuchun
ergab ,dass es sich umein GemengehauptsächlichvonStärkemit
Zuckersyruphandelte .

BeimGastwirtRudolfMichel,XXI. ,Heiligenstädterstrasse233a,
wurdesowohlderzumAusschankbereitgehaltene,wiederimKeller
gelagerteWeinals WeinhaltigesGetränk( gewössert )beanständet .Der
gleicheAnstandwurdebeimGastwirtJohannRenner,XXI. ,Gunoldstras
se 14 ,erhoben .Kunstrumwurdewiederholfals Jamaika-Rumverkauft,
sovon . &B.Kopp ,XIX. ,Hauptstrasse73 ,AloisDesal ,XII. ,
Niederhofstrasse 5 und EdmundHirschl ,IX . ,Glasergasse5 .

DieKonservenfabrikG .Novak,. ,Nickolsdorferstrasse26,
brachte Paradeismarkin Verkehr ,dessenTrockensubstanz26 %betrug ,
wovonaber 22 . 5 %lediglich aus Salzbestand .

Es wurdenauch Weissbohnen ,sogenannteMondbohnen ,beanständet ,
die abspaltbareBlausäure( in100g 4 . )enthielten ,daher
als gesundheitsgefälich ausdemVerkehrgezogenwurden.

EmGeschäftskokalder . . V.EstherSobel ,II ,Rembrandtstrasse
30 ,wurdeeinweitverzweigterButterschleichhandeldurchFlüchtlinge
im II .Bezirkaus OberösterrechaufgedecktDieseerhieltentäglich
bis zu 50 rekommandiertePakete ,jedes bis zu 40 dkg schwer ,aus

Andorf.
AmHeumarktwurdederGutsverwalterHeinrichSkorpilausHofrot

erd wagenPreistreiberei mit Heu ,für das er per ma1200Kverlangte ,

algPrimswereait höghstens950Knetierte ,angezeigt.
FranzBier ,XII . ,Arndtstrasse88hatüber10. 000DosenKondens¬

die er als bombiertundmilch ,
nur für Zuckerbächerzur Verarbeitunggeeignetumis 28 Kgekauft
um45 bis 48 Kper Doseverkauft bezw .zu verkaufenversucht .

ImVI .BezirkwurdewegenKonzessionsschachereingeschritten,
da eine Gastwirtekonzession um90 . 000K erworben ,nach kaum4Wochen

um150. 000Kverkauftwurde.
Beschlagnahmtbezw .wegenGenussuntauglichkeitkonfisziertwur

den :9155kg Gemüse ,165 kg Mehl ,141 kg Getreidearten ,338kg

FleischundFische ,780kgObst ,139kgBrotundGebäck,und14 .938
käse ,als Gorgonzolaeine Käsemassegleicher Zusammensetzungmit
Adern von gehacktem Grüngsmüsezur Vortäuschung der diesem

KasecharakteristischenSchimmelvegetationin Merkehr .Dieübrigen
vonihr erzeugtenKäsesortenwieQuargel ,Liptauer ,Importkäsewa
ren mitKartoffelbreiverfälscht .Nachfast gleichemRezeptarbei
ten die Käsereien :WenzelChoutka ,. ,Stöbergasse15 undRudolf
Schwägerle ,XV . ,Herklotzgasse 4 ,die Käsesorten wieMariazeller - ¬
Käse ,Karpatenkäseetz . ,die mit Kartoffelbrei verfälscht sind ,in

denHandelbrachten .InzahlreichenFällenwurdewegenirreführende
BezeichnungenwieMargarin-Butter ,Butter -Margarineetz ,einges
schritten .Bei Albin Hirde ,II . ,Taborstrasse 6 wurdeButter mitei
nemWassergehalt von 51 6/10 % ,bei HermineBraun , . ,Schönbrun
nerstrasse38miteinemsolchenvon33%beanstsändet ,bei HansMarg
kytan , . ,Ziegelofengasse14 ,wurdeMargarine ,die alsdänische
Butterverkauftwurde ,beanständet.

DosenKondensmilch.

WinterbevorrätigungmitKohlegZufolgeVerfügungdesHundesministeri-¬
umsfür HandelundGewerbe ,Industrie undBautenwird dieWinterbe-¬

vorrätigungvonAnstaltenundZentralheizungenetz ,durchVorlie-¬
ferung der amtlich festgesetzten Verbrauchsmenge( Bevorrätigungmis
kontingentierter Kohle )in demselbenUmfange ,wie im Vorjahrsgestat
get .Es erhalten alle in Betracht kommendenVerbJucher denerforder -¬
lichen EinlagerungsscheinvonamtswegendurchdasBezirkswirtschafts

mt Wien ,Stelle 5 ,zugestellt .Schriftliche oder mü ndliche Ansuchen
umZulassung zur Winterbevorrätigung sind daher zwecklos ,Mitder

Aussendungder Einlagerungsscheine we e bereits begonnen .DieBeen- ¬
digungder Ausfolgungwirdverlautbart werden .VordiesemZeitpunkte
(voraussichtlichEndeMai)werdenBetreibungenamtlichnichtbehandel
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. . - . . - ¬. .— . . . .
BürgermeisterReumannbeiMisterWalkerHynes .Heutestattete
BürgermeisterReumanndemnordamerikanischenSchiedsrichterMr.
WalkerHynesimHotelBristol einenBesuchab .DerBürgermeister
erörterte bei diesemBesuchedie Frage der Donauschiffahrtund
zusammenhängenddamitdie in Artikel 300desFriedensvertrages
vonSt .GermainvorgeseheneAbtretungvonSchleppern ,Bootenund
sonstigem Schiffahrtmaterial .Das hohe Interesses Wiens ander
BelebungdesDonauverkehreshervorhebendbetontederBürgermeister
jedoch ,dass sein Besuchbloss als Höflichkeitsaktaufzufassen
seiundihmdieAbsicht,iregendeinenEinflussaufdieinAussdht
stehende schiedsrichterliche Entscheidung auszuüben ,ferne liege .
Schliesslich überreichte der BürgermeisterMr .HyneseineDenk- ¬
schrift ,in der die Donauanlagengeschildert werden .Mr .Hynes
durfte Donnerstagfrüh Wienverlassen ,kehrt aber nach kurzerZeit
zurückundwirddanndenBesuchdes Bürgermeisterserwidern.
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StrassenbahnreklamenundWagenlüftungimSommer.Diesichtäglichund
immer/mehreinlebendeAffichenreklamein denWagenderstädtischen

Strassenbahnen,lässtschonjetztindenKreisenderTramwayfahr¬
gästevielfachdieBefürchtungauftauchen,daßinderbevorstehen¬
denwärmerenJahreszeit,diegesundheitlichsonotwendigeLüftung
derWaggonsimInteressederbesserenAusnützungderWagenfenster
zuReklamezweckenstarkeingeschränktodergarunterbleibenkönnte.
DazuistabernachMitteilungendesLeitersdesReklamebürosder
städtischenVerkehrsmittel,keinerleiAnlassvorhanden.Dennschon

DasStrandbadGänsehäufelalsPlakatstadt.DasWienerStrandbadGän-¬
sehäufelwirdheuereinmodernesReklamegewandanziehen.DasReklamebüroderstädtischenVerkehrsmittelhatbereismitderVergebungder
dortin BetrachtkommendenAnkündigungsflächen(Holzwände,Kabinen,
etz . )begonnen.EskannbereitseinegrosseNachfragenachdieser
Bäderreklame,diejainanderenGroßstädtenundindenSeebädern
üblichist ,fes “stelltwerden.DasBadepublikumwirddaherheuerGelegenheithabenebenWasserundSonneauchmehrodermindge¬
lungeneBilder- undSchriftenplakateaufsemGänsehäufelzugenies-¬sen .

InkrafttretenderneuenSpielabgeOrdnung.DieneueSpielabgabeord-¬
nung(Verordnungvom31 .März1921. . Bl.Nr .197 )tritt fürWienderPunkt19derBeförderungsvorschriftenderstädtischenStrassensmitdem1.Mai1921inKraft.DieneuenKontrollblokks(undSpøel-¬bahnenbesagtausdrücklich:„ImSommermüssendieFensterbeischö¬

städtischenSommerbädernsichergibt.NachderVorlagewerdenmit
AusnahmedesStrandbadesGändehäufeldieBäder. Klassedurch¬schnittlichumdasdreifache,dieBäer II . Kledurchschnittlichum

währenddieKanderkartebeidenbisherigendas zweifacheerhöht/PreisenbelassenwerdenDieneuen!Preiseetenmiit demTagedlerBetriebs-¬
eröffnungderSommerbäderinKraftundsindfolgende:

Gänsehäufel:FamilienbadfürErwachsene59K(bisher12 ) ,für
Kinder12K(bisher4 ) ,Ba. Kl.ohneWäschefürErwachsene16K
(bisher6 ) ,fürKindergK(bisher2 ) ,II .Kl .ohneWäschefür60 K
ErwachseneK( . 50K),fürKinder( . 60) ;entsprechendwer-¬
denauchdieZuschlägezudenBadekarten.erhöht.

StrandbadAlteDonau:BadfürErwachsene(hisher. 50),fürKinder.80( . 60);

NachderVorlagewirdderStadtsenatbisaufweiteresermächtigt
dieBäderpreiseüberAntragdesGemeinderatsausschusses" rtech¬
nischeAngelegenheitennachMaßgabedersichverändeenMaterial
preiseundLöhneabzuändern,wobeidieaufdieMateriålienentfal-¬
lendePreiskomponenteDiszu30%unddieaufeLöhneentfallende
Komponentebiszu70 %inRechnungstellenist .

DieVorlage,diegegenüberfererstereneinewesentliche
VerbilligungderPreiseindenSommerbädernbeinhaltet,wurdevom
StadtsenatenachkurzerDebattegeneligt .

e

nemWetterundbeiplus20GradCelsius( 16GradReamur)imSchat¬kupons)werdenvomDonnerstag,den28 .bisSamstag,den30 .April
von8- 2UhrbeidenKassendermagistratischenBezirksämter,dentenaufeinerSeitegeöffnetsein."AufbeidenSeitendürfenFensterGast-undSchamkgewerbeinhabern,Pächtern,Klub-oderVereinssekre-¬

undLüftungsklappennurmitZustimmungallerFahrgästeeinesAb-tärenetz.ausgefolgt.Vom1.MaiandarfdieSpielabgabenurmehrteilsgeöffnetwerden."DieAnbringungderFensterreklameindernachdenerhöhtenSätzenderneuenSpielabgabenordnungentrichtet
städtischenStrassenbahnistdemnachalsoauchdenSommerübermögwerden.DiealtenSpielblocks,welchevom1.MaiankeineGültigkeitlich,ohnedaßdieLüftungderWagenleidet.EsistdendieseRe-haben,sindbeidenRechnungsabteilungendermagisgratischenBezirks-der/9.60K( .60).
klamebenützendenFirmendadurchdieMöglichkeitgebotenihreAnkün-ämtervom2.Maibislängstens15.MaizurAbrechnungeinzureichen.
digungentrotzderLüftungderWaggonsauchinderSommerszeitdau¬ - scec .2eCe0
erndsichtbarzuerhalten,daßsieebenwährendderLüftungsperiodeMietzinsabgabeMai1921.Am1.MaitretendieerhöhtenAbgabesätzeihreReklametafelnund-BilderindeneinzelnenWaggonsaufbeidenfürdieMietzinsabgabeinWirksamkeit.MitdemneuaufgelegtenFomu

Bensterseitenanbringenlassen.ZudemgibtesindenfürReklame-lare(Mietzinsabgabe-Erklärung)sindbislängstens15.Mai1921neu
zweckeninFragekommenden2700Moterund=Beiwagenderelekrtischerzufatieren:)alleWohnungenmiteinemJahresminszinsvonmehrals
Strassenbahnen2000großefixierteFensterscheiben,diesichschon5000K,2 )alleGeschäftslokalemiteinemJahresmietzinsvonmehralsausdiesemGrundenichtöffnenWassenunddaherauchüberdenSommer30. 000K.ZinssteigerungenzumMaiterminekönnenaufdemselhenFor-¬
fürdieReklameindenStrassenbahnwageninBeachtkommen.Eswirdmularmitangezeigtwerden.DieFormulafienwerdennachMöglichkeitvonmaßgebenderStelledahernochmalsversichert,daßtrotzderAus-inalleHäuserzugestelltundsindauchbeidenmagistratischenBe¬breitungderFensterreklamedieLüftungderWagenkeinenAbbrucher -zierksämternerhältlich.

leidenundkeinStrassenbahnfahrgastgezwungenseinwird ,sichim
wegen

TramwaywagenderReklamedieLuftabsperrenzulassen.DiedurchDieStrassenbahnam1 .MaiSonntag,den1 .Mai(Staatsfeiertag)
greifendeeinseitigeLüftungderWagenbleibtvollendsaufrechter -wirdderVerkehrderStrassenbahnum2Uhr30Min.Machmittagab

RingnachdenAussenstreckenaufgenommen.
S

halten .
Schliesslichseinochmitgeteilt,daßgegenwärtigdieAußenre-¬

klameandenstädtischenAutobussenund1amwaywagenausgebautwird.DiePreiseindenSommerbädern .DerStadtsenatbeschäftigtesich
unddaßschonmitRucksichtaufdieSchöäheitswirkungderFensterre-heutemitderVorlagebetreffenddieNeueFestsetzungderPreise
klameindenStraßenbahnwagenundAutobussendasReklamebüroderfürdiestädtischenSommerbäder.DieVorlage,überdiebereitsGR.
städtischenVerkehrsmitteldarangeht,derZettelreklameauchdieSchmidtimStadtsenatereferierte,wurdedamalsüberAntragdesAbziehbilderreklameanzugliedern.AllesinAllemgesagtherrschtamtsführendenStR .SiegelzurVornahmevon AbänderungenimstäötischenReklamebüroeinmodernerZug,derbesondersinderbe-zurückgestellt.StR.Siegel,derüberdieneueVorlageimStadtse-¬vorsteherGaskandeberreklamezumAusdruckkommenwird. natberichtete,wiesdaraufhin ,daßtrotzderErhöhungen,diein

derVorlagevorgesehensind ,einGesamtabgangvon251. 671Kbeiden

Stre dbadStadlau:Bad. Kl.fürErwachsene18K( 5) ,fürKin. 50 .
. 60der ( . 50) ,II .Kl .fürErwachsene( . 50) ,fürKinder( . 60) ,Eintritt ( . 50).

StrandbadAspern:Bad. Kl.fürErwachsene8K( 3 ) ,fürKin-¬
derK . 50JK . 50) ,II .Kl .fürErwachsene2K( 1 ) ,fürKinder

. 40k ( 0) .
StrandbadMühlschütBadfürErwachsene4K( 2 ) ,fürKin¬
StrombadKuchelau:BadI .Kl.fürErwachsene16K( 5) ,.Kl.

Saison640K( 200) ,II .Kl .fürErwachsene5K( . 50) ,II .Kl-¬
fürKinder. 60K( . 60) ,II .Kl .Saison200K( 100) .

StrombadNussdorf:I .Kl .fürErwachsene12K( 5 ) ,fürKin -Wuni1919einenTeilderLustbarkeitsabgabedemobigenZweckege-¬
der2K,I .Kl.Saison480K,II .Kl.Erwachsene3K( 2) ,für
Kinder. 60K( . 60) ,II .Kl .Saison160K( 80) .

StrombadAugartenbrücke:BadI .Kl .fürErwachsene16K( 4) ,
fürKinder2K( 2) ,I .Kl.Saison640K(160) ,II .Kl.Erwachse-¬
ne6K( . 20) ,fürKinder. 40K( . 40) ,II .Kl .Saison240dungszentraledersozialdemokratischenArbeiterpartei ,dieKunst-¬
( 40) .

fürKinder2K( 2) ,I .Kl .Saison640K( 160) ,II .Kpach-ausschussdertscheshischen-sozialdemokratischenArbeiterparteietz.
sene6K( . 20) ,Kinder. 40K( . 40K),II .Kl .Saison240K( 40) .

StrombadRotundenbrücke :BadI .Kl.fürErwachsene12K( 4),
wachsene3K( 1 ) ,fürKinder. 40K( . 40) ,II .Kl .Saison130gdeckungderGemeindeinderLagewaren,ganzeSeråanvonVorstel-¬
( 40) .

Theresienbad:BadI .Kl .für Erwachsene12K( 4 ) ,I .Klsai -einesehrerheblicheVerbilligungderSitzplätzeerzieltworden.son480K(160) ,II .Kl.Erwachsene3K( 1),fürKinder. 40DieAktionnimmtihrenungestörtenFortgang.DerBerichtwurdevom
( . 40) ,II .Kl .Saison120K( 40) .

V1-undSchwimmbadPezzlpark;BadI .Kl.fürErwachsene12K,( 3) ,fürKinderodermit.ErmässigungK. 50( K.50),II .Kl.
3K,( 1K) ,Schülerkarte.0K( . 40) ,

FürSchrebergärtner.DiestädtischeKleingartestellegibtDonners
tagundFreitagvon9bis12Uhrund2bis5Uhr ,sowieSamstag
von8bis12UhreineRestpostenglischerSaatskartoffelnzumKilo¬
preisevonK . 50imXII .Bezirke ,SpittelbreitengasseMeidl .Schlach
haus ,KammerNr .138anSchrebergärtnerab .Mitgliedskattenoder

Pachtkarten vorweisen;proParteiwerdeb20bis50kg
abgegeben.

Theater-undMusikaufführungenderGemeindeWiengImStadtsenatbe¬
richteteheuteGR.Dr .DannrgalsObmanndesKomiteeszurSub
ventionierungvonTheater-undMusikaufführungenfürArbeiter,Ange-¬
stellteundSchülerüberdenbisherigenVerlaufdieserAktion.GR.
Dr .Dannebergführteaus ,daßderGemeinderatmitBeschlussvom11.

widmethat .InsgesamtwurdeninderZeitvomSeptember1919,inwel¬
chemMonatdieVeranstaltungeneinsetzten ,biseinschliesslich31.
Dezember1920261Theateraufführungen ,45Konzerteund9Vorlesungen
subventioniert.AlsVeranstalterfungiertendieKunststellederBil-¬

stellefürchristlicheVolksbildung,dasVolksbildungsamtdesUnter¬
StrombadAspernbrücke :BadI .Kl .für Erwachsene16 K( 4 ) .fichtsministeriums ,das Reichsbildungsamtder Volkswehr ,derLandes-¬

EswurdenselbstverständlichnurAufführungenvonVolksbildneri¬
schemWertezugelassenundvon362018Personenbesucht .DerAufwand
derGemeindebeträgt1,384. 298K .NichtbloßdurchdieseSumme,sonfür Kinder2 K( 2 ) ,I .Kl .Saison480K( 160 ) ,II .Kl .u Er -dernauchdadurch ,daßdie genanntenOrganisationendurchdieRücker

lungenmitTheater -undKonzertunternehmungenabzuschliessen,ist

StadtsenateinmütigzurKenntnisgenommen.
S .



Herausgeberundverantw ,RedakteurFranzMieneu
37 .Jahrgang,Wien,Milwoch,den27 .April1921.

EineWienerKleingarteneundSiedelungszone,amDienstaghatder
StadtsenateinenBerichtdesamtsführendenStadtratesSiegelzur

rat einenUebersichtsplanzurBeschlufassungvorzulegen ,derdieSchaffungeinerKleingarten-undSiedelungszoneindengegen
die Stadt angrenzendenTeilen des geplantenWald -undWiesengürtels

geordneten,inderRegelingeschlosseneGruppenzusemmengefassten
„Kleingärten"mitdenzuihrerBewirtschaftungnotwendigenBaulich-¬
wären ,sind in der Regelin der Kleingartenzonenichtgestattet .
Die in die Kleingartenzonefallenden Grundstückedürfen bis zumAb¬

laufdesJahre1936keineranderenalsdergärtnerischenAusnützung
zugeführtwerden,wennnichtimöffentlichenInteresseschonfrüher
eineanderweitigeVerwendungnetandigwindInnerhalbderKlein-¬
gartenzonedürfennurebenerdigeprovisorischeBaulichkeitenmit
zusammenhöchsten30 QuadratmeterverbauterGrundflächeerrichtet
werden .Der Ausschußfür technische Angelegenheitenkann aberauch
die Errichtung grösserer Baulichkeitenbewilligen .DieAufteilung
desGeländes ,sewiedie Anordnungunddie BauweiseallerBeulichkei¬
tenerfolgtdurchdieKleingartenstellederGemeindeWienimEin-¬
vernehmenmitdemStadtbauamte.

DieSiedelungszeneistfürdieErrichtungvonWohnsiedelungen
bestimmt.IndieserZonesollenvorallemEinfamilienhöusergebaut
werden.DieGrößedieserHäuserist sozubemessen,daßaufjede
Vohnung65QuadratmeterWohnflächeund55QuadratmeterNutzfläche,
entfallen .UnterWohnflächewirddasAusmaßderWohnküche,dese
Zimmers,derKabinetteundKammernverstanden,währendalsNatzflä
che alle Vorräume ,Gänge ,Koch- ,Spül -undWaschküchen ,Bad ,Schup¬
pen ,Stall ,Werkstätte. . win Betrachtkommen.DieseSiedlungen
sollen auchfür die gemeinsamzu deckenn BedürfnissederSiedler
Rechnungtragen .EskönnenalsoGeschäftsläden ,GebäudefürKon-¬

sumgenossenschaften,Wirtschaftsflächen,Kindergärten,Jugendheime,
Sport -undSpielplätze,Krankenstuben,Luft - ,Sonnen-undWasserbä-¬
dererrichtetwerden .AuchgewerblicheBetriebeundAblagensind
gestattet ,wennsie denInteressenderSiedlerdienen ,undkeine
BelästigungdurchRamch ,Staub ,Lärm . . w.verursachen .

DieGrößedereinzelnenParzellenhatinderRegel400Quadrat-¬
meterzubetragen.DieAbgrenzungsliniendesWald-undWiesengürtels
sindwegerzweckmässigsterBodenausnützungnachzuprüfen.Abgeholzte

WaldteileoderandereGrundflächen,mithochwertigemkulturfähigem
Bodensindfür dieAnlagevonNutzgärtenzuverwenden.

FürdasGebietderKleingarten-undSiedelungszenesollüber
Kenntnisgenommen,derdasStedtbauamtbeauftragtdemGemeinde-GemeinderatsbeschlußdieamtlicheWohnungs-undGartenaufsichtein-¬

geführtwerden.DerWienerLandtagsoldenBeschlußfassen,daß
vondenBaulichkeitenin beidenZonenkeineBautaxenodersonstige
Geltfen eingehobenwerden .Außerdemwirdder Magistratbeauftragt ,

bezweckt.DieKleingartenzoneist fürdieAnlagevonplanmässigan -indasvomBundesratzubeschliessendeneueSiedlungsgesetzdieAuf
nahmeeinerBestimmungzuerwirken,nachderaußerderEnteignung
auchderZwangstauschvonLiegenschaftenzurSchaffunggeschlyssener

keitenbestimmt.Wnhäuser,diezumständigenBewohnengignetKleingarten-undSiedungskomplexeinAnwendunggebrachtwerdenkann
Vorläufigist dieBereitstellungdesSiedlungslandesinder

UmgebungderHeil -undPflegeanstalt„ AmSteinhof"inAussichtgnom¬
men .FürdieAtsarbeitungeinesSiedelungsplanesist ehestensein
Wettbewerbauszuschreiben.
DieStras DerStadtsenathatinseinerletztenSåt
zungeinenZuschußkreditvon8 MillionenKronenfürdieStrassen-¬besprätzunggenehmigt.Eswerden5 neueAutosprengwagenangeschafft,
ferner29Patentsprengwaganangekauftundist aucheineVermehrung
derSchlauchtrommelbespritzungswageninAussichtgenommen.Eswurde
weiterbeschlossen,daßtäglichvonden11MillionenQuadratmetern
Strassenfläche9 Millionenbesprengtwerdenmüssen,wasgegendas

VorjahreineauGerordentlicheSteügerungdarstellt.
.

FreieSchulleiterstellen .ImWienerSchulbezirkkommen25Schul-¬
leiterstellenanBürger-undVolksschulenzurBesetzung.Entspre¬
chendbelegteGesuchesind bis längstens16 ,Maibei derzuständi-¬
genBezirkssektiondesHezirksschulratimWegederSchulleitung

einzubringen.
Anbotsverhandlung.AnlässlichderHerstellungvonEisenkonstruktio
nenzurErweiterungderUnterstationRudolfsheimfindetwegenVerge-¬
bungdieserArbeitenbei derDirektionderstädtischenElektrizitäts
werke,IX. ,Mariannengasse4am2 .MaieineöffentlicheAnbetsver-¬
handlungstatt .



WIBNER RATHAUSKORRESPORDENZ .
Wien ,Mottwoch ;den 27 .April 1921 .=Abendausgabe.

e*

DerBürgermeigterdsNienerVolkaschulenImLaufdesheutigen
VemmdttagsbesuchteBürgermeisterReumannin Begleitungdes
Stadträte Speiser und Kckrda unter Führung desNationalrates
Glöckel eine Velksschule im do und zmei Volksschulen im 15Be

zirk ,umdie Art der Purchführungdes neuenLehrplanesunddie
AnwendungderneuenLehrmethedeunmittelbarbeobachtenzukön¬
nen .In dererstenVolksschulklassewarendie Kinderebendamit
beschäftigt ,eine Erzählungzu illustrieren .DieHerrenwaren
überraschtvonderausserordentlichenFertigkeitderKleinen
dievollFregdeandenZeichenflächen,diesichlängstder
Schulwändehinzichen ,arbeiteten und in drastischem Weiseein
Bildihrer AuffassungdasGehörtengaben .Derbürgermeister
nahmauchEinblickin dis Hefteundüberzeugtesich ,dasssuch
auf demGebieteder technischenFertigkeitenglänzendeErfolge
bezieltwerden .DieMinderschreibenüberausnett undverfügen
auchhierübereinegrosseGewandtheitIneinerdrittenVelks¬
schulklasse wurdendie Kinder bei der BesprechungeinesLehr- ¬
ausgangesin den Stadtpark angetroffen .Der Stadtpark warven
ihnen in der „ Sandkiste “plastisch dargestellt worden .Eben

Scheu
wurbendie Denkmälereingesetzt .Ohnejede plaudertendie
Kinderfrisch über das Erlebte .Haerfiel die ganzbosondere
Sprechfertigkeit der Kinder auf .Die Lehrerin zeigte ,wiesich
umdenStodd„Stadtpark"dieeinzelnenLehrgegenständeinlo-¬
gischer Weise gruppieren lassen .Die Kinder übertrugen danndas
plastischeBildaufeinenPlan ,aufdemsie sichsefortzurecht
fanden .In der vierten Volksschulklasse wurdendieBrennmaterie
alien an der Handreicher Anschaungsmittelbesprochen .DieKin¬
der hatten seit Beginndes SchuljahresMeckhefteangelegt ,die
einen Ueberblicküber das im Schuljahr Geleistetegestatten .
Sie zeichnen sich durch ausserordentliche Reinlichkeit ausund
zeigen das Bestreben ,die Erfahrungen des täglichen Lebensals
denunmittelbarenInteressenkreisdesKindesin denMittelpunkt
desUnterrichteszustellen .Ueberallfielendieansuerordent
liche geistige Regsamkeit r Kinder ,der lückenlose Schulbe¬
such and die überraschenden Erfolge auf Hochbefriedigt vondem

Gesehenen dankten die Herren den Lehrkräften für Ahrplfichtge - ¬
treues underfolgreichesWirken ,imsbesondereaberdafür ,das
sie die SchulzeitdenKindernso wertvollundfreudiggestalten
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undweitere70bis80Millienensindauszugeben.Wiørhabendie
Pflecnn Sorge zu tragen ,daß diese Ausgabengédeckt werdenundmüs- ¬

v MillionendiesemErmeuerungsfondzuweisen .DieseBeträge
sinddurchdenTarifhereinzubringen.741Millionanist dieBela-¬stungbis Ende1921 .Umsie voll zudecken ,wärenichteineErhöhung

Kronen,sondernum3Kronennotwendig.EinTarifvon8Kwäreum

gerechtfertigt .DenndannwürdenwirimStandsein ,wennauchnicht
zuGänze ,soimmerhinbis zueinemRestbetragevon75MillionenKro-¬
nen ,denAusfalldeckenzukönnen.Wirkonntenunszudiesemso
wesentlicherhöhtenTarif von8 Kronennicht ehtschliessenundwa- ¬
ren der Meinung ,daß 2 Kronen Erhöhung für den normalenFahrschein

keinensogressenFrequenzabfallmitsichbringenwerde ,sodaß
es möglch sein dürfte ,mitdieserErhöhungdasgewünschte
zuerreichen.

Die Betriebskosten bei der Stellwagenlinie Pötzleinsdorf - ¬

Salmanasdorfbeliefensich im . Halbjahr1920aufdenWagenkilt
aeterumgerchnetauf19. 71K ,imFebruar1921auf3524K ,en

Einnahmen von 14 . 09Hronen gegenüberstanden Esentsteht
ein Abgangvhmüber 1/2 Millionen Kremenfür das( Halbjahr .

Der Krafdstellewagenbetrieb hat noch mehr unter denerhöhten
Material undProduktionskestenzu leiden .ImJahre 1920war
einAbgangvonungefähr11MillionenKronenzuverzeichnen.Durch
dieletzteTariferhöhungist einewesentlicheBesserungderD.
Finanzlageerz elt worden ,dech werdendur die nduenbewilligten
ForderungenaddasPersonalunddieneuaufzuwendeddanMittel

für den Betrieb neue Abgangsziffern erstehen .HieMehrbelastung
wird auf den Wagenkilometerumgerechnet ,ungefähreinBritte

derBetriebauslagenausmachen.
Durch diese Tariferhöhung werden der Bevölerung neue ten

auf gebürdet ,die Gemeindeverwaltungist aberverpflichtet ,einen
budgetmäesigenAlgang,begründetin HerBewilligungneuer

Forderungen oder durch Entstehung ernöhter Materfallasten durch

höhereTarifezudecken .EswürdemitRechtk :Sisiertden,
wenneinAbgangbeiderStrassentahnnocheineSteuerloderdurch
HeranziehungeinesanderenUmternehmensgedecktwerdenwürde.
Jede einzelne Post der Tariferhöhungenwurdeerwogenundnicht
ein Hellermehrverlangtals unedingtnotwendigwar.

GRinSeidl(sez. -dem. )übernimmtdenVorsitz.
GR .Kunschakchr . - soz . )sagt ,dass es nicht Sacheseiner

Partei sei ,grundsätzlich jeder Fahrpreiserhöhungbei derStra - - ¬
senbahndie Zustimdungzu verweigern .Es ist selbstvertändlich ,
dass ein „ Mehr “der Ausgabenin einemBetriebedurchein„Mehr“
der Einnahmengedeckt werden müsse .Bei dieser Frage gebe esaber

aucheinen Mittelweg .Die Tarfferhöhungenzeigen voneinerBe- ¬
quemlichkeit ,wie mn sie sich leichter vorstellen könhe ,man
könnenicht mehrvoh einer Tarifpolitk ,sondern nur voreiner
Tarifmechanik sprechen .Die Erhöhungauf 7 K sei nicht dieeinzige

undunvermeidiicheHassnahme,die zur SanierungdesHatshaltes
derStrassenbahnführe .SeineParteihabebereitsdurcheinen
Antrag die Wiedereihführung des Zonentarifes verlangt und essei
auchbei der letzten Tariferhöhunggesagt worden ,dasslesdies -¬
mal nicht möglich sei ,dass es aber nächstosmal geschehenwerde .

DieZiffern ,die bezüglichderFrequenzangeführtwurden ,besagen
gar nichts ,und es wäre an der Zeit ,dass der Jahrestaschlussder

Strassenbahnenvorgelegtwerde,damitdiefinanziellenVerhält.
nisse hei diesem Uhternehmen leichter beurteilt werden ,undauch

dieFrequenznachgewiesenwerdemkönnte .DieMöglichkeitderEr-¬
höhungderFrequenzseinochlangenichterschöpftywieauch
durch die Einführung des Zonentarifes die Zahl dor Fahrgäste gestei - ¬

gert werdenkönnte



Die Fürsorgeabgabedes
ObmannderGeschäftsle

rreichs Heutesprachende .LandesNied
Lungdes deutschösterreichischenStädtebundes

VB .EmnerlingsowieBürgermeisterProfessorMarkus( Krems )un
SekretärHenaybeimBundeskanzlerDrMayrvorumdieZustimmung
der BundesregierungzumGesetzedes NiederösterreichischenLandta¬
gesüberdieEinhebungeinerAbgabefür öffentlicheFürsorgezwecke
imGebietedes LandesNiederösterreichzu erwirken .Daserwähnte
ZweckgesetzermächtigtdieGemeindenvonallenin ihremGebietezur
AuszahlungkemmendenLöhnen ,Zuwendungen,sowievomGeldwertaller
Deputate ,derKleidungundderWohnung,eineAbgabevon2 %einzuhe-¬
ben .DasErträgnis dieser Abgabe ,das für NiederösterreichLandgeachä wird ,soll denauf100MillionenKrenenfür dasersteJahr
Gemeindenmitmehrals5000EinwehnernzurGänzezufließen.Diese
Gemeindenhabennurvonder Gesamtsumme5 %demzuständigenArmen¬
bezirkabzuliefern ,In allenübrigenGemeindenfällt dasErträgnis
der Abgabezur HälftedemArmenbezirkezu WeiterhabenalleGemein
den5 %desErträgnissesderAbgabehalbjähriga 1 .Jännerundam
1 .Juli jeden Jahres im Nachineiné an das Landesjugendamt für Zwecke
der Landesjugendfürsorgeabzuführen

AusdiesemAufbaudesGesstzesgehtmitaller Klarheither
vor ,daßder Ertragder AbgabeungemeinwichtigenWolkswirtschaftli
chenZweckenzugeführtwerdensoll Dieniederösterreichischen
Gemeindensindauf dieseEinnahmsquellenangewiesen ,da trotzalle
Umlagenerhöhungen die ordentlichen Einnahmen dieser Gemeinden kaum

ein Fünftel ihres unbedingtnotwendigenAufwandesdecken .EineVer- ¬
zögerungin der Einhebungdieser Abgabewürdendie Gemeindenvor
die Unmöglichkeit der Erfüllung aller sozialen und kulturellen Auf - ¬

gabenstellen .EsmußaberauchdasLandNiederösterreichdiePflich
ten auf demGebiet der Armen -und Jugendfürsorgevernachlässigen ,
wenn nicht schleunigst neue Einnahmen erschlossen werden Daser - ¬
wähnteGesetz sollte daher diese Einnahmenbringen ,weshalbjede
Verzögerungin der Einhebungder Abgabeeine BehinderungderErfül -
lungdieser sozialenFürsorgeaufgabenbedeutet . die

Es sind also die niederösterreichischen Gemeindenund/Lanles¬
regierungin gleicher Weisean der raschenInkraftsetzung desFür
sorgeabgabegesetzesin der Fassungwiees derniederösterreichische
andtagam22Märzbeschlossenhat ,interessiert .DieGeschäfts

leutungdes deutschösterreichischenStädtebundes ,dengegenwärtig
a 76 Gemeindenmit 2,776 979 Einwohnernangehören richtet daher

diesemGesetzeandieBundesregierungdasErsuchen,siemöge
die LundesstaatlicheZustimmungerteilen ,dadieswohlauchimIn-¬
teressedesBundes ,dessenGliederdie Gemeindendarstellen ,gele-¬

genist .

ngmProfesserMaris begründeteeingenenddieNotwendigkeit
einer sofortigen Erledigungdieses Gesetzesundüberreichtedem
Bundeskanzlereine informativeEingabeVomBundesministeriumfür
sozleVerwaltungwarendie Ministerialre BartschundMertha
anwesend ,die mitteilten daß dieses Ministerium ,sowie auchdie

Ministerienfür Inneresundfür FinanzenkeineEinwendunggegen
das GesetzrhehenhabenAuchdas Handessministeriumhabeprin¬
zipiell zugestimmtdochbei den HandeskammerrSutachteneinge-¬
holt ,wodurchdie Genehmigungdes Gesetzesvorläufig nochnicht
erfolgtist .BundeskanzlerDr .Mayrerklärte ,daßdie Regieang
prinzipell keine Einwendungen gegen das Gesetz erhebe undversprac
die Erledigungder Angelegenheitzu beschleungen .Die Leitungdes
Städtebundes werde dann schon in den nächsten Tagen vomBundes¬

kanzleramtüberdasErgebnisdemInterventiondesBundeskanzlers
verständigt werden

Erster internationaler Strassenbahnkongress in WiengFür denseit
demJahre 1913zumerstenMalwiederstattfindendenStrassenbahn
undKleinbahnkongressgibt sichausallenLändernregesInteresse
kundAnmeldungensind eingelaufenaus Dänemark ,Beutschland ,Finn
land ,Holland ,Italden ,Jugoslavien ,Norwegen ,Polen ,Rumänien,
Schweden ,Schweiz ,Tschecheslovakei und UngarnVondenReferaten
undVerträgenwerden . a ,folgendeauf demKongressgehaltenwer¬

„Wirtschaftlicheden :GeneraldirekterDröger( Berlin
Lage der Dampfbahnen “ ,Direktor Albert ( Erefeld )„Fortschritte
imBauvonRollenlagernimStrassenbahnbetrieb“,DirektorIng .
Hausmann( Gablonz )„BeziehungenzwischenFahrzeugundGleisbei
Strassenbahnen " ,Professor Dr .Ing .Helm( Berlin )„ DieEntwick¬
lung des deutschenKleinbanwesens “ ,GeneraldüfekterLehmann
( Köln )„ AllgemeineGesichtspunkte für den ZusammenschlugvonVer¬

kehrsunternehmungenin deutschen Großstädten “Direktor Dr .Ing .
Mattersderf ( Hamburg )„NormalisierungundUnterhaltung “Direktor
Norregaard( Kepenhagen )„ BieKopenhagnerStrassenbahn ?,Direktor
Xvan Putten ( Amsterdam )„ Technishe Schwierigkeiten für die Stras¬
senbahn in Venedig des Nordens " ,Baurat Dr Ing .Seefehlner

( Wien)„WissenschfftlicheGrundsätzefür denBauvonFahrbetriebs-¬
mitteln “ ,Direktor Tebias ( Budapest )„ Kugelger für Strassenbahn¬

fahrzeuge " ,BetriebsingenieurTramm( Berlin )„Psyshotechnische
Eignungsprüfung “

Sühneverhandlungen.BeidenGemeindevenittlungsämternMariahilf
und Neubau finden die Sühneverhandlungen am . ,11 . ,18 .und25 . Mai

vormittagsstatt .
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WIENERRATHAUSKORRESPONDEEZ 1
Wien ,Dennerstag ,den 28 .April 1921 .- Abendausgabe .

Fritz Kreisler an den Bürgermeister .Bekanntlichhat derGemein
derat demEhepaare Fritz Kreisler ( NewYork )für seine ausserer - ¬

dentlich werktätige und erfelgreiche Hilfstätigkeit zuGunsten
der WienerKinder die Eiserne Salvatermedaille verliehen .Nun
ist ein Schreibendes Künstlersan denBürgermeistereingelangt ,
in demdieserseinerherzlichenFreudeüberdie ihmerwiesene
Ehrung Ausdruck verleiht und dem Gemeinderat seinen wärmsten

Dankübermittelt .



Herausgeberundverantw,RedakteurFranzMicheu.
27 .Jahrgang ,Wien ,Freitag ,den29 .April1921.

setze .MasGesetztritt amTagederKundmachungin Kraft .- NachdemweilsonstdasUnternehmenmitgroßenKostensichanderweitigPferde

istverpflichtetinseinemHauseeinenHausbogenzirkulierenzu

JderTeiledavonweitervermietethaben,sindverpflichtet,ein

sortensindbeidenmagistratischenBezirksämternerhältlich.DieAlGeschäftesnichtzweckmäßigwar,unterdemNamenderLeichenbestatturg
Abgabeist monatlichimNachhinein ,dasersteMalinnerhalbder

ständigenmagistratischenBezirksamteinzuzahlen.Solangediebe¬
hördlicheBemessungundVorschreibungnichterfolgtist ,hatdieBeLastwagenzufindenFormellist dieGemeindeWienauchzumLasten¬

genenAngabendesMieterszuerfolgen.DieEinzahlungkannauchmitiebalsGewerbeangemeldethat.
Posterlagscheinengeschehen,dieindenmagistratischenBezirks¬
ämternerhältlichsind.

StrassennwertmarkenVerkauf .AmSonntag ,den1 .erfolgt der WertgeuieimInteressedes Gemeindegelegenist ,so kannich dochdie
marken-Verkauffür dieZeitkartenbeidenVorverkaufsstellender
StraßenbahnenmitRücksichtaufdieArbeitsruheerstab3UhrnachhetnichtbilligenIchwerdeveranlassen,dassdieweitereAusgabe

mättags.
FürKleingärtner.DaderVorraterschöpistmorgenSamstagim
MeidlingerSchlachthauskeinKartoffelvskau

WIENERGEMEINDERAT.
Sitzung,vom29 .April1921.

AlsBgm.HeumanndenSitzungssaal-betritt,geginnendiesozi¬
aldemokratischenGemeinderäteihnmislebhaftenBeifallsbezeugungen
zubegrüssen.EsertönenanhaltendeBravarsRufeaufdemBürgermei¬
er .GR .Skaretruft :SiegüberdieKlerikalen !AufdenZiwschen¬

rufdesGR.Roth(chr. soz. ).Wiehaßt?"erwiedertGR,Elderschunter
lebhafterHeiterkeit:„EureMinisterunterschreibennichteinmal,
wasSiehinausgeben!" eröffnetdieSitzungundteiltBgm .Reumann
folgendeSpendenmit:

Gespendethaben:DasDänischeRoteKreuzinWien,fürdas
städtischeKinderheimin SanPelagio200Dollar .

DerFrauenvereininIrvingten(Ameriks)fürdieWaisenkinder
9000K.FranzZelesny,Wien,für3notleidendeWienerKinder3000K.

GeistlicherRatKarlMilde,PfarrervonHernals,fürwürdige
Armedes17 .Bezirkes1000K.
goldeneUhrmitgeldenerKette.

JesefSilverberg,Washingten,füreinindesMädchen5Dollar.

Bgm.ReumannmachtweiterfolgendeMitteilung:DasLeichenbe-¬
InkrafttretenderUntermietabgabe.Dasam28 .ds .erschieneneLanstattungsgeschäftbeanspruchtzeitweiseeinegroßeAnzahlvonPfer-¬
desgesetzblattfürWienenthältdasGesetzbetreffenddieEinführurgden,diedennwiederzuanderenZeitennichtvollausgenütztwerden
einerAbgabevomEntgeltfürUntervermietenimGebeietederStadtkönnen.EineReduzierungdesPferdestandesist nurinsoweitzulässig,
Wien(Untermietabgabe)unddieDurchführungsverordnungzudiesemGedeeimmernochauchgrösserenAnforderungentsprochenwerdenkann,

GesetzehatjederMietervondemEntgeltfürUntermieteneineausleihenmüsste.UmnunindenZeiteneinesgeringerenBedarfesdas
Abgabevon10 %zuentrichten .JederHauseigentümer(Stellvertreter )Pferdematerialausnützenzukönnen,hatsichdiestädischeLeichen-¬

bestattungschonseit JahrenmitderVermietungvonPersonenwagenzu
lassenundbislängstens8 .MaibeimzuständigenmagistratischenHochzeiten,Taufenetz .befasstundist hiezuauchgewerberechtlich
Bezirksamteabzuliefern .JeneParteien ,die ihre Wohnung( Geschäft )be wealdie Gemeindebereits imJahre 1911das GewerbedesPer-¬sonentransportes(Stadtlohnfuhrwerk)angemeldethat ,wobeisieden
Untermietblattauszufüllen .IndennächstenTagenwerdendieGewerbescheinnichtaufdieFirmaLeichenbestattung ,sonderneinfach
erforderlichenDrucksortenindieHäuserzugestellt.WeitereDruck-aufdenNamenGemeindeWienausstellenließ ,weilesimInteressedes

FuhrwerkefürHochzeiten,Taufen. . w.zuvermieten.DaderPersonen
erstenachtTagedesMaifürdenApril,künftgginnerhalbderer-transportinfolgederBevorzugungdesAutomobilsinderletztenZeit
stenacht ,TagejedenMenatsfürdenvorangegangenenMonatbeimzu- imermehrzurückgetfetenwardieLeichenbestattungsunternehmung

bestrebteineAusnützungIhresPferdematerialesdurchVermietungvon

zahlungderAbgabeaufGrundderimUntermietblattenthaltenenei fuhrwerksbetriebberechtigt ,weilsiedenstädtischenFuhrwerksbe-¬

Wennesauchzubegrüssenist ,daßdieLeitungderstädtischen
Leichenbestattungbestrebt ist ,ihr Pferdematerialentsprechendaus¬
zunützenundhiedunchdasErträgiisdesUnternehmenszuheben,was

ArtundWeise,wiedieLeitungdiesesBestrebenindieTatumgesetzt

derZirkularienundvorlfigauchdieBeistellungvonLastwagensei¬
tensderLeichenbestattungeingestelltwird .IchwerdeAuftraggeben

daß die Frageeiner rationellen Ausnützungder Pferde undWagender
städtischenLeichenbestattungneuerlichstudiertwird ,umeineLö¬
sungzu finden ,die zwaruntermöglichsterBedachtnahmeaufprivate
InteressenauchdasfinanzielleInteressederGemeindeentsprechend

berücksichtigt .
DerBürgermeistererklärtdieGeschäftsstücke28und29,da

keineWortmeldungvorliegt ,alsangenommenVizeBgm.EmmerlingberichtetüberdenAusbauderösterr.
DonaukraftwerkeundbeantragtzurBeckungderKostenfürdieVor-¬
arbeitendenaufdie GemeindeWienentfallendenKostenanteilvon
150. 000Kronenzugenehmigen.

GR.Körber(chr. -soz. )weistaufdiegrosseBedeutungder
Wasserkräfte im gegenwärtigen Zeitpunkte hin ,da dadurchder
Kohlennotwirksamentgegengetretenwerdenkönnte .Er sprehtsich
besondersfürdieVorlagederDoRegulierungskommissionauf
Erbauungeines Industriekanalesan linkenDonauuferaus ,wodurch
neueGelegenheitzuErrichtungvonIndustrieunternehmungenfür
die amrechten Donauufein Platz mehrvorhandensei ,geboten
werde.UmdienötigenKapitalienaufzubringensollemaneinenBlicküberdasgrosseWasserwerfen,denninAmerikawerdesicher-¬

LeopoldineHorakinNeumünster,fürdieMotleidendenWienseinelichzudiesemZweckeGeldzufindensein.AuchdeiArbeitslosig-



keit könnedurchdie Vornahmedieser Arbeitenabgeholfenwerden.
Ar Betrag von 150 . 000Koan erscheine jedoch dem Redner als ein

Dritteil der Kostenfür die Vorarbeitenzu gering angesetzt .Seine
ParteiwerdefürdenAntragstimmen,siehofftaber ,dassindiesem
SaalebaldwiederübereinenweiterenSchrittin dieserAngelegen
heit verrichtetwird .

GR.Feldmann(Nat. -Dem. )urgierteinenvonihmseinerzeit
gebrachten Antrag betreffend den Ausbauder Donaukraftwerkeund

hofft ,dass in dieser Sache ,die ein eminentesInteresse derBevöl
kerungbilde ,rasch gearbeitet werde .

Referenterklärtin seinemSchlussworte,dassdieAnlagen
selbstverständlichso raschals möglichhergestellt werdensollen ,
unddassderBetragvon150. 000Kronen,deralszuniedrigbezeich¬
net wurde ,der Anteil der Gemeindesei .

Bei der Abstimmungwird der Antragdes Referentenangenommen .
DerBürgermeistererklärt die Geschäftsstücke2 und8 alsang

men
Våze- Bgm.Emmerlingbeantragtin einemweiterenReferatefür

ie EwweiterungderTransformatorenanlagedesUeberlandkraftwerkes
Ebenfurht . 5Mill .Kronenzubewilligen .

GR .Rotter ( chr . - soz . )bespricht bei dieser Gelegenheitdie
Lohnregulierungfür die Arbeiter des Zillingdorferwerkes under - ¬

klärt ,dass die Methodeden BergarbeiternnebenihrenLohnbezügen
ausserordentlicheZuschüsseanLebensmittelnzugewährenvonder

übrigen Arbeiterschaft mit Missfallen aufgenommenwerde .ImWerke

LunterhaltendieArbeiterbeispielsweise1 kgFleischum16K,
die Preisdifferenz mussdas Unternehmeneszahlen .Manmögeden
Arbeitern lieber entsprechendeLöhnegebenunddas Systemder
Lebensmittelzuschüsseauflassen .

DerRefarentbemerktin seinemSchlussworte ,dass dieBemer¬
kungen des GR .Rotter über das Lohnsystem der Arbeiterschaft auf
irrigen Voraussetzungenberugen .AndersvebekommendieBergarbeite
weit grössere Zubussen an Lebensmitteln .Im übrigen werde in der

nächstenSitzungdesVerwaltungsausschussesfür städtischeUnter¬
nehmungenüber die Lohnfrage ein genauer Ee icht vorgelegt werden .

Vize - Bgm.Emmerlingberichtet über die Kostenund einenNach¬
tragskredit für die Weihnachtsbeteilun1920von KindernvonBedienst
ten der Strassenbahnen ,Kraftstellwaggnunternehmung ,Gas undElektri¬

zitätswerka .
GR.Karasek(chr. -soz. )sagt ,erwolledieGelegenhltbenützen

umsich gegendenTerror der herrschendenPartei gegenüberden :zu

christlichsozsal organisierten Arbeitern/wenden .Wennmandenchrist - ¬
lichen Arbeitern in ihrer Organisation die Freiheit gewähre ,dann
können bessere Zeiten kommen .Wenn man aber mit dem Terror fortfahre ,

dann werde sich die chässtliche Arbeiterschaft von dem Jochebefreien

DerchristlicheArbeiterunddaschristlicheArbeitervolkhabe
ihnen

nichts mehr zu erwarten ,bleibe es gleichgiltig ,ob derUmsturz
heuteodermorgenkomme,dennsie habennichtsmehrzuverlieren.

GRDr .TandlerberichtetüberdieErhöhungdesZuschlages
zu denArbeitspreisenimstädtischenAsyl - undWerkhausvon10auf
30 % ,undüber die Erhöhungder Verpflegsgebührvon30 auf 50 Kab
. März .

GR.Haas(chr-soz. )besprichtdieVerhältnisseimÄsyl-und
Werkhaus ,die er als altbar und ungesund bezeichnet .EineAbhilfe

wäredringendgeboten ,dochkönneer sich der damitverbundenen

wäre dringend geboten ,doch müsseer zugeben ,dass diesäusserst
schwierig ist .Er beantragt ,den Magistrat aufzufordern ,einen

Bericht eventuell einen Antrag auf Aenderung der Verhältnisse im
Asyl und Werkhausevorzulegen .

ReferentstimmtnamSchlusswortedenAusführungendes
GR .Haasbei undweist darauf hin ,dass die Verhältnisseihren
Grund vielfach in dem Mangel jeder sozialen Verantwortlichkeit der

imAsyleundWerkhausuntergebrachtenElementehaben .DemAntrage
desGR.Haaskönneerzustimmen.

BeiderAbstimmungwirdderAntragHaasdergeschäftsordnungs-¬
mässigenBehandlungzugewiesen,dieAnträgedesReferentenwerden

angenommenr .

GR. /Tandlerbeantragt die Verpflegeskesten für alle Versor- ¬
gungsanstaltender GemeindeWienvon60 auf 70 Kpro KepfundTag
zuerhöhen.

GRin .Dr .Motzke( chr,sez . )erklärt ,daß sie gegen denAntrag
selbst nichts einzuwendenhabe .Mit der ErhöhungderVerpflegsge-¬
bühren allein sei aber nicht alles geschehen ,Wichtig seien durch

greifendeRefermenauf demGebieteder Alters -undArmenfürserge
In Lainz wurden wehl einige Uebelstände abgestellt ,aber die groß - ¬

zügigebetriebstechnischereForm,dieseinerzeitStR .Winterver
sprechen hat ,sind leider ausgeblieben ,Winter hat

versuchtdasSchweizerSystemeinzuführen ,daslediglichzurFolge
hatte ,daß - einegroße Reihe von Pfleglingen aus ihren bisherigenL

bensgewohnheitenherausgerissenwurde,Nichtbesserstehtesmitd .
EinführungderPfleglingsräteManist hiebeianderPsycholegieder
alten Leutevorbeigegangen ,sie wünschenGerechtigkeitunddieist
durehdieInstitutienderPfleglingsrätenichtgefördertworden
Rednerin tritt dann für die Verbesserung der Familienfürserge der

Inspektions - ¬Pfleglingeein .VerallemdurchSchaffungeines/appara¬
tes ,der die Gewissheitgibt ,daßdie Pfleglingebei derRückführung
ausde geschlossenenin die effenePflegeweitherhinsorgfältig
betreut weeden .Manmüsseentwederein Institut derHauskrankenpfle
ge aus städtischen Mitteln schaffen oder die christliche Karitas
fördern ,damitsie diesePflegeübernehmenkönne ,Rednerinbeantragt
die Einsetzungeines Kemiteeszur VorberstungeinesGrüppelfürsorge-¬
landesgesetzesundferdertdenFinanzreferentenauf ,furFürsorge
zweckegrössereMittelherzugebenunddafürDinge ,diereinimpar
teipolitischen interesse 1 gen ,wie beispielsweise demBaueines
Krematoriums,lieberzurückzustellen .

DerReferentbemerktin s einemSchlussworte:DieInstitution
derPfleglingsrätehabesichsoweitErfahrungenvorliegen ,eigentlich
rechtgutbewährt,BesondereZwistigkeitensindausdiesemAnlasse
nicht vorgekemmen.Großist die Zufriedenheitin denVersorgungs¬
häusernansich ja nicht ,Wennihre Insassenbefindensich ineinel
Lebenslage ,dienichtgeeignetist ,besondereZufriedenheitzuer
wecken .Dazukommtnochdie allgemeinewirtschaftlicheNot ,dieauch
in die Versorgungshäuserhienüberspielt .Trotzdemist bezüglichder
PfleglingsrätebisherkeineernstlicheKlagegehörtworden .Aller
dingsist in demSystemder geschlossenenAnstaltennochvielezzu
korrigieren ,mancheswurdeschenverbessert undich möchtedieGe¬
meinderäteallerParteienbitten ,imInteressederaltenMenschen,
umdieessichhandelt,michinmeinenBestrebungenzuunterstützes



RednerbesprichtdanndieindenVersergungshäusernanhaltenden
Ruhrendemenundbittet denGemeinderatdasGesundheitsamtmit
seinemerfahrenenLeiterOberphysikusDrBöhmin derBekämpfung
dieserErscheinung2unterstützen.DieAufwendungenfürdieeffenedieWienersitzenundwartenaufdas,wasmanihnenindée
ArmenpflegemacheninsgesamteinegroßeSummeaus ,bedeutenaberimoffenenHändelegt .DdeseMeinungist ungerecht.DasWohlfahrts-¬
EinzelfallnureinemTropfenaufeinenheißenStein .Heffentlich

hineineErhöhungerfahrenDasUebelliegthiertiefer .DasVolk
vonWienistdurchdieganzeErtderHilfeleistungen,dieihmzu-¬
teilwurden,biszueinemgewissenGradefürWehltk.ugkeitsakke
überempfindlichgeworden.VieleMenschennehmenWohltätigkeitsakte
in Anspruch,ebgleichsie nichtmehrdazuberechtigtsind .Diese
Tatsachespiegeltsichin derganzenArtderArmenpflegewieder.
Esist vorgekommendaßeineMutterin dieVersorgunggeht ,ebgleich
sie zweivollerwerbendeSöhnehat .SolcherBeispielewärenvieleanzuführenundesgehtdaraushervor,
daßdasBewusstseinderEindespflichtgeschwundenist .Hiermüsste
dasVolkverWienaufgeklärtwerdenundbeirichtigerEinflußnahme
würde.iemandersichbemühenihrsaltenEäternvordemVersor-¬
gungshausezubewahren,anstattsieförmlichhineinzudrängen.Von
höherenPfründenfürPfleglingeaußerhalbderAnsaltenisteine
wirkliche Besserungnicht zu erwarten .Die Armenrate ,dieschwere
Aufgabenübernonmenhaben,müssenpraktischgoschultwerdenundzu
diesemZweckewurdenArmenratsschulengegründet,wodieArmenräte
entsprechendeBelehrungerhaltznunddadurchbefähigtwerden,unsereoffneArmenpflegeaufeinhöheresNiovauzubringen.DieBe¬
zeichnungArmenratmüssteüberhauptfallenunddurchdenAusdruch

Fürsorgeratersetztwerden.DerHilfesuchendesellnichtdasEmp-¬findenhaben ,daßer als Armerhingeht ,EineInstitutiondieden
RatsuchendenvonvornehereinzumArmenstempelt,denRatgeberaber
zueinemGeschäftsträgerderöffentlichenWohltätigkeitmacht
halteichnichtfürrichtig

BezüglichderArmenhäuserbeträgtdie Quotenicht160K
sondern300EronenproMonat.DieseArmenhäuserbildenden
grossenStoffdergeschlossenenArmenpflege,siesindinWienher-¬
vorgegangenauswohltätigkeitsakten,derKircheundeinzelnen
Bürgern.DieseArmenhäuserhabeneinengewissenlokalpatriottische
Charaktergehabt,densieebensowiedieGrosstadtihrenpatria-¬
chalischenUharakterverlorenhat ,auchverloren .Esgibtdort
Leute,dieverlangendortbleibenzukönnen,umdortzusterben.
WennaesemWunscheRechnunggetragenwird- unddasgeschieht¬
soistdieswohlnichtoekonomisch.EswerdendaherdieseArmen¬
bäusernehroderwenigerabgebautwerdenmüssen.

WasdasWohlfahrtsamtanlangt ,so ist dieseinGegenstand
meinerkühnstenTräume.ZuseinerVrwirklichunggehörtvorallem
ein Ort ,der abernicht vorhandenist .Ich besitzeeinAmtszimmer
undeinenVorraum,einenVersphlagundeinFräulein.SolangenichteinHausdaist ,woalleAbteilungendesWohlfahrtsamtes
zusammengezogenwerdenkönnen,bleibtdieIdeeunausführbar.DieSchaffungeinesLandesgesetzesbetreffenddieKrüppelfür-¬
sorgeist notwendig.ManmussdafürabereineganzeReihevon
Voraussetzungenhaben .NunwaraberOesterreichin seinerStati-¬
stikimmermangehhaftunddiesistauchbeiderKrüppelstatistik

ImVerkehrmitAusländernimIn undAuslandehabeich
immerdenEindruckempfangen,dassdiesederAnsichtsind ,dass

budgetdieserStadthatimvergangenenJahrefasteineMilliarde
werdenesdurchzusetzensein ,daßdiebisherigenKreditekünftigronenausgemachtunddavonkannwohljederWienermitStolzspre-¬

chen.JederMenschinWien,dieSäuglingemitintegriffenzahltim
Jahre100Kronen,jederarbeitendeMensch300KronenfürWohlfahrts-¬
zwecke.WennderFinanzreferentdiegenannteSummezurVerfügung
gestellthat ,somussdochvoneinergrossenWeitherzigkeitge
sprochenwerden .DerArbeitsmuteinesVolkes ,für sotieleun¬
glücklicheundhilfloseTagundNachtzuarbeiten,istbewunderungs
würdig.EswärefürunserAnsehenimAuslandegut ,wennwirvon
unserenAnstaltenmitetwasmehrRespektredenwürden,dannwürde
mansehen ,dasswirinunserergrossenNotundArmutdochunglaub
lichesleisten.TrotzallersonstigenpolitischenKämpfemüssen
wirimInteressederunglücklichenMenschenalleKräftezusam¬
menfassen,umihnenihrDaseinzuerleichtern.(LebhafteZustim-¬

mung )
BeiderAbstimmungwerdendieAnträgedesReferentenangenommen.
DerAntragMotzkowirdderLandesregierungzugewiesen.
GR,Dr .Tandler( SezDem. )berichtetweiterüberdieFest¬

setzungderVerpflegskostenimKinderhospisinSulzbachbeiIschiInder1eKl.von50auf100Kundinder. Klvon30auf60Kpro
KopfundTagGR.Dr.Haas(chr.soz.)sagt,erhabesichindemHespizSulz¬
hachimmerbeengtgFühlt ,unddiedortigenBaulichkeitenentapfe-¬
chennichtmehrdenmodernenAmforderungen.Wennesauchjetzt
unmöglichsei ,dieBaulichkeitenzuerweitern,somögemandoch
jetztschondarangehen,BaupläneundProgekteauszuarbeiten,um
imgegebenenFallesofortmitderAusgestaltungbeginnenzukönnen

GR.Rummelhardt(chrsez)bemängeltes ,daßderErlaßdes
früherenReferentenVBWinternochimmerin Kraftsoi ,nachwel¬
chemesdenGemeinderätenverwehrtist ,sichindenAnstaltenüberdiebestehendenVerhältnissezuinformierenAuchseies/neurer
ZeitGewohnheitgewordendieGruppe3sehrseltenzuSitzungen
einzuberufen,bezw,dieangesagtenSitzungenwiederabzusagen.
Schliesslichtritt derRednerdafüreindasKindeeinin SanPe
lagionachallenKräftenzufördern.

GR.Dr .Tandler( SozDem. )sagt ,erhabevondenvonGR.Rum
melhardtzitiertenErlassekeineKenntnisgehabt ,erwüssteauch
nichtmwasesindenAnstaltenzuverbergengebe ,esstehedaherjedemGemeinderatfrei ,dieAnstaltenzubesuchenundsichvonde
VerhältnisseninKenntniszusetzen.DieletzteAusschußsitzung
habees sich deswegenabzusagengenwungengesehenweilerim
letztenAugenblicke/aneinerwichtigenSitzungderVerwaltungs
kommissiondesLandesNiederösterreich ,inwelcheressichumdie
AufteilungderWohlfahrtsarstaltenhandelte ,eingeladenwurde
HerrGR.Dr .Hasshabevollkommenrecht ,daßmansichaufAusbau
teneinrichtensolledochstehedieSacheinOesterreichjetzt

edaßestuberkuletischeKinderundfreistehendsBetten



für solcheKindergebedochkönnemandiebeidennichtzusammen
bringen,weilesandemnötigenGeldefehle

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
BgmReumannerklärtPunktléderTagesordnungfürangenem

men .
GR.Dr.Tandler(Soz.-Dem.)beantragt,dassdieGemeand

WiendieErhöhungderVerpflegskestanimWehltätigkeitshause
inBadenauf50KproKopfgenehmigeundwährendderSommerkur-¬
periodefürungefähr300MittellosenachWienzuständigeKranke
dievolleVerpflegstaxezurZahlungübernehme,sowieanderenabge
stuftennachihrenVermögensverhältnissenZuschüssegawähre.

ZurDeckungdervorgnssichtlichenMehrkostenwolleein
Zuschusskreditvon200. 000Kronenbewilligtwerden.Ueberbegrün
detesAnsuchenmögederDirektiondesWohltätigkeitshausesin
BadeneinVerpflegskostenvorschussangewiesenwerden.

GR .Max(chr,-soz. )findetdieAnzahlderkostenlosaufzu¬
nehmendenKurbedürftigenzugeringundbittetdieGemeindeWien
mögewengstensfür500mittellosenachWienzuständigeKranke
dieBezahlungderVerpflegstaxenübernehmen.

GRinKurzbauer( chr .soz. )meint,dassnebanderamtlichenAr
menpflegeauchdie priwate Armenpflegearbeiten müsse ,Sieregt

andenZentralarmenkatasterneu.anzulegenundstellteinenAn-¬
tragdahingehengdassdurchdåeBrotkemmissionenneueFürsorge
blätterausgegebenwerdensollen ,diejederbekommensoll ,dass
aberdaraufalleLiebesgaben,diebezpgenwurden,verzeichnetwerdensollen.ImSchlusswortebemerktderReferent,dasserdenAusführungen
in derDebatteRechtgebeunddieAnträgedergeschäftserdnungs -¬
möseggenBehandlungempfehle.

BeiderAbstimmungwerdenderReferentenantragangenommen,
dieAnträgeKurzbauerundMaydergeschäftsordnungsmässigen
Behandlungzugewiesen.

GR. Dr.TandlerberichtetüberdieErhöhungderGemeindezu
schüssezudenVerpflegskostenfür die LungenheilstättenGrafen.
hof ,Hörgas,EnzenbachundVillaBarbara .Hienachübernimmtdiegenannten
Gemeindediefürnachdem1 .Jänner1921indieLungenheilanstal¬
tenaufgenommenennachWüenzuständigenKrankenaufgelaufenen
derGemeindeWienbisherbwilligtenVerpflegskostenzuschlägezur

Zahlung ,sie gewährtin HinkunftnachWienzuständigenmittellosen
KrankenfürdiegenanntenAnstaltennachdenEinkommens-undVermö¬
gensverhältnissenabgestufteZuschssebis zumHöchstausmasseder
für die HelanstaltAllandfestgesetztenVerpflegskostenbeiträge
undsollenfürvollkommenmittelloseinbeschränkterAnzahl,unge-¬
fähr20proJahrdieganzenVerpffegskostenvonderGemeindeuber¬
nommenwerden .Bedeckungdes Mehraufwandessoll einZuschuss¬
kreditvon140. 000Kronenbewilligtwerden.

GR.Dr -Haas( chr .soz . )betont ,dassesnotwendigsei ,
dorthin ,woüberallZuberkuloseKrankeuntergebrachtwerdenkön-¬
ne ,Unterstützungenzugeben. Erbeantragt ,dass
ausdemAntragdesReferentendieBeschränkungmitungefähr20
proJahrbeidenvollkommenmittelleseneliminiertwerde.

ReferentstimmtdemAntragDroHaaszu .
BeiderAbstimmungwerdendieAnträgedesReferentenundder

AntragHaasangenommen .

NacheinemBerichtedesGR.Dr .TandlerwirdfürdieimJän-¬
nerundFebruardoJezurBekämpfungdesFlecktyphuseinbruchesauf-¬
gewendetena Mehrauslagenein Zuschußklit von350000Kbewilligt .

HiebeigibtGR.Dr .Haas(chr. soz. )seinerBefriedigungdarü¬
berAusdruck,daßfürdiesenZwecknichteinigeMillionenaufge
wendetwerdenmussten,sonderneineverhältnismäßigkleineSumme,Sei .wasderTüchtigkeitdesärztlichenundSanitätspersonalszudanken/

NachdemAntragedesselbenReferoenwirdderErhöhungder
VerpflegskestesimKinderhespitalederGmeindeWienBadHallzu¬
gestimmt,undfürdieFortführungdesBetriebesderRuhrabteilung
derHeilanstaltSpinnerinamKreuzundUnterbringungundVerpflega
gungderRuhrkrankenbisEndeMai . J .einGesantzuschwtredit

von 3,691. 000Kbewilligt.
BeidiesemReferatetrittGR.Dr.Haas(chr.sez.)füreine

strengereHandhabungdermarktpolizeilichenForyschriftenein,
weildurchdasFeilhaltengosundheitsschädlicherodergarverdor¬
bemerLebensmittelvielfachderAusbreitungvomRuhrerkrankungen
Vorschubgeleistetwird.

GR.Siegl(soz.-Dem.)berichtetüberdeEntwurfdesStatutesfürdenWohnungs-undSiedlungsfondderStadtWien.
GR.Ullreich(chr. esoz. )gibtseinerVerwunderung

Ausdruck,dassdasKuratofumdesSiedlungsfondes,dasbereitsge-¬
wähltundkonstituiertwordenist ,nochnichtindieLagekam,
sichmitdemStatutzubeschäftigen .Rednerstellt sodanndenAn¬
trag,denAbsatz4 ,nachwelchemdesSiedlungefendauchzurAus-¬
gestaltungundVerbesserungvorhandenerRäumeundHäuserheran¬

zogenwerdenkann,zustreichen.FürdenFallderAblehnung
diesesAntragesbeantragterdemAbsatze4hinzuzufügen:„jedoch
darffürdiesenZwecknnur1/10derFonds-Mittelverwende,werden
WeitersbeantragtderRednederBestimmung,dassdieSiedler
beiAusführungderBautenselbstmitarbeitenmüssen,bstandzu
nehmen,oderzummindestenbeizufügen,dasssie, nachFunlichkeit"
mitzuwirkenhabenumberücksichtigenswertenFällenRechnungtragen
zukönnen".FernerverlangtderRedner,dassbeiderBeurteilung
derGemeinnützigkeiteinesBauesodereinerSåddelunggegendie
EntscheidungderFondsverwaltungeineBerufungandenGemeinderat
zulissigseiSchliesslichverlangtderRednerineinemAntrage

VerpflegskostenimAusmassedervomLandeNiederösterreichunddassauchdieKleingartenstellehezw.ihrLeiterdemSiedlungsbeirat
te zugezgganwerde.

GR.Hiber(chr.soz. )weistdaraufhin,BalleMaßnahmen,
diederSiedlungdienen,nichtdasWohnungselendbannenwerden,
EssetdahernotwendigaufdemRealitätenmarktOrdnungzuschaffen ,sowiechNeubautenvonderMieterschutzverordnungvonder
AnforderungundvonderMietzinsabgabeausgeschaltetbleibenmüs-¬
sen .RednerbesprichteinzelnePunktedesReferates,dieerbe¬mängelt .



ZumSchlusse stellt RednereinigeAbänderungsanträge.
NabhdemSchlusswortedesReferentenwirddieVorlageunver-¬

ändertangenommendieAbänderungszanträgederOppesition
abgelehnt .
GReSiegl( Soz. - Dem. )berichtetüberdenAntragaufSchaffung

einer Wohnsiedlungan der Oswald- undHeffingergasseim12 .Bezirk .
GR .Skaret übernimmt den VersitzGR.JöserMüller( chr ,sozMeidling)führtdarüberBe¬

schwerde ,dass in der genanntenSiedlung11 Schrebergärtner ,die
dertaufihrenGrundswückenschenangebauthaben,durchWehrmänner
verdrängtundnicht mehrzugelassenwordensei en .Wennsolche
Zuständeeinreissen ,führedaszurAnarchieundzumFaustrecht.
DieBetroffenenhabengegendiesenunerhörtenRechtsbruchdie
BesitzstörungsklageeingereichtDerRednerfordertdenBürgermeiste
auf ,hiereinzuschreiten,unddenRechteGeltungzuverschaffen .
Rednerstellt einenAntragdahingehend ,daßSchrebergärtnernunte
derVeraussetzung,dadsieMitgliedereinerGenessenschaftsind,
der die Gründezugewiesenwerden ,beverzugt werdensollen .

GR.Hesbauer( Sez.Dem. )widerlegtdieAusführungendes
dahin ,daßnicht 11SchrebergärtnernGR .MüllerGrundweggenemmenwurde ,In dieserSachekamen9Schrebergärtner

in Betracht- aberauchdiesenwurdederGrundnichtweggenammen
vondenen2 Hausbesitzerwaren ,dieaufdemGrunddesSchreberga
tens Futter anbauten .Es könneaber nicht imSinnedesSchreber¬
gartenwesensgelegensein ,daßGründefürSchrebergärtnerzur
FechsungvenFutter verwendetwerden .DerVerwurfderChristlich
sezialen ,daß 11 Schrebergärtner gewaltsan enteignet werdensind
sei gänzlichunrichtig .DiesenGärtnernwurdeder Grundfürdas
Jahr 1921 zur Bebauungüberlassen ,sie haben ihn aberabsichtlich

nicht bebautundda habedie Genossenschafteinschreitenmüssen
umdeeFlächennicht brachliegenzu lassen .DieChristlichsezia
len warenes ,die in die Schrebergartenbewegungdie Politikhin¬
eingetragenhabendadurch ,daßsie eigenechristlichsezialeSied
lungsereinebegründeten .EsseieinmerkwürdigesAnsinnenven
den sezialdemekratischen Mitgliedern der Siedlungsvereine

einpelitischesVerhaltenzuferdern ,währendaufderanderenSei-¬
te ausgesprochenpelitischeSiedlungsvereineentstehen

GR .Ullreich ( chrsez )erwidert auf die Ausführungen desGRe
Hebederundsagt ,daßdieSezialdemekratendiePelitikin dieSchre
bergartenbewegung hineingetragen haben Wasdie in Redestehenden
9 Schrebergärtner anlangt so sei nicht nur diesen der Grundwegge¬
nommenworden ,sondernes sei auchdenanderenMitgliedernerklär

werden ,daß am1 .Maidie Rete Fahneaufgezegenwerdeunddaß
sie dannnichtsmehrzu uchenhätten

NachdemGR .JesefMüllerMeidling )( chr - sez . )sichneuerlich
zumWertgemeldethat ,WirdnacheinemSchlußwertdes Referentendax
dessenAntragmitzweiZusatzanträgendesGR.JesefMülderundzwar
des bereits erwähnten sewie des Antrages auf Belassung der Schre¬

bergärtnerauf ihremGrunde ,selangedert nicht gebautwerde ,angenen
men

Die Sitzung wird sedannunterbrechen ,

Morgen( Samstag) 3 Uhr Nchmittags findet ebenfalls
eineGemeinderatssitzungstatt .Tagesordnung:ZurVer
handlunggelangendieGeschäftsstückederheutigenTages-¬

ordnungsoweitsiederBeschlussfassungmichtzugeführtwurden.



BohnenfürMindestbemittelte .Inder166.AktionswocheerhaltenallefolgtVII ,Burggasse16 ,wedieStoffezurAuswahlliegen.Fürdie
Besitzer von rosafarbigen Einkaufscheinen für Wohlfahrtsfleisch pro Maßbestellungen der Verbandsmitglieder werden die Tage gruppenweise

Person1/8kgBohnenzumPreisezonK . 90gegenAbtrennungdesAb -festgesetzt .NachFeststellungderEinteilungwerdendieAnmeldeta-¬
schnittes,6 "in denGeschäftenderGroßschlächtereianfolgendengedurchAnschlagimRathausyindenGemeindehäusernundSchulen
Tagen:Dienstag,den3 .MaifürAF,Freitag,den6 .für - K,unddurchdieVertrauensmännerkundgemacht.DieTageundStellen,
Mittwoch,den11 . - RundDienstag,dden17 .Maifür - Z.AndieandenenSteffegegenHatenzahlungzurgabegelangen,werdiem¬
WohlfahrtsinstituteundöffentlichenSpeisestellenwirdfür jedenächstbekanntgegeben.AuskünfteüberLebensmittelpakshein derwi¬
Person1/8kgBohnenandieersterenzumPreisevonK290 ,andienex . ,Bartensteingasse1.
letzterenunentgeltlichabgegeben — o0
SitzungenimRathause.DerStadtsenathältamDienstagvormittags
eineSitzungabeeDerSemsinderettttMittanchuma Hhenach

DeUVrmgsuunge - men

WiedereröffnungdesZentralviehmarktesSt .MarxgMitderMinisterial
verordnungvom1 .Februar1918ist derfreieAn -undVerkaufvon
Schlachtviehin Wieneingestellt unddie straffe zentraleBewirt¬
schaftungdesFleischesdurchgeführtworden.DerersteAbbaudieser
BewirtschaftungwurdeimSommer. J .angebahnt,in - demderJung-¬
undStechviehmarktwiedereingeführtundderVerkaufvonSchweinen
undKälberninländischerHerkunftfreigegebenwurde.Indenletzten
Monatenist dieserAbbauweiterfortgesetztworden.DieEinfuhrvon
Fleischaller ArtausdemZollauslandewurdefreigegeben,sodaßnur
nochderzuGunstenderamtlichenUebernahmsstellebestehendeAnbot-¬
zwangfürLebendviehaufrechtblieb .NunmehrhatüberAntragderGe-¬
meindeWiendas Bundesministerfür Land -und Forstwirtschaft im
Einvernehmenmitdenfür VolksernährungauchdiesenAnbotzwangbis
aufweiteresaufgehobenunddenmarktmäßigenVerkaufderTierege-¬
stattet .Nacheiner im Landessetzblatt für Wienam3 .Maizur
VerlautbarunggelangendenKundmachungwird demnachmitGiltigkeit
vomMentag ,den 9 .Maian ,die Marktordnungfür den Zenalviehmarkt
Sr . MarxbisaufweitereswiedervollanKraftgesetzt .Eskönnen
somitvondiesemTageandienachWiengelangendenSchlachttiere
allerArtfreivermarktetwerden.DieVieheigentümerwerdenausdrück-¬
lichdaraufaufmerksamgemacht,daßdamitauchdieWienerVieh-und
FleischmarktkassavollinFunktientritt ,daßsemitdieseKasseins-¬
besonderedieKaufschillingefür alle aufdemZentralviehmarktver-¬
kauftenTiereandieVerkäuferzuberichtigenhat .Bemerktwirdnoch,
daßdamitallein derZentralviehmarktallerdingsnochnichtseine
Aufgabenganzerfüllenkann ,weildie Ländersperrederösterreichi-¬
schenLänderhinsichtlichdesViehverkehrsvorläufignochunverän-
dertbleibt .

DasstädtischeStrembadAugartenbrücke"wirdMentagden2 .Maier-¬
öffnet .

ReichsverbandGemeindeangestellter .DieAnmeldungaufdenBezugvon
KleidernundStoffengegenTeilzahlungerfelgtbis 7 .Maidurchdie
FachvereineundVertrauensmänner,durchdieVerbandskanzleiundim
ZentalbürederHauptwirtschaftsstelledesVerbandes(Winex),we
auchalle Auskünfteerteilt werden ,DieAbnahmedesKörpermaßeser -

VerleihungvonTitelnandiestädtischenBezirksärzte.GR.Dr.
GrünhatfolgendenAntragheuteeingebracht:DenhöherenBeamten
aller Magistratsabteilungenist nacheiner gewissenDienstzeit
derRatstitelgesichert .SowerdenimKonzeptdienstedieTitel :
Magistratsrat,Techniker,Baurat,. . w.vergeben.NurdenBezirks-¬
ärzten ,dielängerdienenundaußleitendenPostenstehen ,ist
bishereinTitelmichtzugänglichgewesen,wasgawisseineHint
ansetzungdieserumdieGesundheitderWienerBevolkerunghoch
verdientenAmtsärztebedeutet .EswirddaherderdringlicheAntrag
gestellt ,dieVorkehrungenzurVerleihungdesTitels :Physikats-vt
Arzt -sofortzutreffenunddieAerztenichtkängerhinteranderen
BeamtenhintanzusetzeseDerAntragwurdedergeschäftsordnungsmäsi-¬
genBehandlungzugewiesen.

WIENERGEMEINDERAT.
SiBung,vom30 .April1921.

Bgm.ReumanneröffnetdieSitzung.
GR.Kokrda(Sez.Dem. )berichtetübereinenGrundkaufvon

3420Quedatmeternum51. 300KzurErrichtungdesWienerHelz-¬
marktes .

GR.Retter(chr.soz.)findetdenKaufpreisalszuteuer.Er
fragt ,wawegenderErrichtungdesHolzmarktes,dereindringen¬
desBedüraissel ,vargekehrtwurdeundwielangeesbiszurEr-¬
richtungdesHelzmarktesnechdauernwerde.

NacheinemSchlußwertdesReferentenwirdderAntragange-¬
nommen.

GR.KarlSchmidt( sez. -Dem. )berichtetkurzüberdievom
StadtsenatebeantragteErhöhungderPreiseindenstädtischen
Semmerbädernunderklärt ,dassdåeursprünglicheVerlagezwei-¬
malzugunstendesbadendenPublikumsabgeändertwerdensei .Man
warbestrebt,besendersdenKinderndiedenkbargrösstenBegün¬
stägangeneinzuräumen,wassichindenväusserstniedriggehaltener
enPreisven60HellernfüreineKinderbadekartesusdrückt.Aus-¬
serdemerhaltentausendevonKindernFreikartenundesstehen
auch4 Kinderfreibäderzur unentgeltlichenBenützung .Bezüglich
derPreisbildungverweistReferentaufdiehöherenMaterial-und
Personallasten.DerbesondershecherschesnendeEintrittspreås
in dasFamilienddamGänsehäufelwerdeerklärlich ,wennmanan¬
nimmt ,dass die Freise für Dampf - undWannebäderhinderselben

Höhebewegen,amGänsehäufeljedochdieBenützungmit3Stunden
festgesetztist .DaimheurigenJahrevermutlichmecheineStei-¬
gerungderLaiteneintretenwerde,hervergerufendurchGehalts-¬Stadtsenat
erhöhungenfür dasPersonal ,bittet derumdieErmächti-¬
gungdieBäderpreisenachMassgabedersichveränderndenMarerial-¬
preiseundLöhneentsprechendzusteigern.



WIENERRATHAUSKOHRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw.RedakteurFranzMicheu

27 .Jahrgang ,WienSamstag ,den 30 .April1921 .

l .Ausgabe

Petreleumausgabe ,Vom1 .Mai bis 11 .Juni werden gegenAbtrennung
der Abschnitte1 bis 3 der betreffendenBezugskartefolgendePetre -¬
leummengenausgegeben :Für Hausbeleuchtung14 tägig je t Liter ,für

WohnungenundGeschäftslokale14tägigje 1 Liter ,fürHeimarbeiter
14 tägig je 1 Liter ,für Petreleumbezugs-Zusatzkartenundfüraußer-¬

gewöhnlichenBedarf14tägigje 1Liter .Ladenpreisfür1Liter33. 60K

BezugvenExkentingent-Kehle.EineErhöhungdergegenwärtigenKüchen
brandquete ist nicht durchführbar ,da die dauernde Deckung des hiszu

erferderlichenMehrbedarfesanKohlenichtgesichertist .Daaberge-¬
genwärtigdieMöglichkeitbesteht ,KehleaußerhalbdesvomStaatebe¬
irtschafteten Kentingentesaus demAuslandzu beziehen ,hat dasBundes
ministerium für Handel und Gewerbe die Zustimmung erteilt ,daGjeder - ¬

manumbeschlagnahmefreie Einfuhrbewilligungvon Kohle( Keks ,Bri¬
ketts )bei diesen MinisteriumIX . ,Perzellangasse 33a ansuchenkann .
DasAnsuchenhat ausschließlsch mit einer besenderenDruckserte ,die
beimHauptverbandderIndustrie ,III .Schwarzenbergplatz4erhältlich
ist zuerfelgen .

DerGraß -undKleinhandel ,demauf diese Weiseder BezugvonKoh¬
le außerKentingentermöglichtist ,wurdeermächtigt,dieseKehleehne
Kehlenbezugsausweise ,sei es zur Erhöhungdes laufendenBadarfesfür
Küchenbrand,gewerblicheundindustrielleZwecke,sei es fürZwecke
der Wintereinlagerung ,abzugeben .Aufden städtischenKohlenlagerplät
zen wird gleichfalls KehleauGerKentingent markenfrei abgegebenDie
AbgabevenExkentingentkehle,sofernedie BelieferungnichtWaggon¬
weise erfolgt ,darf nur durch jene befugten Handels -undGewerbetrei - ¬

bendenerfolgen ,welchedieBewilligungzurFührungeinerstädtischen
Kehlenabgabestellebesiszen .DasMinisteriumhat gleichzeitig dieBe¬
willigungzur fredenVerwendungder iminländischenBrikettfsbriken
erzeugtenBrikettserteilt .Eswirddaraufaufmerksamgemacht,daß

durchdie Freigabedes Exkentingentkohlenbezugesdie vorkurzem
verlautbartenAnerdnungenbezüglichderWinterbeverrätungmit
kentingentierter Kehlenicht berührtwerden .

Fettabgabe .Vem1 .bis 7 Maiwerdenbei denstädtischenMargarine-¬
abgabestellen 12 dkg Pflanzenfett zumPreise ven K 18 . 90gegen
Abtrennung des Abschnittes 242 der Eettkarte ausgegeben .Organi - ¬

sierte Verbrauchererhalten12dkgMargarinezumPreisevonK16 .90



aufgebracht hat Anzweiter Stelle kommtdie Leopoldstadtmit

312. 348K ,andritter die InnereStadtmit303- 367K ,anvier-¬
ter der BetirkAlsergrundmit252310K ,an fünfterHietzing
mit £ . 757K 44 h ,an sechster Floridsdorf mit 202 . 155K 10h .

DasgünstigeErgebnisdieserSammlungist demLusammenarbei
tenallerihBetrachtkommende.wörperschaftenunPersonenzu
danken.InhedemBezkirkhateinKomiteeunterderLeitungdes
BezirksvorstehersunddesVorstandesdesArmeninstitutesdie
Durchführungsarbeitenbesorgt .BesonderswarmhabendieHaus-

beigetragenHa
Es ist gepla

nachtswocheei

besorgersachdes Gelingensder SammlungbemühtDerBugermel
sterdanktallenSpendernsowieallenFersonen,dieandenSamm
lungen mitgerbeitet haben ,besonders der Tagesprasse ,die

durchdieAnlündigungzumGelingenderSammlungwesentlich

tenwerdensoll .DiebisherigeSammeltätigkeitmitdenArmen-
büchsenwird

nt ,dassnunmehrinjedemJahrewährendderWeih
nesokcheSammlungfür die WienerArmenabgehal-

ufgelassenerd



C ,Angeli( chr. - sez. )bezeichnetsämtäichePreisemitAus¬
nahmedesKinderpreies als zuhochgegriffen ,derMittelstand
werdedieseLastennicht tragenkönnenunddasdasBadeninder

freien Natureinschränkenmüssen .DerBesuchdesFamilienbades
werdekünftighinnurSchiebernmöglichsein ,denneingewöhnlicher
Sterblicher ,der mit WeibundKinddieses Badbesuchenwill ,kann
nichtfürdenTag300- 400Krenenausgeben.Sehechwirdsichaber
derAufenthaltfüreineFamilievon3bis4KöpfenmitEin-¬
rechnungder Fahrtspesenauf der Elektrischenundder Gebührfür
verlängerte Badezeitstellen .Die Preiserhöhungfür eineFamilien

DerLärmdauertungeschwächtfert .Plötzlichertönenvenrech
stürmischeRufe:DerHaiderist alsCentrarednergewählt.Ihrhabt' s
daeinenSchwindelaufgeführt,daslassenwirunsnichtbieten ,Wenn
dasnichtwiderrufenwird ,gibtskeineSitzungmehr .Eleichzeitig
schlagendiechristlichsezialenGemeinderäteaufdiePulteundpfei¬
fen .EinzelneGemeinderätebeiderParteiengerateninheftigenWert-¬

DemGR .Kemerefsky,derbesen¬wechselhartanninander
dersentrüstetist ,wirdvendenSezialdemekästenzugerufen:Der
Hausherrist närrischgewerden!DemGR .Retterruft
zu :UndderHisterikerist a blödwerden.

GR.Kurz

badekarteauf50Krenensei durchgarnichtsgerechtfertigt ,damanDem.ja amGänschäufelwederHelznochKohlebrauche.Esseizubefürch-dasWertzumReferat.
WährenddesLärmeserteiltderBürgermeisterdemGR.Schön(Sez

ten ,dass die Geminde Wienbei einer selchen Tarifpplitik nicht

aufihreRechnungkommenunddergewehnteMassenbesuchamGänsehäufe
ausbleibenwerde,sedassschliesslicheingressesDefititdie
Felgeseinwird .Rednerstellt schliesslichAbänderungsanträge,
die eine Herabsetzungder Preise in allen Bädernbeinhalten .

GR.Schön(Soz. Dem. )beantragtSchlussderDebatte .(Stür¬
mischeOherufebei denChristlichsezialen .

GR.Rummelhardt(chr. sez. ):Dasgibtsnicht !Dasist einSkan-¬dal !Ich beantragedie AuszählungdesHauses .
andauernden

derBürgermeisterindem/LärmdieseWerteanscheinendnichtgehör?
hat ,wächtsderTumultundvenrechtsertönenlauteZurufe

HerrBürgermeister,erhateinenAntraggestellt .EinzelneGemein-¬
deräte schlagenmit denFäustenauf die Pulte undbearbeiten
sie mitdickenFelianten ,dieraschherbeigeheltwerden.

GR .Hetter( chr .sez . ) :Dasnenntsich einefreiheitlichePar¬
tei !EinenRednerredenlassenunddanngleichSchlußmachenwellen.

&DerBürgermeisterteilt die Namender nochzum
WertgemeldetenRednermit ,weraufGR.Rehak(Sez. Dem. )dieWahl
venGeneralrednernverschlägt.

WährenddessendauertderLärmaufderrechtenSeiteunge
schwächtfort undmanhörtunausgesetztrufen :Rummelhardthatsich
zurGeschäftserdnunggemeldet ,Wasistdamit!

Bgm.Reumann:WirnehmenzunächstdieWahlderGeneralrednerver .
ZuGeneralrednernerdenhieraufdieSezialdemekratenSchlei-¬

fercentraundBauerpregewählt,diebeideaufdasWortverzichten.
Alsder Bürgermeisternacheiner kurzenSchlußbemerkungdes

ReferentenzurAbstimmungschreitenwill ,preteszierendieChristlich
setialenunterneuerlichenPultdeckelkenzert,dagegn undverlangen
stürmischAuszählungdesHausesfürbeideAbstimmmungen.DiesemVer-¬
langenwirdRechnunggetragen,webeidieSchriftführerdieAnwesen-¬
heit von128Mitgliedernfeststellen .

DieVerlagewirdhieraufunverändertangenemmen.
AuchwährendderAbstimmunghatsichdiegreßeErregungimSaa-¬

le nicht gelegt .DieChristlichsezialenrufenunausgsetzt :Dasist
eineGemeinheit,ein Skandal ,währendihnendie Sezialdemekratenzu-¬
rufen :Kemödienlassen wir im Gemeinderatenicht aufführan ,wirsind

zurernstenArbeithier .IhrseidKemödianten!DieBevölkerungsoll
wissen ,wieIhr verwaltet !WennIhr nicht ernster Arbeitfähigseid ,
danngeht .VendenchristlichsezialenBänkenhörtmanwiederRufe,
wie :Ihr Terreristen !Dasist ein beispielleserSkandal ,eineVer- ,

gewaltigung!

ErberichtetüberdieVermietungrespt .Verpachtungeines
städtischenBaubleckesamKarlsplatzim . BezirkandieFirma
. Barth&Ce.aufdieDauervon5JahrenzumZweckederErrichtung

venAusstèlungshallen,welchegleichnachderErrichtungindasEigen-¬
tumderGemeindeWienübergehen ,AussereinemjährlichenPachtschi
ling ven1000000Krenenerhältdie GemeindenachAbzugderauf5

ven den se
Jahre verteilten Amertisatienskesten/verbleibendenEinnahmender
Platzzinse10 %,mindestensaber150 . 000Kronenpre Jahr .NachAblauf
ven5JahrenerlischtdieserVertrag ,dasBenützungsrechtanden
Ausstellungshallenfür dieFirmaundist dieseVerpflichtet ,die
HallennachdiesemTerminederGemeindeWiengeräumtzuübergeben.
DasAusstellungsgebäudedientfürErrichtungvonMusterlagern.Die
unberbautbleibendenTeilflächen sind gärtnerischauszugestalten .
MitRücksichtaufdie Lagedes' rundeshat diearchitektenische
GestaltungdesObjektesdurcheinennamhaftenArchitektenzuer-¬
felgen .Siesell beialler EinfachheiteineruhigevornehmeErschei
nungbilden ,welchenichtdurchauffallendeAnkündggungenverunstal-¬
tetwerdendarf .DerReferentführtenechaus ,dassdurchdieEr-¬
richtungdieserHallenauchdemGebwerbestandedie Möglichkeitge-¬
gebensei ,durchAusstellungseinerErzeugnissefürdieselben
Prepagandszumachen.

GR.Biber(chr.-sez.)erörtertnunineingehenderWeise
die einzelnenBestimmungerdes Vertrages ,welcheer alsjuristisch
nicht zutreffendbezeichnet ,da es sich wederumeinen
reinenPachtvertrag,nechumeinenwirklichenMietvertraghandle,
undanderePunktedes Uebereinkemmenseigentli alsLeistungs-¬
vertraganzusehenseien.



NachdemderRednerzirkneineStundegesprechenhat ,beginnen
plötzlich die Mitgliedefder Minerität lebhaft undandauerndzu

ieren ,während GR .Biber ,an seinem Platze stehend ,mit der

FertsetzungseinerRedezuwartet.EndlicherhebtsichBgm.Reuman
gibt das Gleckenzeichenundsagt zumGR .Biber ;Bittefertzufah
ren ,senstmüssteichIhnendasWortentziehen.DieseEnunziatien
löst errgete Zwischenrufebei der Mineritätaus undGR .Psnesch
ruft Ist es nicht mehr erlaubt zu applaudieren ?Bgm .Reumann
Bittet ,diese Witzekannich nicht dulden !- GR .Panesch :Wirwen¬
den keine Witze an .GR .Ferstner ( Sez .Dem . ) :Es ist aber tatsäch
lich einWitz .

In
ImweiterenVerlaufeseiner Ausführungen ,wendetsichGR.

BiandenReferentenundhält ihmeinigePunktederVerlagever
VersitzenderBgmReumann:IchbittedechnichtdenRefers

ten immerzu apestrep leren .( LauterWiderspruchundzahlreiche
ZwischenrufebeidenChristlichsezialen)

GR.Reth(chr. sez. ):Ist dennderReferenteinegeheiligte
Person ?

GR.Prener(chr. sez. ):SewasgibtsnurimZirkusReumann
GR .Beisinger( SezDem. ) :WeSiederCleynsind
DerLärmunddieZwischenrufehaltennecheineWedlean

danntritt RuheeinundGR.Bibersprichtfartxweiter
NachdemGR .Bibernahezu3 Stundengesprechenhatte ,

schließterseinenVertragmitfelgendenWertenIchbinmitder
nichtangenehmenAufgabezuEnde,michdurchdiesesGewirrven
Unsinndurchgearbeitzuhaben .Ich gebemichkeinerTäuschung
hin ,daßes mirmöglichist ,auddiesemEntwurfeinhalbwegsbrauch
baresInstrumentzumadhen.DeswegenverlangsichdieRückverwei¬
sungdesAntragesundfürdenFallalsdiesabgelehntwerdensell
te ,stelleichentsprechendeAbänderungsanträge.WennSieglauben,
daßesmöglichseinkönnte,einesebedeutendeMineritätwiewir
sie repräsentierenmitdenbrutalstenMittelnderGeschäftserd-¬
nungzuvergewaltigen,sesindSieaufdemHelzwege.Siehaben

ausmeinerKiritkerkannt,dadichimStandebin ,instundenlanger
RededurchaussachlichallenNarrheitenundFehlerin IhrenRefers
te zubeleuchten .( GreßerBeifallbei denChristlichsezialen).
VerlassenSiedenWogderGewalt,dennerwirdnichtzujenemZie
le führen ,daeSieanstreben .(MinutenlangerBeifall ,Händeklats
schenbei denChristlichsezialen ) .

DerAntragaufRückverweisungwirdabgelehnt.
GR .Julius Müller( SezDem. )bezweifeltdieVertragstreue

derFirmaBarth&Ce .unterHinweisaufdasVerhaltenderWie
ner Messe . G.gegenübef .Er stellt einenAntrag ,derbeinhaltet ,
daßsichdieFirmazuEinhaltungdesVertragesverpflichtenmüsse

GR .Dr .Glasg (chr. so. . )gibtin ausführlicherRedese
nenBefürchtungenAusdruck,die er als FelgedesVertragesfürdi
bedenständigenGezerbetreibendenansieht.
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2eAu25ebe.
WichtigeBestimmungenzumÄnkrafttretenderneuenStraßenbehnfahr-¬
Preise .Am4 .Maitritt dieErhöhungderEinzelfahrscheineundam
2 .Maidie der Preise für Zeitkartenin KraftDieneuenFahrpreise

SonntagsruheimFleischverschleiß.MitVerordnungder . öLandesre
gierungvom29 .Okkober1920warderVerkaufvonFleisch ,Fleisch¬
warenundtierischenFettwarenwährendderWintermomateverboten
DasichdiesesVerbotinderPraxisbewährthatunddagelegentlich
einer beimMagistratmit denInteressentengepflogenenVerhandlung
wesentlicheGegengründenichtvorgebrachtwurden,hatderBürgere.
meisterals LandeshauptmannmitderimLandesgesetzblattfürWien
heuteverlautbartenVerordnungdenVerkaufvonFleisch ,Fleischwa¬

sind bereits aus den Veröffantlichungen bekannt ,doch sind noch fol -ten und tierischen Fettwaren an Sonntagen während des ganzenJahrss

gendeBestimmungenwichtig:DieimVorverkaufnachdenbisherigenverboten.DasVerbotgiltauchfürLebensmittelhändler(Fragner,
FahrpreisbestimmungengelöstenEinzelfahrscheinesindvom4 .MaianGemischtwarenhändlerFeinkosthändler).Gast -undchankgewebbetrei
nichtmehrverwendbar.SiewerdenbiszumAblaufdesdaraufbezeich-bende,dieimLokalFleischundFleischwarenprotionenweiseverab
zurückgekauftodergegenentsprechendeAufzahlunggegenneueFahr¬
scheineumgetauscht.DerVerkaufderneuenFahrscheineerfolgtvom

Rahlgasse3 ,imDirektionsgebäude ,IVa,Favoritenstrasse11undindenbaulicheAusgestaltungenundzeitgemässeAnordngengewonnenbezw
Bahnhöfenvom1 .MaiindenübrigenVorverkaufsstellenvom6 .Mai

netenMonstesbeidenKartenvorverkaufsstellenlängstensbs6JunireichendürfensindabernichtberechtigtwährendderSonntagsruhe
mitdengenanntenWarenHandelzutreiben.

30AprilanangefangenbeiallenVorverkaufsstellenderRückkaufmettbewerbMölkerbastei."DieGemeindWienhatzurVeranstaltung
undUmtauschderaltenFahrscheineanderKartenausgabskassaVlebaukünstlerischerWettbewerbe,durchdieEntwürfefürwünschenswerte
bis6 .Juni .Vom4 .MaiansindHin-undRückfahrscheinenichtnur
anSamstagen,sondernauchanallenFeiertagenmitAusnahmedes1 .
JännerdesOster-undPfingstmontages,desFrohnleichnamstages,
des1 .Novemberunddes25 .und26 .Dezemberschonvon12Uhrmittag
an ,zurRückfahrtgiltig -Wahrgäste,dieinfolgeihresBerufesstän¬
digdieBahnhofrundlinienbenützen,unddieBegünstigunganstreben
denAbendfehpreisanstattdesNachtfahrpreiseszurzahlen ,erhalten

gesammeltwerdensollen ,150 . 000Kgewidmet .In diesemRahmenwurden
bereits drei Wettbewerbedurchgeführt .Nunmehrschreibt dieGemeinde

WienfürinWienständigwohnhafteBaukünstler,dieDiedeutschöser
reichischeoderreichsdeutscheStaatsbürgerschaftbesitzen,einen
WettbewerbzurErlangungvonEntwüffenfürdieErbauungderzwischen
erSchottengasse- MölkerbasteiundSchreyvogelgassegelegenen
Baustellen ,derderzeitigenMölkerbastei,desMölkersteigesunddes
Mölkerhofesaus ,TeilnehmeramWettbewerbkönnenin derDirektionanderKartenausgabskassederStrassenbahnenVI. ,Rahlgasse3anWerkdesStadtbauamtes(NeuesRathaus)für50KdieerforderlichenUntertagenvon8Uhrfrähbis2UhrnachmittagsgegenVorweisungeines

ordnunässigenArbeitsnachweisenundBeibringungeinesunaufgezoge¬
nenLichtblideseine Erkennungskarte ,die drei Monategiltig ist .

DieArbeitsnachweiskartensindanallenVorverkaufsstellenerhält-¬
lichDieHalbjahresnetzkarten ,dievom2 .Jänner1921biszum1.
Juli 1921odervom1 April1921bis 1 Oktober1921ausgestellt
sind ,werdenmitWirksamkeitvom2 Maieinmonatigbis zum2Juni
tekundigt ,sodadsie ihreGiltigkeitnachdem1 .Juniverlieren.
DenInhabernder Karten ,die sie bis zum15 .Juni bei derKarten¬

abgabskasseVI .Rahlgasse3abliefern,werdeneinSechstelbezw
zweiDrittel desKaufpreisesmitdemBetragevon500Kbezw .2000K
zurückerstattet .Bei späterer Ablieferung behält die Direktionder

städtischenStrassenbahnensichvor ,einenetwaigenTeilbetragent
sprechenddemrestlichen Teil der sonstigenGeltungsdauerzuver¬
güten ,FürKarten ,dienachAblaufderdaraufbezeichnetenGeltungs-¬
deuereinlangen,wirdkeineVergütunggeleistet .DenInhabernder
gekündigtenKartenwirddieMöglichkeitgeboten,durchdenBezugvon
Zusatzwertmarkenfürein -bezw.vierMonateihreKartenfürdieson-¬
stigeGeltungsdauergiltigzumachenDerVerschleißderZusatzwert

lagenbeheben.Esist dieVerteilungeines1 .Preiseszu8000und
sechsweitererPreisezu je 4000Kin Aussichtgenommen .DieEntwi
fesindbis1 .lli 192112Uhrmittags,inderDirektiondes
Stadtbauamteseinzureichen.

MarkenunddieBehandlungderNetzkartenbeidenAusgabestellenfin¬vom
det26 .MaianwährenddergewöhnlichenDienststundenstatt .
GaehrteRedaktion!

UnterHinweisaufeindieobigeAngelegenheitbetreffendes
gleichzeitigaufgegebenesInseratersuchtdieDirektionderStras¬
senbahnen,umAufnahmevorstehenderZeilen.

ErhöhungdesMaximaltarifesfürdasRauchfangkehrergewerbegAnläß¬
lichderkürzlicherfolgtenErhöhungdesMaximaltarifesfürdas
RauchfangkehrergewerbewirdvielfachwiederdieFrageaufgeworfen,
obdieseErhöhungauchaufdieMietzinseeinenEinflußhat .Nachden
BestimmungenderMieterschutzverordnungbestehtfür denHausbesitzer
zweifellosdie Möglichkeit ,dieseErhöhungauf seineMieterabzuwäl
zen .DajedochderRauchfangkehrertarifmitRücksichtaufdieals
berechtigtanerkannteForderungderGehilfenschaftmitRückwirkung
vom1 .Aprilerhöhtwurde,derHausbesitzerabmitRücksichtaufdie
geltendeneinstermineerstzueinemspäterenZeitpunkte,beiQuar¬
talmieten . B.erst imZugustin die Lagekommenwird ,denentspre¬
chendenerhöhtenMietzinseinzuheben,bleibtnurderAuswegmöglich,
daßderausderNachtragsrechnungsachergebendeBetragaufdieMie¬ternacheinementsprechendenSchlüsselaufgeteiltundvondiesen

ere en

durchdieHausverwaltungeingehobenwird .EswirdsichinderRegel
umgeringfügigeBeträgehandeln.SobeträgtdersichausderNschtragsrechnungergebendeMehrbefragbeieinerKleinwohnungmit

einemSparherdundeinerBratröhrein denäußerenBezirkenmonat
lichzwischen. 90Kund1086K,jenachdemsichimHauseschlief

bareoderZylinderkaminebefinden .EineAnrufungdes Mietamtesan
lässlichderausderTariferhöhungresultierendenMietzinssteigerung
bleibtdemMieterselbstverständikchgewahrt.



Punkt12UhrnachtserhebensichdiezahlreichimSaalean-¬
wesendenSezialdemekratischenGemeinderäte ,welcheausnahmslesmit
retenNelkengeschmücktsindundbringenlebhaftesich immerwie¬
derhelende Hechrufe auf den 1 .Mai und die „ Internatienale ,aus .

Auchdie Galeriebesucherstimmenzumgrössten Teile in dieseKund-¬
gebungein .AufdiePretestrufederMinderheitwirdvendenMitglie
dern der Mehrheitdas „ Liedder Arbeit “angestimmtunddessen1 .
Strephestehendgesungen .PlötzlichertöntvonderlinkenSeite
der Mitelgalerieder Rufin denSaal :HechLueger !wasimSaale
stürmischen Wiederspruch auf der einen und Beifall auf deranderen
Seite des Hauses auslöst .Der Rufer ,der gewesoneGR .Effenberger ,
wird indessen ven demGaleriediener zumVerlassen der Galerieauf - ¬
geferdert .Mitten in den anhaltenden Kundgebungenstimmt derchrist

lichseziale GemeinderatPreyerden„Luegermarsch“an ,dernunven
denChristlichsezialenstehendgesungenwird .Nurlangsamlegt
sich die ErregungundGR .RethkannseineRedefertsetzen .Diesel-¬
be dauert zur Stundenochan .



aa

Nacheiner21ssündigenRedeerklärtGR.Dr .Glasauer
(chr. sez. ) ,daßseineParteimitdemVertrageschendeshalb

nichteinverstandenseinkönne ,weiler denGemeinderatszus-¬
schußfürtechnischeAngelegenheitennichtbeschäftigthabeund

i1 dieFirmanichtsypathischscheine .Erbeanteih dieRück¬
verweisungdesVertragesandenAusschuß .( LebhafterBeifallbei
denChristlichsszialen,diedenRednbeglückwünschen).

GR.Helaubek(chr.sez.)beantragtdieAuszählungdesHausesundKenstatierungdesStimmeverhältnisses.
BeiderAbstimmungwirdderRückverweisungsantraggagen33

Stimmenven115abgelehnt.
Um10UhrabendsbeginntGR,Reth(christlsez)jeinelänge

reRedeüberdiePunktedesVertrages,dieumMitternachtnochsandauert .

DienächsteSitzungdesGemeinderates
findetMontag,10UhrVormittagstatt ,

indaantd . fomnsless
aud 191



Lebensmittelzuschüsseauflassen.
DerRefrent bemerktin seinemSchlusswerte ,dass dieBemer-¬

. kungendes GR .Rotter überdas Lohnsystemder Arbeiterschaftauf
irrigenVoraussetzungenberußen .AnderswebekommendieBergarbeite
weitgrössereZubassenanLebensmitteln.Imübrigenwerdeinder
nächstenSitzungdesVerwaltungsausschussesfürstädtischeUnter-¬
nehmungenüberdie Lohnfrageein genauerBerichtvorgelegtwerden.

Vize - Bgm.Emmdrlingberichtet über die Kosten und einenNach- ¬

tragskreditfür die Weihnachtsbeteilung1930vonKindernvonBedien
ten derSärassenbahnen ,Kraftstellwaganunternehmung,GasundElektri

zitätswerka.
GR .Karasek( chr . - soz . )sagt ,er wolledie Gelegenheitbenütze

umsichgegendenTerrorderherrschendenParteigegenüberden
Z

christlichsezaal orgånisierten Arbeitern/wenden .Wennmandenchris
lichenArbeiterninihrerOrganisationdieFreiheitgewähre,dann
könnenbessereZeitenkommen.Wennmanaber mit demTerrorfortfahr
dannwerdesichdie chfestlicheArbeiterschafvondemJochebefrei
Derchristliche Arbeitenunddas christliche Arbeitervolkhabeihnen
nichts mehrzu erwarten ,bleibe es gleichgiltig ,ob derUmsturz
heuteodermorgenkomme,dennsie habennichtshehrzuverlieren.

4R .Dr .TandlerberichtetüberdieErhöhungdesZuschlages
zu den Arbeitspreisen im städtischen Asyl - undWerkhausvon 10aud
30% ,undüberdie Erhöhungder Verpflegsgebührvon30auf 50Kab
. März.

GR .Haas(chr. - soz. )besprichtdieVerhältnisseimäsyl-und
Werkhaus,die er als unhaltbarundungesundbezeichnet .EineAbhilf
wäredringendgeboten ,dochkönneer sich der damitverbundenen
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